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Nachhaltigkeit wird in 
der Porsche Bank Gruppe 
umfassend gedacht und 
bildet eine wichtige 
Komponente unserer 
Strategie und 
Angebotspalette.

„
Liebe Leserin, lieber Leser, 

wir sind stolz darauf, Ihnen unseren mittlerweile 
vierten Nachhaltigkeitsbericht für 2023 präsentie-
ren zu dürfen. Als Finanzdienstleistungsunterneh-
men stellen wir uns den Herausforderungen des 
Themas Nachhaltigkeit und legen dabei auch gro-
ßen Wert auf eine transparente Kommunikation. 
 
Die mit dem Klimawandel einhergehenden Her-
ausforderungen prägen unser Unternehmen, wie 
auch unsere Kund*innen. Deshalb hat das Thema 
Nachhaltigkeit (Umwelt, Soziales und Gover-
nance) einen besonders hohen Stellenwert. Dies 
lassen wir auch in unsere Produkt- und Service-
palette einfließen, wodurch wir die Bedürfnisse 
unserer Kund*innen treffgenau erfüllen können. 

In diesem Bericht liegt der Fokus auf unsere Zie-
le und Maßnahmen in Bezug auf Nachhaltigkeit 
und welche Transformationsprozesse wir voran-
treiben.

In unserer Nachhaltigkeitsstrategie setzen wir 
weiterhin verschärft auf E-Mobilität und Car-
sharing. Mit unseren sharetoo-Produkten (Auto-
abo und Carsharing) ermöglichen wir unseren 
Kund*innen einen einfachen und flexiblen Ein-
stieg in die Elektromobilität. Das Interesse an 
nachhaltigen Mobilitätslösungen wächst stetig, 
und als Teil des Volkswagenkonzerns freut es uns, 
dass wir unseren Kund*innen innovative Finan-
zierungs-, Versicherungs- und Wartungslösungen 
anbieten können.

Alexander Nekolar
CFO Vorstand Marktfolge
Porsche Bank AG

VORWORT

Hannes Maurer
CEO Vorstand Markt
Porsche Bank AG

Ein Fokus liegt für uns auch in der nachhaltigen 
Gestaltung der Arbeitsprozesse und Abläufe. 
Im Zuge dessen setzt die Porsche Bank auf Di-
gitialsierung. Ein Beispiel sind digitale Tools, 
wie das Kundenportal, wodurch die Einsparung 
von Ressourcen wie Papier, Druck und Versand  
forciert wird. Darüber hinaus haben wir uns das 
Ziel gesetzt, unsere Scope 1 & 2 CO2-Emissionen 
und unseren Energieverbrauch bis 2030, um min-
destens 30% bis 42% zu reduzieren. Dazu arbei-
ten wir stetig daran, Energiesparpotenziale zu 
identifizieren und forcieren den Ausbau nachhal-
tiger Stromgewinnungsprojekte. 

Wir haben uns ambitionierte Ziele gesetzt, um 
unserer gesellschaftlichen Verantwortung wei-
terhin gerecht zu werden. Unsere bisherigen 
herausragenden Ergebnisse verdanken wir ins-
besondere unseren Mitarbeier*innen. Sie haben 
mit ihrem Arbeitseinsatz maßgeblich dazu bei-
getragen, unsere Ziele umzusetzen und unse-
re Kund*innen bestmöglich zu betreuen. Unser 
Erfolg basiert nicht zuletzt auf dem Vertrauen 
unserer Kund*innen, das sie uns seit über 55 Jah-
ren entgegenbringen. Aus diesem Vertrauen ent-
steht Verantwortung, die wir stets ernst nehmen 
und durch nachhaltige Beiträge für die Gesell-
schaft und eine lebenswerte Zukunft zurückge-
ben möchten. 

Wir laden Sie hiermit herzlich dazu ein, uns auf 
diesem spannenden Weg zu begleiten!
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Der vorliegende Bericht gibt einen umfassenden 
Überblick über die Nachhaltigkeitsbestrebungen 
der Porsche Bank Gruppe für das Geschäftsjahr 
2023. Hiervon umfasst sind die nichtfinanziellen 
Informationen zu nachhaltigen Produkten, Ener-
gie- und Umweltmanagement sowie zu sozialen 
Aspekten, ESG-Risken und zur Governance der 
Porsche Bank. Der Berichtszeitraum beläuft sich 
auf den Zeitraum 01.01.2023 bis 31.12.2023 und 
enthält darüber hinaus ausgewählte Informatio-
nen für das Jahr 2024.

Die Porsche Bank Gruppe inkludiert alle voll- und 
quotenkonsolidierten Tochterunternehmen so-
wie nach der At Equity Methode einbezogene 
Unternehmen. Dabei handelt es sich um Institu-
te, Finanzinstitute, Anbieter von Nebendienst-
leistungen, Versicherungsunternehmen und um 
sonstige Unternehmen. Als Tochtergesellschaft 
der Porsche Holding Salzburg GmbH ist die  
Porsche Bank Gruppe ein Teil des Porsche Holding 
Konzerns, der wiederum eine 100 % Tochtergesell-
schaft der Volkswagen AG ist.

Redaktionelle Hinweise
Die Porsche Bank Gruppe wird in diesem Bericht 
„Porsche Bank“ genannt. Der Porsche Holding 
Konzern wird als „Porsche Holding“ bezeichnet.  

Sollte es sich um einen einzelnen Teil der Grup-
pe bzw. des Konzerns handeln, wird dies im Text 
kenntlich gemacht. 

Hinweise zur Berechnung unserer Kennzahlen
Nach Möglichkeit erfolgt die Berichterstattung 
der KPIs auf Länderebene. Dafür wurde in den 
letzten Jahren ein monatliches Reporting imple-
mentiert, welches im Rahmen der Transformation 
schrittweise verbessert wird. Die Berichterstat-
tung der KPIs der durch die Porsche Bank finan-
zierten Fahrzeuge erfolgt auf Ebene des Porsche 
Bank Konsolidierungskreises, der die 15 interna-
tionalen Porsche Finanz- und Leasinggesellschaf-
ten umfasst. Die Berichterstattung der KPIs in 
der Rubrik „Social“ erfolgt für den Porsche Group 
Konsolidierungskreis und beinhaltet über die Fi-
nanz- und Leasinggesellschaften hinaus auch die 
Porsche Versicherung, VVD und ARAC.  Die kon-
tinuierliche Verbesserung der Datenqualität für 
die Nachhaltigkeitsberichterstattung wird inner-
halb eines Projekts mit allen Ländern der Porsche 
Bank vorangetrieben. Für die KPIs zum Energie-
management verweisen wir auf den Nachhaltig-
keitsbericht unserer Muttergesellschaft Porsche 
Holding. Hintergrund hierfür ist, dass die Erhe-
bung und Berechnung der Energiezahlen unserer 
Gebäude zentral über die Porsche Holding vor-

genommen wird. Im Rahmen der Integration der 
Porsche Bank in die Nachhaltigkeitsstrategie der 
Porsche Holding erfolgte teilweise eine Anpassung 
von KPIs zur Gewährleistung der Standardisierung 
unserer Berechnungsmethodiken.

Rechtliche Hinweise
Die Gesellschaft macht von der Möglichkeit ge-
mäß § 267a Abs. 7 UGB (NaDiVeG) und gemäß RL 
2013/34/EU Art. 19a (3) bzw. § 243b Abs. 7 UGB 
(EU-Taxonomie) Gebrauch, sich von der Erstel-
lung einer nichtfinanziellen Erklärung zu befreien, 
und verweist auf den zusammenfassenden ge-
sonderten nichtfinanziellen Bericht der Volks-
wagen AG und den Geschäftsbericht der Volks-
wagen AG für das Geschäftsjahr 2023, der unter 
der Unternehmenswebsite innerhalb der gesetz-
lichen Frist abrufbar ist. 

Nachhaltigkeit in der Porsche Holding
Die Porsche Holding hat dieses Jahr ihren  
zweiten konzernweiten Nachhaltigkeitsbericht 
für das Geschäftsjahr 2023 veröffentlicht. 
Die Porsche Bank ist in die Nachhaltigkeitsstra-
tegie der Porsche Holding integriert und verant-
wortet gemeinsam mit der Porsche Corporate 
Finance das Fokus Feld „Green Finance“.

Als Finanzinstitut unterliegt die Porsche Bank 
abweichenden regulatorischen Vorgaben und ist 
stark an das stetig wachsende Interesse bezüglich 
Nachhaltigkeit seitens ihrer Stakeholder*innen 
gebunden. Mit diesem Hintergrund erfolgt seitens 
der Porsche Bank die Veröffentlichung eines indi-
viduell hierauf abgestimmten Nachhaltigkeitsbe-
richts. Zu einigen Themenschwerpunkten, die im 
Verantwortungsbereich der Porsche Holding lie-
gen, wurden entsprechende Verweise eingebaut. 

Weiterhin weisen wir auf den Nachhaltigkeitbe-
richt von Volkswagen als unseren Mutterkonzern, 
in welchem auch der Schwerpunkt „Soziale Nach-
haltigkeit in unserer Lieferkette“ im Detail be-
schrieben wird:

ÜBER 
DIESEN BERICHT

Nachhaltigkeitsbericht 2023
Porsche Holding

Nachhaltigkeitsbericht 2023
Volkswagen Group
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https://www.porsche-holding.com/de/unternehmen/unternehmensprofil/nachhaltigkeit/nachhaltigkeitsbericht-2023
https://www.porsche-holding.com/de/unternehmen/unternehmensprofil/nachhaltigkeit/nachhaltigkeitsbericht-2022
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http://www.volkswagen-group.com/de/publikationen/weitere/nachhaltigkeitsbericht-2023-2674
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Die Porsche Bank ist eine 100-prozentige Tochter 
der Porsche Holding GmbH und repräsentiert als 
Finanzdienstleister neben dem Kfz-, Groß- und 
Einzelhandel einen Pfeiler der Dreisäulenstrate-
gie der Porsche Holding Salzburg. Innerhalb der 
Porsche Holding Salzburg sind Finanzdienst- 
leistungen als unabhängiges, profitorientier-
tes Geschäftsfeld positioniert. Damit ist die  
Porsche Bank ein ertragsstarker Kernbereich der 
Porsche Holding und integraler Bestandteil der 
Wertschöpfungskette „Automobil und Mobilität“.

Die Porsche Bank AG in Österreich hält neben den 
Tochtergesellschaften in den einzelnen Ländern, 
die die Finanzierungstätigkeiten übernehmen, 
auch die Anteile an dem Tochterunternehmen 
ARAC GmbH, das für die Autovermietung verant-
wortlich ist. Die Tochtergesellschaften Porsche 
Versicherungs AG und VVD GmbH verantworten 
die Versicherungsthemen. All diese Gesellschaf-
ten gehören zur Porsche Bank Gruppe.

Seit ihrem Gründungsjahr 1966 ist die Porsche Bank  
auf die Finanzierung von Fahrzeugen speziali-
siert. Im Verlauf der Jahre hat sie sich erfolgreich 
als eine der führenden Autobanken in Europa eta-
bliert und ihre Präsenz weltweit ausgedehnt.

WIR SIND EIN TEIL 
VON VW & DER PORSCHE 
HOLDING

Stand 06/2024  
(Quelle: Unternehmenspräsentation aktuell)

GROSSHANDEL

Hans Peter Schützinger 
CEO

• Großhandel in 20 Märkten 
 
 
 
 
 

• Personal
• Public Relations
• Zentrale Beschaffung

Hans Peter Schützinger, 
AR Vorsitzender Bank

• Porsche Bank
• Porsche Versicherung
• Broker, VVD
• RAC 

 
 

• Restwerte
• Versicherungen
• New Mobility  

(Sharing, Abo, …)

FINANZDIENST- 
LEISTUNGEN

Rainer Schroll

• Einzelhandel Österreich
• Einzelhandel Europa
• Einzelhandel Asien

EINZELHANDEL

Johann Lechner 
CFO

• Group Finance
• Group Treasury
• Informatik
• Immobilien
• Air Services 

 

• Revision
• Recht
• Compliance

FINANZEN, 
IT-SYSTEME

KONZERN

PORSCHE HOLDING

VOLKSWAGEN AG
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1936

1987

2018 2021

1997

2012

2011

1947

19661994

2015

1949

Ferdinand Porsche 
entwickelt den VW Käfer

Firma Porsche wird 
in Gmünd gegründet

VW-Import in 
Salzburg startet

Allgemeine LeasingzentraleGründung:  
Porsche Bank AG & 

Porsche Versicherungs AG

Porsche Bank 
startet in CEE

Start Rent a Car

VW Konzern übernimmt 
Porsche Holding

Porsche Bank startet 
in Kolumbien

Weitere Expansionen 
Chile, Albanien, Bosnien

VVD wird in 
Porsche Bank integriert

Fokus:
• E-Mobilität

• Nachhaltigkeit
• New Mobility

Porsche Mobility GmbH
Konzentration auf 

New Mobility

UNSERE WURZELN
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IN 15 
LÄNDERN

VERTRETEN
Stand 2024
(Quelle: Unternehmenspräsentation aktuell)

UKRAINE

RUMÄNIEN

UNGARN

ÖSTERREICH

SLOWAKEI

BOSNIEN
HERZEGO-

WINA

KROATIEN
Sl

SERBIEN

BULGARIEN

MK

AL

ME

KOLUMBIEN

CHILE

HAUPTSITZ UND LÄNDER
Der Hauptsitz der Porsche Bank AG befindet 
sich in Salzburg. Einschließlich dem Kernmarkt 
Österreich, ist die Porsche Bank in insgesamt 15 
Ländern im zentral- und osteuropäischen Raum 
sowie in Südamerika vertreten. Hierzu zählen 
Ungarn, Slowenien, Slowakei, Kroatien, Rumä-
nien, Serbien, Bosnien und Herzegowina, Mon-
tenegro, Nordmazedonien, Albanien, Bulgarien, 

Ukraine, Kolumbien und Chile. Eine zunehmende 
Internationalisierung und geographische Expan-
sion haben in den letzten Jahrzehnten zum Un-
ternehmenserfolg beigetragen. Aus geographi-
scher Sicht folgt bzw. begleitet die Porsche Bank  
im Wesentlichen den Kfz-Großhandel der  
Porsche Holding Salzburg.
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• Fahrzeuge
• Händler

• Risikotragung 
• Broker
• VVD

• Internationale  
„UC-Plattform“

• Einlagen AT inkl. 
Großanleger

• Kurzmiete
• Europcar AT, HU 
• sharetoo rent

• sharetoo Carsharing
- Carsharing private
- Carsharing  
   corporate

• Autoabo

• Car policy Flotte
- Finanzierung 
- Wartung
- Reporting

~ 44.000 KONTEN
> 1,4 MRD. EINLAGEN

> 80.000 
MIETVERTRÄGE P.A.

 100 STANDORTE 
>  57.000 APP USER

> 20.000 
VERWERTUNGEN P.A.

 > 220.000 
FINANZIERUNGS- & 

WARTUNGS-
VERTRÄGE

~ 1.000.000
VERTRÄGE IM 

BESTAND

~ 470.000
VERTRÄGE IM 

BESTAND

FINANZIERUNG BANK-
DIENSTLEISTUNGEN

VERSICHERUNG FLOTTEN-
MANAGEMENT

VERWERTUNG AUTOVERMIETUNG NEW MOBILITY

PORSCHE BANK
Mobilität von Morgen

PRODUKTE UND 
DIENSTLEISTUNGEN 
DER PORSCHE BANK

Daten 1-6/2024 inkl. SK
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der Treibhausgasemissionen und globale Wert-
schöpfungsketten sowie zunehmende rechtliche 
Anforderungen, z.B. in Bezug auf Lieferketten 
und Reporting, für die Porsche Bank eine zentrale 
Rolle. Der steigende Fokus auf ökologische Nach-
haltigkeit und soziale Verantwortung erfordert 
von der Porsche Bank, in ihren Aktivitäten und 
Investitionen vermehrt nachhaltige Prinzipien 
zu berücksichtigen. Themen wie die Achtung der 
Menschenrechte und Fachkräftemangel rücken 
für die Porsche Bank vermehrt in den Fokus. 

Die Porsche Bank ist sich bewusst, dass sich die 
Automobilindustrie angesichts dieser Mega-
trends in einer Zeit der grundlegenden Verän-
derungen befindet. Die Transformation zu einer 
nachhaltigen Mobilität, die Bedürfnisse einer 
wachsenden Sharing Economy, die steigenden 

Auswirkungen  
der Megatrends 
Aktuelle ökologische und gesellschaftliche Span-
nungen, wie beispielweise die Eindämmung des 
Klimawandels, der Verlust der biologischen Ar-
tenvielfalt und die Veränderung von Kund*innen-
bedürfnissen, bringen zahlreiche globale Risiken 
hervor. Der EU Green Deal und das Pariser Ab-
kommen mit dem Ziel, die Erderwärmung als Fol-
ge des Klimawandels auf 1,5 Grad zu begrenzen, 
bedeuten für die gesamte Automobilindustrie 
eine erhebliche Veränderung.  

Die Porsche Bank setzt sich mit den Auswirkun-
gen des Klimawandels auf ihre Geschäftstätig-
keit, sowohl in Bezug auf mögliche ökologische 
Risiken als auch auf die Nachfrage nach um-
weltfreundlichen Finanzprodukten und Dienst-
leistungen, auseinander. Zudem spielen die Ent-
wicklung des Energiemarkts, der Eindämmung 

Anforderungen an die Umweltverträglichkeit, 
das autonome Fahren und die zunehmende Di-
gitalisierung stellen das Unternehmen vor neue 
Herausforderungen. Um diesen Herausforde-
rungen zu begegnen, setzt die Porsche Bank auf 
eine kontinuierliche Weiterentwicklung mit dem 
Fokus darauf, die Vertriebsstrategie und die 
Kund*innenkommunikation an die sich ändernden 
Mobilitätsbedürfnisse anzupassen. Gleichzeitig 
unterstützt die Porsche Bank im Einklang mit der  
Porsche Holding die Strategie der Volkswagen AG  
„New Auto“, die den Umstieg von Verbrenner-
Fahrzeugen (ICE= Internal Combustion Engine) 
zu vollelektrischen Fahrzeugen konsequent vor-
antreibt. Die verstärkte Vermarktung von BEVs 
(Battery Electric Vehicles) und die Zusammenar-
beit mit den Marken betreffen die Finanzierungs- 
und Leasingangebote der Porsche Bank. Eine 

Entwicklung von innovativen Finanzierungslösun-
gen, welche den Anforderungen von Elektrofahr-
zeug-Kund*innen gerecht werden und möglicher-
weise die Besonderheiten von Batteriemiete oder 
-leasing berücksichtigen, ist gefragt.

Diese Strategie setzt auch auf das autonome 
Fahren und berücksichtigt die Aspekte von Um-
welt, Sozialem und Governance (ESG) in der Un-
ternehmensführung. Das Unternehmen erkennt 
die Bedeutung der Sharing Economy und arbeitet 
an neuen Geschäftsmodellen, um diese Trends zu 
bedienen. Es sieht in der Digitalisierung und der 
Nutzung von Daten große Chancen, um seinen 
Kund*innen innovative Lösungen zu bieten und 
das Unternehmen zukunftsfähig aufzustellen.

Gesellschaft-
licher Druck

Wandel des 
Konsumverhaltens

Menschenrechte 
in Lieferketten

ESG-
Regularien

Pariser 
Klimaabkommen

Entwicklungen im 
Energiemarkt

GesundheitKlimawandel

EU Green Deal

MEGATRENDS & 
STRATEGISCHE  
GESCHÄFTSENTWICKLUNG

Fachkräfte-
mangel
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itarbeiter*innen – International

Wandel treiben

Mutig handeln

Wir gestalten 
Mobilität  
für eine bessere 
Zukunft.

„

UNTERNEHMENS- 
STRATEGIE  
„EVOLVE 2030“

Strategiefelder und 
Kernkompetenzen
Die Geschäftsaktivitäten der Porsche Holding 
werden von den wesentlichen Einflussfakto-
ren Klimaschutz, neue Mobilitätsbedürfnisse, 
Elektromobilität, Diversität und Digitalisierung 
beeinflusst. So bilden sie auch die Basis für die 
Entwicklung der vier strategischen Bereiche In-
dividuelle Mobilität, innovative neue Geschäfts-
modelle, eine übergreifende Organisation sowie 
Nachhaltigkeit & Diversität. Als Tochterunter-
nehmen der Porsche Holding orientiert sich die 
Porsche Bank ebenfalls an den vier Säulen der 
Unternehmensstrategie. Die Umsetzung erfolgt 
im Einklang mit den Kernkompetenzen „Kund*in-
nen im Fokus“ und „Unternehmertum“.

Als Tochter der Porsche Holding orientiert sich die 
Porsche Bank ebenfalls an deren Strategie „evol-
ve 2030“ und an den vier Säulen der Unterneh-
mensstrategie.

Evolve 2030 gibt den Rahmen für das unter-
nehmerische Handeln vor und zeigt auf, wie die 
Vision „Wir gestalten Mobilität für eine bessere 
Zukunft“ im Unternehmen erreicht wird. Nach-
haltigkeit, Klimaschutz und Diversität sind dabei 
Kernbestandteile der Strategie. Die Porsche Bank  
will gemeinsam mit Porsche Holding und der 
Volkswagen AG eine führende Rolle in der neu-
en Mobilitätswelt einnehmen. Dabei wird die 
Integration der neuen VW-Nachhaltigkeits- 
strategie „regenerate+“ im Jahr 2024 einige  
Anpassungen und strategische Weiterentwick-
lungen mit sich bringen.
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Porsche Bank  
Unternehmens- 
strategie
Ausgehend von den Wünschen und Lebenswel-
ten unserer Kund*innen werden die Produkte und 
der Service weiterentwickelt, um die Mobilitäts-
bedürfnisse der Kund*innen bestens abzudecken. 
Die Porsche Bank konzentriert sich auf das Kern-
geschäft Mobilität. Nachhaltigkeit und der Kli-
mawandel sind noch stärker in den Vordergrund 
gerückt, weswegen ein wachsendes Produkt-
portfolio im E-Mobilitätsbereich in allen VW-
Konzernmarken etabliert wurde. Folglich ergibt 
sich für die Porsche Bank der Auftrag, innovative 
kund*innenorientierte Finanzierungsprodukte zu 
entwickeln, um die Attraktivität von E-Fahrzeu-
gen zu steigern. Außerdem wird der direkte Ver-
kauf, insbesondere über Online-Plattformen wie Mission 

Das Kerngeschäft der Porsche Bank und der 
Schlüsselfaktor für die Ertragskraft der Bank ist 
die Kfz-Finanzierung, Versicherung und Wartung 
in Österreich und den Ländern. Die Aufgaben der 
Bank bestehen insbesondere aus der Autofinan-
zierung, Autovermietung und Versicherung. Dies 
beinhaltet insbesondere:  

• Strategische Absatzfinanzierung und 
Vertriebsunterstützung für den Großhandel

• Effiziente Finanzdienstleistungspartner*innen 
für den Einzelhandel

• Partner*innen im Aufbau neuer Märkte  
für Groß- und Einzelhandel

• Abdeckung der Kurzzeitmieten für  
unsere Kund*innen

den Porsche Bank Shop und LEASE ME sowie On-
line-Dienstleistungen, als wachsendes Standbein 
des Vertriebskonzepts sukzessive ausgebaut. 
Gleichzeitig sieht die Strategie eine Entwicklung 
weg von dem heute üblichen Besitzmodell in Rich-
tung Carsharing und multimodaler Mobilität vor. 

Weitere technische Entwicklungen, wie „Connec-
ted Car“, Telematik, Fahrassistenz-Systeme bis 
hin zum selbständigen Fahren, werden ebenfalls 
in den Geschäftsbereichen der Porsche Bank inte-
griert werden. Die Kooperation mit dem Schwes-
terunternehmen „MOON“ sieht auch einen suk-
zessiven Ausbau von Synergien im Sinne von 
Finanzierungen von E-Mobilitätsinfrastruktur-
lösungen wie Ladestationen, Batteriespeichern 
und Photovoltaikanlagen. Weitere Details zu 
MOON sowie unseren verschiedenen Carsharing 
Modellen und Mobilitätsabonnements finden sich 
im Kapitel „Nachhaltige Produkte & Services“.

TREIBER UNSERER STRATEGIE 

Vision
Anhand der Vision „grenzenlose Mobilität für 
unsere Kund*innen am Puls der Zeit“ gibt die 
Porsche Bank mit ihrer Geschäftsstrategie Ant-
worten auf die Herausforderungen von heute und 
morgen. 

Die Themen Klimawandel und Nachhaltigkeit sol-
len sich auch in unseren Finanzierungsprodukten 
widerspiegeln – unser Ziel ist die Entwicklung und 
der weitere Ausbau innovativer und kund*innen-
orientierter Mobilitätslösungen.

 Mobilitätsbedürfnisse
 unserer Kund*innen bestens abdecken

 Förderung des Absatzes
 der Produkte des VW-Konzerns

 Erwirtschaftung
 einer angemessenen Verzinsung
 

 Weiterentwicklung 
der eigenständigen Geschäftsfelder

 Commitment
 zu einer nachhaltigen Unternehmensführung

Autonomes Fahren

Umwelt, Soziales &  
Unternehmensführung (ESG)

Sharing Economy

Neue Mobilitätsbedürfnisse

Neue Wettbewerber

Digitalisierung & Daten

Future Retail  
(Agentur, Direktvertrieb, ...)

ICE + BEV

GRENZENLOSE 
MOBILITÄT 
AM PULS DER 

ZEIT

UNTERNEHMENS- 
STRATEGIE PORSCHE BANK 

Egal ob Privatkund*in oder 
Unternehmer*in, ob ein 
Fahrzeug oder eine ganze 
Flotte – die Mobilität der 
Kund*innen steht für die  
Porsche Bank im Fokus!

„
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NACHHALTIG-
KEITSSTRATEGIE 
& MANAGEMENT
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Straße   15,3 %
Schifffahrt   2,5 %
Luftfahrt   1,9 %
Pipeline   0,8 %
Schienenverkehr  0,2 %

Energie 
38 %

Kraftstoff-
nutzung 

7 %

Prozesse
8 %

Gebäude
9 %

Industrielle
Verbrennung

17 %

Andere
Sektoren

0,4 %
Transport 

20,7 %

CO2-Emissionen im Transportsektor

Erhöhung des Anteils 
an verkauften BEVs
auf 50 %
Erhöhung des Anteils an 
Frauen im Management
auf 20 %

Reduktion der CO2-
Emissionen (Scope 1 & 2)
um 30 %**Porsche Holding 

Nachhaltigkeits-
strategie
Ziele und Ambitionen

Der Transportsektor ist für etwa 20 % der glo-
balen CO2-Emissionen verantwortlich. Darüber 
hinaus wurde ungefähr jedes achte Fahrzeug 
auf der Welt von der Volkswagen AG hergestellt. 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz werden in Zu-
kunft zu immer entscheidenderen Faktoren für 
den langfristigen Unternehmenserfolg. Für die 
Porsche Holding hat die konsequente Verringe-
rung des CO2-Fußabdrucks oberste Priorität. 
Dafür stellt das Unternehmen bis zum Jahr 2030 
drei Ziele in den Vordergrund:

Die Erreichung dieser Ziele wird durch sieben  
Fokusfelder vorangetrieben, in denen wiederum 
weitere Ziele, KPIs und entsprechende Maßnah-
men definiert sind.

* Quellen: IEA (2023) und Statista (2023)

** Ziel erhöht auf -42 % CO2 im Frühjahr 2024

NACHHALTIGKEITS- 
STRATEGIE &  
MANAGEMENT

Nachhaltigkeit stellt einen wesentlichen Teil der 
Strategie der Porsche Bank dar. Angelehnt an die 
Nachhaltigkeitsstrategien des Volkswagen Kon-
zerns und der Porsche Holding hat die Porsche Bank  
eine eigene Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. 

Nachhaltigkeit bedeutet, langfristig tragfähige 
und intakte ökologische, soziale und ökonomi-
sche Systeme auf globaler, regionaler und lokaler 
Ebene zu gewährleisten. Auch die Porsche Bank 
übernimmt Verantwortung, um dies zu erreichen. 
Dafür wurde ein Nachhaltigkeitsmanagement 
aufgesetzt sowie Kennzahlen und Ziele definiert.

Quellen: IEA (2023) und Statista (2023)

Der Transportsektor ist für etwa  
20 % der globalen CO2-Emissionen 
verantwortlich*

„
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Kurzbeschreibung Vision Ziele/Massnahmen

ZERO 
EMISSION 
MOBILITY

SIGNIFIKANTE REDUKTION 
der CO2-Emissionen im Kerngeschäft Mobilität sowie deutliche 
Erhöhung des Anteils der Elektromobilität in allen Märkten.

WIR ERMÖGLICHEN eine emissionsarme
Mobilität für alle: für unsere Kund:innen,
für unsere Mitarbeiter:innen, für unseren
Planeten.

ERHÖHUNG des Anteils an verkauften BEVs  
auf mind. 50 % bis 2030
ERHÖHUNG des BEV-Anteils der Dienstwägen auf 80 % bis 2030
VERKAUF & INSTALLATION von Photovoltaiksystemen an Kund*innen mit 
einer jährlichen Gesamtkapazität über alle Märkte von 100 MWp bis 2030
SENKEN DER CO2-Emissionen aus der Mobilität um 30 % auf -42 % 
bis 2030 (Basisjahr: 2021)

GREEN  
FINANCE

INVESTITION IN NACHHALTIGE PROJEKTE
sowie Entwicklung und Ausbau nachhaltiger und innovativer 
Finanzierungsprodukte.

WIR ERMÖGLICHEN unseren Kund*innen mit 
nachhaltigen Investitionen sowie nachhaltigen 
kund*innenorientierten und innovativen 
Finanzierungsprodukten den Zugang zur 
»grenzenlosen Mobilität am Puls der Zeit«.

ERHÖHUNG des Anteils von Green Assets  
im Finanzportfolio auf 30 % bis 2030
MIND. 50 % der neu finanzierten Fahrzeuge sind BEVs bis 2030
VERRINGERUNG der durchschnittlichen CO2-Emissionen aus neuen 
Finanzverträgen um 50 % bis 2030 (entspricht einer Reduktion auf 72,8 g 
CO2/km gemessen am Basisjahr 2019)

CIRCULAR 
ECONOMY

REDUKTION DER UMWELTBEZOGENEN UND  
SOZIALEN AUSWIRKUNGEN
in der gesamten Lieferkette sowie konsequente Reduzierung und 
Wiederverwertung von Materialien.

WIR ARBEITEN transparent mit Lieferant:innen 
zusammen, die unsere Lieferkettenstandards 
einhalten. Wir achten auf kreislauffähige 
Produkte und Verpackungen sowie verträgliche 
Dienstleistungen.

ERHÖHUNG des Anteils Anteils an Lieferanten mit CSR-Rating
ERHÖHUNG der Anzahl an in Bezug auf Nachhaltigkeitskriterien 
geschulten Mitarbeiter:innen  im Einkauf auf 100 % bis 2030

GREEN 
BUILDING

REDUZIERUNG DES ENERGIE- UND RESSOURCENVERBRAUCHS
sowie der Umweltbelastungen an Bestands- und Neubauten.

WIR ERRICHTEN und betreiben nachhaltige, 
ressourceneffiziente Gebäude, die möglichst frei von 
schädlichen Emissionen sind.

REDUKTION der CO2-Emissionen bei Gebäuden um -42 % bis 2030 
(Basisjahr: 2021)
ZERTIFIZIERUNG aller Neubauten mit dem DGNB Gold- oder 
vergleichbaren Standards
STEIGERUNG der Effizienzklassen der Gebäude 
REDUKTION der CO2-Emissionen aus entwichenen Kältemitteln um 42 % 
bis 2030 (Basisjahr: 2021)

GREEN 
OPERATIONS 
& DIGITAL
BUSINESS

VERRINGERUNG DES ÖKOLOGISCHEN
FUSSABDRUCKS
im Einzelhandel, durch Senkung der Verbräuche. Ausbau des 
ganzheitlich nachhaltigen Ansatzes in den Prozessen und bei den 
verkauften Produkten unterstützt  von digitalen Lösungen.

WIR VERKAUFEN Produkte und Leistungen mit 
möglichst geringen Emissionen. Auch alle Prozesse 
rund um den Verkauf am Standort gestalten wir so, 
dass die Emissionen möglichst gering ausfallen.

REDUKTION des Energieverbrauchs um 30 % bis 2030
REDUKTION des Wasserverbrauchs um 20 % bis 2030
ERHÖHUNG des Anteils an recyceltem Wasser  
in den Autowaschanlagen auf 90 % bis 2030
VERBESSERUNG der bestehenden Entsorgungs- und 
Verschrottungskonzepte

WORKFORCE
TRANS- 
FORMATION

DER MENSCH IM MITTELPUNKT mit dem Fokus auf 
Mitarbeiter:innenentwicklung, Gesundheitsschutz und 
Arbeitssicherheit sowie Diversität.

A POWERFUL PLACE TO CREATE THE FUTURE 
OF MOBILITY: Wir positionieren uns auf dem 
Arbeitsmarkt der Zukunft mit einer modernen 
Unternehmenskultur in einem  sicheren Arbeitsumfeld, 
die Diversität, Teamgeist, Wert-schätzung und die 
Entwicklung unserer Talente in den Fokus stellt.

REDUKTION der Lost Time Injury Rate auf  
≤ 10 bis 2030
REDUKTION der Severity Rate auf ≤ 90 bis 2030
ERHÖHUNG des Frauenanteils auf 27,5 %
ERHÖHUNG des Frauenanteils in Führungs-
positionen auf 20 % bis 2030
ERHÖHUNG der Internationalisierungsrate  
Oberes Management auf 25 % bis 2030
ERHÖHUNG der Durchführungsquote eines jähr-
lichen Mitarbeiter:innengesprächs auf 90 % bis 2030
REDUKTION der Fluktuationsrate auf ≤ 10 % bis 2030  

GOVERNANCE

INTEGRATION DER THEMEN GOVERNANCE, COMPLIANCE 
& INTEGRITÄT  in allen vier strategischen Grundsätzen der 
Gruppenstrategie evolve 2030. Länderübergreifend wird in allen 
Fokusfeldern regelkonform & verlässlich nach einem klaren Wertebild 
gehandelt. 

Unsere Vision sind STARKE UND KLARE 
GOVERNANCE-STRUKTUREN. So stellen wir sicher, 
dass wir Chancen für ökologische und soziale 
Verbesserungen ergreifen und die Wirkung auf das 
Unternehmen, die Umwelt und die Gesellschaft 
entsprechend steuern können.

ERHÖHUNG der Trainingsraten zum Code of Conduct,  
Antikorruption und Datenschutz auf  über 90 % bis 2030
ERHÖHUNG es Bewusstseins für Integrität  
und Risikobewältigung auf über 80 % bis 2030
VERMEIDUNG von Datenschutzverletzungen 

7 Fokusfelder der Porsche Holding Nachhaltigkeitsstrategie
Nähere Informationen 

Porsche Holding 
Nachhaltigkeitsbericht 2023 

ab S. 55
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NACHHALTIGKEITS-
STRATEGIE DER  
PORSCHE BANK
Die Porsche Bank übernimmt Verantwortung für 
eine lebenswerte Zukunft und arbeitet kontinu-
ierlich daran, ihren positiven Beitrag in den Be-
reichen 

• nachhaltige Produkte,
• Energie- und Umweltmanagement,
• Mitarbeiter*innen und
• Governance 

zu leisten. Die Porsche Bank möchte anhand ei-
nes Angebots vielseitiger Mobilitätslösungen zu 
einem nachhaltigen Transformationsprozess der 
Gesamtwirtschaft beitragen. Dementsprechend 
hat die Porsche Bank in den vergangenen Jahren 
innovative Produkte entwickelt und das Angebot 
durch nachhaltige Geschäftsfelder ergänzt, die 
im Kapitel „Nachhaltige Produkte und Dienstleis-

tungen“ im Detail beschrieben werden. Auf den 
Märkten wird die Porsche Bank ihr Möglichstes 
tun, mittels attraktiver Finanzierungs- und Lea-
singangebote die Elektromobilität ihren Kund*in-
nen näherzubringen. Geschäftsprozesse und das 
Energiemanagement werden dementsprechend 
optimiert, um die Emissionen deutlich zu verrin-
gern und die Nachhaltigkeitsziele zu erreichen.
Auch ermöglichen uns Digitalisierungsmaßnah-
men – wie etwa das Porsche Bank Kund*innen-
portal sowie der Porsche Bank Shop als Direkt-
vertriebskanal – eine deutliche Reduzierung des 
Postversandes sowie des jährlichen Papierver-
brauchs.

Den Rahmen für die Nachhaltigkeitsstrategie der 
Porsche Bank bilden die Sustainable Develop-
ment Goals (SDG) der Vereinten Nationen.

SDGs  
Die Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen (UN) 
haben 2015 die UN-Agenda 2030 für nachhaltige 
Entwicklung, sowie die 17 Sustainable Develop-
ment Goals bzw. „SDGs“ (siehe folgende Abbil-
dung) verabschiedet. Die Republik Österreich als 
Mitgliedstaat der Vereinten Nationen hat sich 

verpflichtet, diese nachhaltigen Entwicklungs-
ziele zu implementieren. Diese Agenda enthält 17 
Nachhaltigkeitsziele, auch genannt „Sustainable 
Development Goals“ (SDGs). Die SDGs sind welt-
weit an Regierungen, Unternehmen und die Zivil-
gesellschaft gerichtet. 

Die Porsche Bank bekennt sich in ihrer Geschäfts-
strategie offiziell zu den Nachhaltigkeitszielen 
der Vereinten Nationen und liefert diesbezüglich 
bereits aktiv einen Beitrag durch die Verfolgung 
der eigenen Zielsetzung bis 2030. Um den SDGs 

zu entsprechen, hat die Porsche Bank Gruppe die 
Ziele identifiziert, auf welche sie besonders gro-
ßen Einfluss ausüben kann. Insbesondere handelt 
es sich hierbei um die folgend dargestellten sieben 
SDGs:
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SDG WESENTLICHE THEMEN BEITRÄGE

Aus- & Weiterbildung
Den Mitarbeiter*innen werden die 
bestmöglichen Aus- und Weiterbil-
dungsmöglichkeiten geboten.

• Interne Trainingsformate,  
externe Expert*innenschulungen

• Gezielte Förderung von Mitarbeitenden
• Etabliertes Trainee- & Lehrlingsprogramm

Nachhaltige &  
regenerative Energie
Gemeinsam mit der Marke „MOON“ 
ist es das Bestreben der Porsche 
Bank, sowohl für die Betriebsstätten 
als auch für die Kund*innen nachhal-
tige und regenerative Energiekon-
zepte zu erarbeiten.

• Kooperation MOON: Photovoltaik,  
Speicher- & Ladelösungen

• Ausbau der Photovoltaikanlagen 
• Umstellung auf Grünstrom

Mitarbeiter*innenmotivation
Die Mitarbeiter*innenmotivation ist 
ein integraler Faktor für Geschäfts-
erfolg und wird entsprechend hoch-
gehalten und regelmäßig gemessen.

• Familienfreundlicher Betrieb durch  
Betriebskindergarten sowie Teilzeit-  
und Homeoffice Arbeitsmodelle

• Förderungen von Frauen
• Starke Zusammenarbeit mit dem Betriebs-

rat & Arbeitnehmer*inneninteressen  
schützen

• Erhalten einer hohen & nachhaltigen  
Eigenkapitalquote

Soziales & ökologisches Innova-
tionspotenzial 
Das branchenweite Innovations-
potenzial wird genutzt, um weg-
weisende Nachhaltigkeit fördernde 
Produkte zu entwickeln und neue 
Standards zu setzen.

• Porsche Bank Shop –  
Digitale Antragsstrecke

• Mobile Working – Desk Sharing
• Zugang zu Finanzierungsmöglichkeiten für 

Start-ups und innovative KMUs zur Förde-
rung von Innovationsleistung

• Unterstützung von Industrie und Gewerbe 
beim Transformationsprozess zu  
nachhaltigen Mobilitätslösungen

SDG WESENTLICHE THEMEN BEITRÄGE

Innovative Services zur  
Reduktion von Verkehrsaufkom-
men & Feinstaubbelastung
Es werden im urbanen und kommu-
nalen Bereich innovative Services zur 
Reduktion von Verkehrsaufkommen 
und Feinstaubbelastung geboten.

• sharetoo Carsharing: Förderung  
von Carsharing durch Nutzung von  
E-Fahrzeuge-Pool

• sharetoo Autoabo: Mobility on Demand
• Kooperation MOON: Photovoltaik,  

Speicher- & Ladelösungen
• Smart Driver App: Versicherungstarif  

für ein verbrauchsarmes & sicheres  
Fahrverhalten

• Lease a Bike – Leasing von Dienst- 
fahrrädern

Kund*innen fördern, um nachhal-
tig zu agieren, Ressourcenscho-
nung & Recycling
Die Finanzierung von nachhaltigen 
Produkten wie E- und Hybridfahr-
zeugen sind Teil des Kerngeschäfts. 
Über attraktive Mobilitätsangebote 
werden die Kund*innen gefördert, 
ebenfalls nachhaltig zu agieren. 
Fortwährende Ressourcenschonung 
bei innerbetrieblichen Vorgängen 
sowie entsprechende Recyclingmo-
delle sind ebenfalls ein Anliegen der 
Porsche Bank.

• Mülltrennung & Entsorgung: effektives 
Recyclingmodell & Abnahme gefährlicher 
Abfall

• Fortwährende Reduktion von Nahrungsmit-
telverschwendung & Bezug von Zutaten  
aus der Region in Betriebskantine

• Beratung Unternehmen über nachhaltige 
Mobilitäts- & Energielösungen in Koopera-
tion mit MOON

• Integration Nachhaltigkeitsaspekte im  
Ratingprozess von Großkund*innen

• Reduktion von Wasser, Strom & Gas 

Klimaschutz
Die Porsche Bank verfolgt durch  
attraktive Finanzierungsangebote 
von E-Fahrzeugen und Aufklärungs-
kampagnen, sowie durch einen 
Fokus auf die Senkung des Energie-
verbrauchs einen aktiven Beitrag zur 
Bekämpfung des Klimawandels.

• E-Mobilität: Forcierung attraktiver  
Gesamtpakete (Finanzierung, Versicherung, 
Service)

• Ausbau der Photovoltaikanlagen 
• Umstellung auf Grünstrom
• Zertifizierung „Österreichisches Umwelt-

zeichen“ für nachhaltige Finanzprodukte
• Erhöhung nachhaltiger Fondsanteile an  

gesamter Veranlagung der Porsche  
Versicherung 

Wesentliche  
SDGs und Beiträge  

Basierend auf den SDGs hat die Porsche Bank ihre wesentlichen Nachhaltigkeitsthemen definiert,  
auf welche eine besondere Einflussnahme erfolgen kann und entsprechende Beiträge festgelegt. Weitere 
Informationen zu den jeweiligen Beiträgen werden unter den Kapiteln Environment, Social und Governance 
aufgeführt.

36 37

N
A

C
H

H
A

LT
IG

K
EI

TS
S

TR
A

TE
G

IE
 &

 M
A

N
A

G
EM

EN
T



SDG THEMEN

Gesundheit der Mitarbeiter*innen
Die Mitarbeiter*innen sind das Humankapital und 
es wird zu einer ausgewogenen Work-Life-Balance, 
gesunder Ernährung und Gesundheit beigetragen.

Chancengleichheit
Alle Mitarbeiter*innen sind willkommen und werden 
über Ländergrenzen hinweg gefördert, unabhängig von 
religiösen, ethnischen oder kulturellen Hintergründen. Die 
Porsche Bank Gruppe agiert geschlechterunabhängig 
und bietet allen Mitarbeiter*innen und Bewerber*innen 
gleiche Chancen.

Naturschutz & Biodiversität
Der Schutz der heimischen Natur und die Förderung der 
Biodiversität ist der Porsche Bank als österreichischem 
Traditionsunternehmen ein Anliegen, weswegen 
entsprechende Initiativen und Projekte gefördert 
werden.

Gesellschaftliche Verantwortung
Die Porsche Bank nimmt die gesellschaftliche 
Verantwortung wahr, indem sie übergreifend 
Hilfsorganisationen, karitative Projekte mittels 
Sponsorings sowie aktivem Volontariat durch 
Partnerschaften unterstützt.

Compliance & Korruption
Im Bereich Compliance und Korruptionsprävention 
soll das hohe Niveau an Integrität und Best Practices 
stetig weiter ausgebaut werden.

ZIELE DER PORSCHE BANK GRUPPE BIS 2030

SOCIAL
Mitarbeiter*innen 

Kund*innen

GOVERNANCE
Corporate Governance 

Compliance

> 30 %
Green Asset Ratio 

taxonomiekonforme 
Assets

> 50 %
Anteil der 

E-Fahrzeuge 
Neu-Verträge

-30 %
CO2-Emissionen 
Betriebstätte**

-50 %
Ø CO2- 

Emissionen 
Neu-Verträge*

> 38 %
Frauenanteil 
in Führungs-
positionen

ENVIRONMENT
Nachhaltige Produkte 

Betriebsökologie

ESG

Die Porsche Bank hat wesentliche nichtfinanziel-
le Ziele ermittelt, die einerseits für die nachhal-
tige Entwicklung des Unternehmens einen hohen 
Stellenwert einnehmen, andererseits aber auch 
innerhalb des aktiven Wirkungsspektrums liegen, 
sodass in diesem Zusammenhang aktive Bei-
träge durch Produktinnovationen, Setzung von 
Standards und Unternehmenswerten, gezielte 
Förderung von sozialen Aspekten sowie nachhal-
tige Projekte geleistet werden können.

Der Volkswagen Konzern hat sich das Ziel ge-
setzt, bis 2050 CO2-neutral zu sein. Als Teil des 
VW-Konzerns unterstützt auch die Porsche Bank 
dieses Ziel durch konkrete Maßnahmen. 

Da das Portfolio der Porsche Bank sich auf eine 
durchschnittliche Vertragslaufzeit von drei bis 
vier Jahren beläuft, verzögern sich die Verände-
rungen des Portfolios um eine gewisse Zeit. Da-
her ist es schwierig, die Ziele der Porsche Bank mit 
den Zielen der Porsche Holding und Volkswagen  
zu vergleichen.

Mit den gesteckten Zielen trägt die Porsche Bank 
zu den EU-Zielen bei, bis 2050 klimaneutral zu 
sein und ab 2035 nur mehr emissionsfreie Pkw 
und leichte Nutzfahrzeuge neu zuzulassen.

NACHHALTIGKEITS-
KENNZAHLEN UND -ZIELE 

*  Das Ziel -50 % entspricht 72,8 g 
 CO2/km gemessen am Basisjahr   
 2019 (145,5 %)

** Das Ziel -30 % wurde festge- 
 legt am Basisjahr 2021 (106.246 t  
 CO2). Ziel erhöht auf -42 % CO2 im  
 Frühjahr 202438 39

N
A

C
H

H
A

LT
IG

K
EI

TS
S

TR
A

TE
G

IE
 &

 M
A

N
A

G
EM

EN
T



Porsche Bank Vorstand

Risikomanagement

Expert*in für Nachhaltigkeit
PBG

• VW Nachhaltigkeits-
strategie

• Klimaneutral bis 2050
• VW Nachhaltigkeits-

bericht
• EU Taxonomie  

(CO2-Emissionen,  
Green Asset Share)

• PBG Nachhaltigkeitsstrategie
• ESG-Risken/ Risikostrategie/  

jährliche Risikoinventur/ Gesamt-
bankstresstest/ RCSA

• PBG Nachhaltigkeitsbericht
• Zusätzliche gesetzliche  

Anforderungen für Banken
• Steuerung und Projektleitung 

Nachhaltigkeitsrisiken für  
gesamte Porsche Bank Gruppe

• PHS Nachhaltigkeits-
strategie 
(7 Fokus Felder)

• Porsche Bank:  
Steuerung  
Fokus Feld 2 "Green 
Finance" (Berechnung, 
Reporting,  
Monitoring der KPIs)
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Die Porsche Bank baut auf eine konsequente 
Nachhaltigkeitsorganisation, die vom Vorstand 
bis in die einzelnen Teilbereiche der gesamten 
Gruppe reicht. Mit der angesiedelten Hauptver-
antwortlichkeit beim Vorstand sowie einer Nach-
haltigkeitsbeauftragten, die als zentrale An-
sprechpartnerin für Auskunftssuchende und die 
operative Umsetzung von Nachhaltigkeitsthe-
men fungiert, setzt die Porsche Bank ein klares 
Zeichen zum Thema nachhaltige Entwicklung. 
 
Der Bereich Risikomanagement der Porsche Bank 
AG ist zuständig für die Entwicklung, Validierung 
und Optimierung der Methoden und Prozesse zur 
Messung und Steuerung von ESG-Risiken. Zudem 
erfolgt die Erstellung, Versand und Abstimmung 
des monatlichen und quartalsweisen Reportings. 
Die zuständige Risikomanagerin nimmt die Rolle 
als zentrale Ansprechpartnerin für alle Gesell-
schaften der Porsche Bank Gruppe ein und unter-
stützt dementsprechend. Die Validierung und 
Aggregation der Länderdaten zu einem zentralen 
PBG-Gesamtreport erfolgt ebenfalls durch das 
zentrale Risikomanagement.

Die Porsche Bank leitet und verantwortet darü-
ber hinaus gemeinsam mit der Porsche Corpo-
rate Finance das Fokus Feld 2 "Green Finance", 
welches im Rahmen der Nachhaltigkeitsstrategie 
der Porsche Holding geschaffen wurde. Die Zu-
ständigkeit der Fokusfeldleitung beinhaltet u.a. 
die Umsetzung von Projekten, Sonderanfragen, 
sowie das regelmäßige Reporting. Für alle Ent-
scheidungen hinsichtlich des Managements von 
Nachhaltigkeitsrisiken sind zudem die Strate-
gien der Porsche Holding und des VW-Konzerns 
zu berücksichtigen. Die Messung, aktive Steue-
rung, Methodenentwicklung und das Reporting 
wird jedoch vom Bereich Risikomanagement der  
Porsche Bank Salzburg verantwortet.

Der Aufsichtsrat der Porsche Bank AG in Öster-
reich wird regelmäßig über wesentliche Entwick-
lungen des Themenkomplexes Nachhaltigkeit 
(CO2-Emissionen des Fahrzeugportfolios, Pro-
jektstatus etc.) informiert.

Durch einen dezentralen Steuerungsansatz tra-
gen die lokalen Geschäftsführer*innen der Toch-
tergesellschaften die Verantwortung für das 
Management von Nachhaltigkeitsrisiken im je-
weiligen Land. Dazu gehört die Umsetzung der 
Vorgaben bzgl. Zielen im Rahmen der Nachhaltig-
keitsstrategie, die operative Umsetzung von Maß-
nahmen, Monitoring und Analyse der definierten 
KPIs, sowie die aktive Mitarbeit an Projekten bzw. 
Sonderanalysen zum Thema Nachhaltigkeit und 
der regelmäßige Austausch mit dem zentralen 
Risikomanagement. Um hierbei eine lückenlose 
Kommunikation und gemeinschaftliche Zusam-
menarbeit zu gewährleisten, sind Ansprechpart-
ner*innen und Verantwortlichkeiten in jeder Län-
dereinheit benannt. Die jeweilige Koordination der 
Nachhaltigkeitsagenda wird hauptverantwortlich 
über die lokalen Risikomanagementabteilungen 
unter Einbezug der jeweiligen Stakeholder*innen 
abgewickelt. Verschiedene Projekte mit Bezug zur 
Nachhaltigkeit werden auch dezentral in den Aus-
landsgesellschaften sowie Geschäftsbereichen 
der Porsche Bank organisiert, durchgeführt und 
der Status in regelmäßigen Abständen an die zen-
trale Stelle im Risikomanagement berichtet. Die 
zentrale Kommunikation mit den Auslandsgesell-
schaften erfolgt über monatliche Besprechungen, 
die dazu genutzt werden, um neue Standards und 
erforderliche Datenerhebungen durchzuführen. 
Zudem erfolgt ein regelmäßiger Austausch mit 
der Abteilung Nachhaltigkeit, Energie und Um-
welt der Porsche Holding – insbesondere bzgl. 
konzernübergreifender Initiativen, als auch im 
Rahmen der Aufgaben als Fokusfeld 2. 

NACHHALTIGKEITS- 
ORGANISATION 

Im November 2023 veranstaltete die Porsche 
Bank Gruppe die zweite internationale Nachhal-
tigkeitskonferenz, bei denen die Nachhaltigkeits-
expert*innen aus 14 Ländern im Porschehof in 
Salzburg zusammengekommen sind.
Das Ziel der Tagung war ein umfassender Erfah-

rungsaustausch zwischen den einzelnen Ländern 
im Umgang mit dem wichtigen Thema Nach-
haltigkeit. Zahlreiche, erfolgreich abgeschlosse-
ne Nachhaltigkeitsprojekte der Tochtergesell-
schaften wurden vorgestellt und zeigen, dass die  
Porsche Bank auf dem richtigen Weg ist.
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Liquiditätsrisiko

Regulatorisches  
Risiko

Reputationsrisiko

Operationelles 
Risiko

Auswirkungen von ESG-Risiken auf die einzelnen Risikoarten

Nachhaltigkeitsrisiken, auch ESG-Risiken ge-
nannt, sind Ereignisse oder Bedingungen aus den 
Bereichen Umwelt, Soziales oder Governance, de-
ren Eintreten tatsächlich oder potenziell erheb-
lich negative Auswirkungen auf die Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage sowie auf die Reputa-
tion eines Unternehmens haben können. Ziel des 
Nachhaltigkeitsrisikomanagements ist es, be-
stehende und potenzielle ESG-Risiken zu identifi-
zieren, zu bewerten und entsprechende Maßnah-
men abzuleiten. Insbesondere soll das Monitoring 

Berücksichtigung 
von ESG bei 
Kreditvergabe  
Die Einbeziehung von Nachhaltigkeitsrisiken in 
der Kreditgewährung stellt sich für die Porsche 
Bank als ein wesentlicher Aspekt dar.

ESG-Risiko im Kreditvergabeprozess
Insbesondere bei Unternehmen können durch 
physische und transitorische Umweltrisiken die 
Geschäftsmodelle von Kreditnehmer*innen der 
Porsche Bank beeinträchtigt werden. Auch die Di-
mensionen „Soziales“ und „Governance“ können 
negative Auswirkungen auf die Vermögens-, Fi-
nanz- und Ertragslage eines Unternehmens haben. 

Zu diesem Zweck wurde ein Konzept erarbeitet, 
das die Bewertung und Betrachtung des Fak-
tors Nachhaltigkeit (ESG-Risiken) im Kreditge-
währungsprozess berücksichtigt, indem diese 
gemäß den jeweiligen Kund*innenkategorien 
unter Berücksichtigung von Schwellenwerten 
unterschiedlich vorgenommen wird. So wird bei 
Großkunden eine Bewertung anhand von Soft 
Facts im Rahmen des internen Ratingtools vor-
genommen. Die Porsche Bank sieht hierbei eine 
direkte Verbindung von ESG-Risiko und der Bo-
nität eines Kunden. Durch die Integration eines 
ESG-Soft Facts wird das Rating der Kund*innen 
beeinflusst. Hierbei wird insbesondere auf das 
Umweltrisiko abgestellt. Es wurden Branchen de-
finiert, die vom Klimawandel besonders betrof-
fen sind bzw. zu den Treibern für diesen Wandel 
gehören. Die Definition der Branchen denen ein 
erhöhtes Umweltrisiko zugeschrieben wird, wur-
de anhand von Eurostat-Daten über die Verur-
sacher von Treibhausemissionen erstellt. Diesbe-
züglich erfolgt eine jährliche und anlassbezogene 
Validierung sowie eine bedarfsweise Anpassung. 
Der ESG-Soft Fact stellt sich als weiteres Inst-
rument hinsichtlich der Risikovorsorge auf Einzel-
kund*innenbasis für die Porsche Bank dar. Wird 
im Rahmen der Kreditvergabe bei der Prüfung der 
Bonität festgestellt, dass ein höheres ESG-Risiko 
von Kund*innen ausgeht, erfolgt eine tieferge-
hende qualitative Analyse seitens des operativen 
Kreditrisikomanagements sowie gegebenenfalls 

und Management der Nachhaltigkeitsrisiken der  
Porsche Bank Gruppe sichergestellt werden und die 
Erreichung der innerhalb der Geschäftsstrategie 
formulierten Nachhaltigkeitsziele überwachen.

Die Porsche Bank berechnet ESG-Risiken nicht 
explizit als gesonderte Risikoart, da sie Implika-
tionen auf eine Vielzahl von Risikoarten haben 
kann. Anhand einer Risiko-Heatmap haben wir 
mögliche Auswirkungen von ESG-Risiken auf die 
für uns wichtigsten Risikoarten identifiziert:

werden Abschlagspunkte im Kund*innenrating 
vergeben. Im Gegenzug wird die Bonität von 
Kund*innen, welche ein Geschäftsmodell aufwei-
sen, das die Klimaneutralität besonders fördert, 
durch zusätzliche Punkte im Kund*innenrating 
verbessert. Die Porsche Bank fördert dadurch 
Kunden, die auf ein nachhaltiges Geschäftsmo-
dell setzen.

ESG-Risiko im Kreditportfolio
Als weiteres Steuerungsinstrument des ESG-Ri-
sikos wurde ein Monitoring auf Portfolioebene 
implementiert, welches quartärlich durchgeführt 
und berichtet wird. Hierbei wird das Exposure 
der Kund*innen ermittelt, welche in Hochrisiko-
branchen tätig sind. Dadurch kann eine etwaige 
Konzentration ermittelt werden und dient als Ba-
sis für die Umsetzung von etwaigen Steuerungs-
maßnahmen.

Risikomanagement  
Porsche  
Versicherungs AG  
Abgeleitet aus den Betrachtungen der Nachhal-
tigkeitsrisiken des Risikomanagements der Por-
sche Bank entwickelt das eigenständige Risiko-
management der Porsche Versicherungs AG die 
Überprüfung ihrer ESG-Risiken basierend auf den 
analysierten Auswirkungen stetig weiter. We-
sentliche Indikatoren stellen dabei unter anderem 
die Naturkatastrophenrisiken, die Rückversiche-
rungsrisiken und die Marktrisiken dar. Zusätzlich 
werden die Entwicklung des Elektro- und Hybrid-
portfolios, das Pricing und etwaige Reputations-
auswirkungen überwacht. Eine weitere Integra-
tion von Nachhaltigkeitsrisken in die regelmäßige 
Risikoüberwachung und Berichterstattung wird 
vorangetrieben.

NACHHALTIGKEIT IM  
RISIKOMANAGEMENT

• Exponierte Vermögenswerte – Fahrzeugportfolio (Verbrenner)
• Investitionen in neue riskantere Technologien – E-Fahrzeuge
• Wesentlicher Anteil umweltbelastender Industrien – Kund*innenstruktur

Kreditrisiko

Restwertrisiko

• Verwertbarkeit Gebrauchtfahrzeuge mit veralteten EU-Abgasnormen
• Fehlende Erfahrungswerte Restwertfestlegung E-Fahrzeuge  

(Technologiesprünge)
• Beeinträchtigung Verwertungsergebnis durch innerstädtische  

oder allgemeine Fahrverbote

• Stranded Assets, Veränderungen Auflagen Verbriefungsvehikel (SPV)
• Potenzielle Beschränkungen hinsichtl. hoher CO2-Emissionen Portfolio
• Mögliche Liquiditätsabflüsse duch Katastrophen, Nachfrage  

Nottochterkredite

• Einführung neuer Gesetze mit negativen Auswirkungen auf Kaufverhalten 
(Fahrverbote, Beschränkungen, KFZ-Steuererhöhungen)

• Steigende regulatorische Anforderungen  
(Implementierungsaufwand & Kosten)

• Stigmatisierung PBG durch KonsumentInnen wg. zweifelhaften  
Engagements

• Offenkundig nicht-nachhaltige Geschäftspraktiken
• Greenwashing

• Physische Risiken (Schlechtwetterereignisse & Hitzewellen)
• Transaktionsrisiken (Fahrverbote, Beschränkung Geschäftsmodelle, 

Konjunkturrückgang → siehe unter Regulatorisches Risiko & Reputationsrisiko)
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Testen 
und Üben 

(Notfalltest)

Ermittlung
kritischer

Geschäfts-
prozesse

Notfallplan
Porsche Bank AGSchulung der 

Mitarbeiter*innen

BCM
Lebens-
zyklus

Hinweis zu 
nachhaltigen 
Veranlagungen   

Die Porsche Versicherung investiert grundsätz-
lich nur in Anlagen, deren Risiken angemessen 
erkannt, gemessen, überwacht, gesteuert und 
berichtet sowie bei der Beurteilung des Gesamt-
solvabilitätsbedarfs angemessen berücksichtigt 
werden können. Bei der Anlage müssen die Si-
cherheit, Qualität, Liquidität und Rentabilität des 
gesamten Portfolios gewährleistet und die Ver-
fügbarkeit sichergestellt sein. Das Anlagespekt-
rum konzentriert sich daher auf Einlagen bei der 
Porsche Bank AG, Porsche Corporate Finance 
GmbH, deutschen Staatsanleihen, mehreren ge-
mischten Fonds und einem Anleihefond.

Insbesondere bei den gemischten Fonds legt die 
Porsche Versicherung hohen Wert auf Nachhal-
tigkeit. So wurde in Fonds investiert, die ökologi-
sche, soziale und ethische Kriterien berücksichti-
gen. Derzeit ist die Porsche Versicherung in den 
IQAM Balanced Aktiv, IQAM ShortTerm EUR, den 
IQAM Balanced Protect 95 sowie den IQAM SRI 

Spartrust M investiert. Alle Fonds haben auch 
2023 den Telos ESG-Check mit dem Gütesie-
gel „Gold“ durchlaufen und erfüllen damit sehr 
hohe Anforderungen im Bereich ESG. Der IQAM 
SRI Spartrust M ist bereits zusätzlich mit dem 
österreichischen Umweltzeichen für nachhalti-
ge Finanzprodukte sowie dem europäischen SRI 
Transparenzlogo ausgezeichnet.  

Business 
Continuity 
Management (BCM) 

Weitreichende Notfall- und Betriebskontinui-
tätsmaßnahmen wurden innerhalb der Porsche 
Bank im Jahr 2015 eingeführt und anhand Durch-
führung jährlich vorgesehener Lebenszyklen kon-
tinuierlich verbessert. Der aktuelle Lebenszyklus 
orientiert sich an dem international anerkannten 
ISO-22301-Standard sowie BSI 100-4 und ist 
derzeit in folgende Schritte untergliedert:

I. Ermittlung von kritischen Geschäftsprozessen
inklusive internen und externen Abhängigkei-
ten sowie einer Ressourcenerhebung. Standort-
bezogener Planungsprozess zur Identifikation 
relevanter Risiken und Bedrohungen, als auch 
Ausarbeitung von geeigneten Geschäftsfort- 
führungs- und Wiederherstellungsplänen.

II. Bewusstseinsfördernde Maßnahmen in Form 
von Präsenz- als auch Onlineschulungen zur Sen-
sibilisierung gegenüber möglichen Gefahren, Vor-
kehrungen und Verhalten im Notfall.

III. Notfalltests zur Einübung von Abläufen als 
auch Prüfung der Effektivität der etablierten 
Rettungsstrategien. Sämtliche festgestellte De-
fizite werden dokumentiert und zeitnah mit Maß-
nahmen belegt, nachverfolgt und behoben. 

Um auf schwerwiegende Betriebsunterbrechun-
gen reagieren zu können, wurden innerhalb der 
Porsche Bank effektive Business Continuity-
Strategien etabliert.

Das unmittelbare Risikopotenzial durch Klima- 
und Umweltereignisse wie Sturm, Hagel, Hoch-
wasser und Murenabgänge wird weiterhin mit 
geringer Eintrittswahrscheinlichkeit in Kombina-
tion mit schwerwiegenden Auswirkungen einge-
stuft – dies gilt sowohl für Österreich als auch für 
die sonstigen Länder der Porsche Bank Gruppe. 
Ferner konnte bei Kriegsausbruch in der Ukraine 
im Februar 2022 auf die bereits etablierten Not-
fallstrategien im Rahmen des BCM und Krie-
senmanagements der Porsche Holding zurück 
gegriffen werden. Seither arbeiten die Mitarbei-
ter*innen vorrangig aus dem Homeoffice.

Mit Ende 2023 beträgt  
das Fondsvolumen der  
Porsche Versicherung 
76,1 Millionen Euro,  
wovon 100 % nachhaltig  
investiert sind.

„
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ENVIRONMENT
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Das Energie- und Umweltmanagement der 
Porsche Bank wird von der Porsche Immobilien 
GmbH, welche die Liegenschaften für die ge-
samte Konzernmutter Porsche Holding GmbH 
verwaltet, mitbetreut. Unter anderem werden 
dort die Verbrauchsdaten konsolidiert, aufberei-
tet und gesteuert, um den internen Energiever-
brauch bzw. die daraus resultierenden CO2-Emis-
sionen zu senken.

Der Energieverbrauch der Porsche Bank Stand-
orte, wird von der Porsche Immobilien GmbH 
erfasst. Grundsätzlich werden die Gebäude der 
einzelnen Länder mit weiteren Tochtergesell-
schaften der Porsche Holding geteilt, so in vielen 
Fällen auch mit Porsche Holding Händlern. Der 
Energieverbrauch ist für das gesamte Gebäude 
bekannt und wird seitens der Porsche Holding in 
einem jährlichen internen Energiebericht darge-
stellt. Der Porsche Bank selbst gehören keine Ge-
bäude, sie hat nur angemietete Büros.

Die Porsche Holding hat sich das Ziel gesetzt, bis 
2030 den Energieverbrauch um 30 % im Vergleich 
zum Basisjahr 2021 zu reduzieren – durch die ge-
teilte Nutzung der Gebäude gelten diese Ziele 
auch für die Porsche Bank. Die Porsche Holding 
hat dieses Ziel im Jahr 2024 auf eine Reduktion 
von 42 % erhöht. Im Berichtsjahr lag der CO2-
Fußabdruck der Porsche Holding bei 96.971 t CO2. 
Dies entspricht einer Einsparung um 9% gegen-
über dem Basisjahr. Im ersten Schritt werden die 
CO2-Emissionen bestmöglich vermieden und re-
duziert. Nur die nicht vermeidbaren Emissionen 
werden kompensiert.

Die Porsche Holding hat für das Berichtsjahr 
2022 erstmalig einen eigenen Nachhaltigkeitsbe-
richt veröffentlicht, sowie auch für das Berichts-
jahr 2023. Detaillierte Ausführungen zum Thema 
Energie & Umwelt, Energiekennzahlen sowie den 
CO2-Fußabdruck sind ab S. 54 im Nachhaltig-
keitsbericht der Porsche Holding dargestellt. 

ENERGIE- UND  
UMWELTMANAGEMENT
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Übersicht Finanzierungen  
nach Treibstoffarten
Die Treibstoffarten werden in fünf Kategorien unterschieden: Diesel, Benzin, Elektro, Hybrid und Sonstige. 
Die Porsche Bank hat sich das Ziel gesetzt, bis 2030 einen BEV-Anteil (Anteil vollelektrischer Fahrzeuge) 
von mindestens 50 % bei Neu-Verträgen zu erreichen.

KPI: Anteil BEV
Neu-Verträge 2021 2022 2023 Ziele 2030

Porsche Bank Gruppe 5,4 % 7,3 % 8,3 % > 50 %

Porsche Bank Gruppe

Der Gesamtanteil finanzierter BEV (E-Fahrzeuge) in den Ländern der Porsche Bank Gruppe konnte von 
2022 auf 2023 von 3,9 % auf 5,7 % gesteigert werden. Jedoch sind wir uns darüber bewusst, dass der 
Transformationsprozess nur schrittweise erfolgen kann und setzen im Zuge dessen weitere Maßnahmen, 
die zu unserer Zielerreichung bis 2050 beitragen. Seit Erhebung des KPI hat sich der BEV-Anteil unserer 
Finanzierungen jährlich erhöht. Von 2022 zum Jahr 2023 gab es einen Anstieg neufinanzierter BEV in Höhe 
von 7,3 % auf 8,3 %. 

Die BEV-Quote finanzierter Fahrzeuge in den einzelnen Ländern der Porsche Bank Gruppe weist unter-
schiedliche Ausprägungen auf. Dies ist unter anderem darauf zurückzuführen, dass einige Länder der  
Porsche Bank Gruppe bereits über eine gute Infrastruktur für E-Mobilität hinsichtlich Ladesäulen und 
staatlichen Förderungsprogrammen verfügen (z.B. in Albanien und Österreich). In anderen Ländern, wie 
z.B. in Bosnien & Herzegowina, Chile und Kolumbien ist diese Infrastruktur derzeit noch weniger ausge-
reift. Insbesondere außerhalb der Europäischen Union ist zu beobachten, dass Kund*innen nur begrenzt 
auf Elektromobilität setzen.

0,6 %
Sonstige

5,7 %
Elektro

5,6 %
Hybrid

40,7 %
Benzin

47,4 %
Diesel

0,42 %
Sonstige

8,3 %
Elektro

8,0 %
Hybrid

43,3 %
Benzin

40,0 %
Diesel

Neu-Verträge  
2023

Portfolio 
2023

CO2-EMISSIONEN 
UNSERER  
FINANZIERUNGEN

Die vollständigen Tabellen mit unseren Gruppenwerten auf Länderebene finden Sie im Appendix.

Porsche Bank 
Ziel bis 2030:
Green Asset 
Ratio auf 
mind. 30 %  
erhöhen

KPI: Green Asset Ratio 2021 2022 2023 Ziele 2030

Porsche Bank Gruppe 5,1 % 6,8 % 9,8 % > 30 %

Porsche Bank AG 5,0 % 7,0 % 10,8 % > 30 %

Die Porsche Bank ist sich bewusst, dass die fi-
nanzierten Fahrzeuge einen wesentlichen CO2-
Emissionsfaktor in der Gesamtbilanz darstellen. 
Umso wichtiger ist es, dass Volkswagen eine sehr 
progressive Strategie zur Elektrifizierung des 
Produktportfolios verfolgt. Die Porsche Bank 
strebt an, den Anteil an E-Fahrzeugen durch spe-
zifische und attraktive Angebote für Privat- und 
Geschäftskund*innen deutlich zu erhöhen.

Dafür hat sich die Porsche Bank zwei wesent-
liche Ziele für Neu-Verträge gesetzt: Zum einen 
soll der Anteil an E-Fahrzeugen gesteigert wer-
den, zum anderen sollen die durchschnittlichen 
CO2-Emissionen gesenkt werden. Um den Anteil 
an E-Fahrzeugen und die durchschnittlichen CO2-
Emissionen bei Neu-Verträgen und im Portfolio 
zu verfolgen, besteht ein monatliches Daten-
Reporting. Das umfassende Reporting-System 
für Kraftstoffarten und CO2-Emissionen der fi-
nanzierten Fahrzeuge wurde 2020 gruppenweit 
standardisiert aufgebaut, daher sind einige Da-
ten erst ab diesem Jahr verfügbar. In Österreich 
waren die relevanten Daten schon in den Vorjah-
ren verfügbar und wurden entsprechend genutzt.

Die Porsche Bank Gruppe ist durch den Verweis 
auf die Muttergesellschaft Volkswagen von der 
EU-Taxonomie-Verordnung befreit. Explizite An-

forderungen an Kreditinstitute, wie die Berech-
nung der Green Asset Ratio, werden freiwillig 
erfüllt. Dies zeigt das Engagement der Porsche 
Bank, nachhaltige Finanzierungspraktiken zu för-
dern und Transparenz in Bezug auf ihre grünen 
Vermögenswerte zu gewährleisten. Durch die-
se proaktive Herangehensweise unterstützt die 
Porsche Bank die übergeordneten Nachhaltig-
keitsziele und trägt zur Umweltverantwortung 
innerhalb der Finanzbranche bei.

Green Asset Ratio

Die Green Asset Ratio basiert auf den Barwer-
ten und misst den Anteil der Vermögenswerte, 
die den Kriterien der EU-Taxonomie entsprechen. 
Zu den taxonomiekonformen Vermögenswerten 
der Porsche Bank gehören E-Fahrzeuge sowie 
Hybrid-Fahrzeuge mit < 50 g CO2/km gemäß 
WLTP-Standard. Die Porsche Bank hat sich das 
ehrgeizige Ziel gesetzt, die Green Asset Ratio 
bis 2030 auf mindestens 30 % erhöhen. Dieses 
Ziel unterstreicht das Engagement der Porsche 
Bank für Nachhaltigkeit und ihre aktive Rolle bei 
der Förderung umweltfreundlicher Fahrzeug-
finanzierungen. Durch die Erhöhung des Anteils 
an grünen Vermögenswerten trägt die Porsche 
Bank zur Reduktion von CO2-Emissionen und zur 
Erreichung der Klimaziele bei.

Die Porsche Bank ist in die konsolidierte Konzernberichterstattung des Volkswagen Konzerns inkludiert, wo-
durch sie von einer eigenen Berichtspflicht im Rahmen der EU-Taxonomie Verordnung befreit ist. Mit diesem 
Hintergrund erfolgt die freiwillige Berichterstattung gemäß den Vorgaben der EU-Taxonomie-Verordnung 
„Wirtschaftstätigkeit 3.3“.
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BEV-Anteil Porsche Bank Österreich

1,1 %

2,9 % 3,1 %

1,4 %

8,0 %

12,2 %

14,1 %

5,4 %

8,5 %

2019 2020 2021 2022 2023
Neuverträge

Portfolio

Übersicht Finanzierungen 
nach Treibstoffarten
Porsche Bank AG, Österreich

Der Anteil von Verbrennern im Portfolio der Porsche Bank AG, Österreich, liegt für das Berichtsjahr 2023 
bei 84,7 % – somit hat sich der Anteil von Verbrennern im Portfolio im Vergleich zu 2022 um 2,9 % reduziert. 
Zum 31.12.2023 liegt der Anteil von Hybriden bei 6,6 %, während der BEV-Anteil bei 8,5 % liegt. Bei den Neu-
Verträgen im Portfolio der Porsche Bank AG, Österreich aus dem Jahr 2023 liegen die Verbrenner bei 76,1 %, 
der Anteil von Hybriden bei 9,7 % und der E-Fahrzeug-Anteil bei 14,1 %. Seit Erhebung des KPI hat sich der 
BEV-Anteil der Finanzierungen in Österreich jährlich erhöht. Von 2022 zu 2023 gab es bei den BEV-Neu-
Verträgen in Österreich einen Anstieg von 12,2% auf 14,1%.

0,2 %
Sonstige

8,5 %
Elektro

6,6 %
Hybrid

39,9 %
Benzin

45,8 %
Diesel

0,09 %
Sonstige

14,1 %
Elektro

9,7 %
Hybrid

37,6 %
Benzin

38,5 %
Diesel

Neu-Verträge  
2023

Portfolio 
2023

BEV-Anteil Porsche Bank Gruppe

0,8 %

2,5 % 2,3 %

1,1 %

5,4 %

7,3 %
8,3 %

3,9 %

5,7 %

2019 2020 2021 2022 2023
Neuverträge

Portfolio

BEV Neu-Ver-
träge sind von 
2022 auf 2023 
um 5,6   
Prozentpunkte 
gestiegen

Die vollständigen Tabellen mit unseren Gruppenwerten auf Länderebene finden Sie im Appendix.

Skoda Enyaq IV Ionity
Enyaq iV 50: Elektromotor leistet 109 kW (148 PS), 
WLTP-Reichweite beträgt bis zu 366 Kilometer
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Durchschnittliche CO2-Emissionen  
finanzierter Fahrzeuge
Porsche Bank Gruppe

Die durchschnittlichen CO2-Emissionen basieren auf den WLTP-Messverfahren. Das Porsche Bank Ziel 
sieht vor, die durchschnittlichen CO2-Emissionen bei Neu-Verträgen bis 2030 um mindestens 50% zu sen-
ken. Hierbei gehen wir vom Basisjahr 2019 aus, bei dem der Durchschnittswert der finanzierten CO2-Emis-
sionen bei 145,5 g CO2/ km lag.

KPI: Porsche Bank Emissionen  
finanzierter Fahrzeuge  

Basisjahr
2019

Status 
2021

Status 
2022

Status 
2023

Ziel 
2030

Ø CO2-Emissionen –  
Neu-Verträge (g CO2/km)

145,5 118,6 126,0 127,2 72,8

Reduktion in % -18,5 % -13,4 % -12,6 % -50 %

Hinsichtlich der durchschnittlichen CO2-Emissionen mussten wir für das Jahr 2023 erneut einen Anstieg 
verzeichnen, verglichen mit den Jahren 2022 und 2021. Dieser lässt sich unter anderem auf die schlechte 
Verfügbarkeit von Neufahrzeugen und BEV in den vergangenen beiden Jahren zurückführen. Die Anfrage 
nach Verbrenner-Modellen insbesondere Gebrauchtwagen spiegelt sich entsprechend mit höheren Emis-
sionswerten in unserem Gesamtergebnis wider. Ebenso macht sich der wachsende Anteil von Hybriden 
nachteilig in den durchschnittlichen CO2-Emissionen bemerkbar, da diese aufgrund des Gewichts, je nach 
Modell, höhere Emissionswerte verursachen. Umso erfreulicher ist, dass wir gleichzeitig auch einen stetig 
wachsenden Anteil an BEV in den Porsche Bank Ländern verzeichnen.

Die durchschnittlichen CO2-Emissionen in den einzelnen Ländern weisen unterschiedliche Ausprägungen 
auf. Da in vielen Ländern der Anteil von BEV und CO2-armen Hybridfahrzeugen noch sehr gering ist, sind 
die CO2-Emissionen noch auf einem höheren Niveau. Insbesondere in Chile und Kolumbien zeichnen sich die 
infrastrukturellen Entwicklungspotenziale auch in der Nachfrage für BEV- und Hybridmodelle ab.

Porsche Bank AG, Österreich

Auch bei der Porsche Bank AG, Österreich, war ein Anstieg der durchschnittlichen CO2-Emissionen zu den 
Vorjahren 2021 und 2022 zu verzeichnen. Diese Entwicklung ist unter anderem auf Lieferengpässe zurück-
zuführen, welche zu einer stärkeren Nachfrage für Gebrauchtfahrzeuge mit deutlich höheren CO2-Emis-
sionen führt, sowie zu einem höheren Anteil von emissionsstarken Hybridmodellen.

Ø CO2-Emissionen der finanzierten Fahrzeuge 
der Porsche Bank Gruppe (g CO2/km)

Ø CO2-Emissionen der finanzierten Fahrzeuge 
der Porsche Bank Österreich (g CO2/km)

2020 20212019 2022 2023

145,5

132,7

145,1

118,6

134,3

125,9 127,2

134,6 130,5

Neuverträge

Portfolio

2020 20212019 2022 2023

154,1

153,4

138,2

150,0

137,5

114,6
120,5 118,5

138,4
129,3

Neuverträge

Portfolio

ID.3 GTX
In zwei Leistungsstufen erhältlich: 210 kW (286 PS) und 

240 kW (326 PS), WLTP-Reichweite von bis zu 600 km
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Der Dieselverbrauch lag im Jahr 2023 bei 74.839 Litern und der Benzinverbrauch bei 47.220 Litern. Der 
Elektrizitätsverbrauch an Ladestationen betrug insgesamt 192.864 min in kWh. Damit wurden insgesamt 
355,67 Tonnen CO2 emittiert.

In Österreich wird der Verbrauch der Dienstwägen über Tankkarten ermittelt (u.a. von Routex, Shell und 
OMV). Die Erhebung wurde im Jahr 2023 überarbeitet und rückwirkend für das Vorjahr korrigiert, um eine 
noch höhere Genauigkeit zu erzielen. Darüber hinaus wurde die Berichterstattung um die CO2- Emissionen, 
verursacht durch Ladetationen für E-Fahrzeuge, erweitert. Der Anstieg unseres Gesamtverbrauchs von 
2022 auf 2023 ist insbesondere darauf zurückzuführen, dass zusätzliche Verbrauchskomponenten in die 
Berechnung mit einbezogen wurden.

CO2-Emissionen Dienstwagen*  
(Tonnen CO2) 2021

 
2022 2023

Diesel 180,75 173,81 201,98

Benzin 71,48 87,60 110,58

Elektro: Ladestationen on site (Grünstrom) n.a n.a 0

Elektro: Ladestationen off-site n.a n.a. 43,20

Porsche Bank Österreich 252,22 261,42 355,67

26 % 
der Dienstwägen der Porsche Bank Gruppe 
waren im Berichtszeitraum vollelektrisch!

CO2-EMISSIONEN  
DIENSTWÄGEN

*   Die dargestellten Zahlen beziehen sich nur auf den Fuhrpark der Porsche Bank AG, exklusive der weiteren Mitglieder 
des Porsche Bank Konsolidierungskreises.
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CUPRA Tavascan
In zwei Leistungsstufen erhältlich: 210 kW (286 PS) WLTP-Reichweite 

bis zu 586 km und 250 kW (340 PS), WLTP-Reichweite bis zu 522 km

App gestützter Telematik-Tarif der Porsche 
Versicherung

Flexible Langzeitmietangebote mit hohem Anteil 
an vollelektrischen Fahrzeugen

App-gestütztes Carsharing für Kommunen, 
Firmen, Privatkund*innen

Finanzierung von PV-Anlagen, Ladestationen für 
BEV und Zubehör

Spezielle Angebote für Private/Business 
hinsichtlich Finanzierungen, Versicherungen und 
Serviceprodukten für vollelektrische Fahrzeuge

Versicherung 
(Smart Driver Plus)

Autoabo

Vollelektrische 
Fahrzeuge (E-Autos,  
Nutzfahrzeuge, Lease a Bike)

Carsharing

Kooperation 
mit Moon

NACHHALTIGE  
PRODUKTE & SERVICES

„
Ziel ist es, unseren Kundin-
nen und Kunden Mobilität 
von zehn Minuten bis hin  
zu mehreren Jahren zu  
ermöglichen. 

Finanzierung von  
E-Fahrzeugen 
Die Entwicklung vom reinen Finanzdienstleister 
hin zum vollumfänglichen Mobilitätsdienstleister 
schreitet weiter voran. So setzt die Porsche Bank 
verstärkt auf das Angebot flexibler Mobilitätslö-
sungen, die sowohl klassisch als auch digital an-
geboten werden. „Ziel ist es, unseren Kundinnen 
und Kunden Mobilität von zehn Minuten bis hin zu 
mehreren Jahren zu ermöglichen. Auf diese Wei-
se schaffen wir den Zugang zur individuell pas-
senden Lösung für den jeweiligen Moment“, so 
Hannes Maurer, CEO der Porsche Bank. 

Nachhaltigkeit ist ein wichtiger Teil der Strategie 
der Porsche Bank. So wurde die Angebotspalette 
für Finanzierungs-, Versicherungs-, und Service-
produkte von E-Fahrzeugen in den letzten Jahren 
stetig erweitert und ist für alle Leasing und Kre-
dit-Produktvarianten möglich. Der Vertrieb der 

E-Fahrzeuge wird durch spezielle Aktionen wie Fi-
nanzierungs- und Versicherungsboni sowie einem 
kostenlosen Service für bestimmte E-Modelle ge-
fördert. Zusätzlich bietet die Porsche Bank den 
Kund*innen die Möglichkeit, konzerneigene Lade-
lösungen der Marke MOON zu finanzieren.

„
Ob bei der Finanzierung vollelektrischer Fahrzeuge, der 
Smart Driver App oder bei unserem Produkt sharetoo – 
Nachhaltigkeit wird in der Porsche Bank Gruppe 
umfassend gedacht und bildet eine wichtige 
Komponente unserer Strategie und Angebotspalette.
Alexander Nekolar, CFO der Porsche Bank

EN
V

IR
O

N
M

E
N

T

58 59



ID.Buzz  
ID. Buzz (NWB): Stromverbrauch in kWh/100 km: kombiniert 
20,6 – 21,4 (WLTP); CO₂- Emission kombiniert in g/km: 0; 
WLTP-Reichweite: 402 bis 423 km

Franz Müllner, Leitung Vertrieb Flottenmanagement,  
Roland Leitner, Leitung Flottenmanagement (v.l.)

Nähere Informationen 
zu unseren aktuellen 

Produkten finden sich unter: 

Anteil mit Smart-Driver 
Komponente

2022  44,3 %
2023  50,2 %

Mit der Smart Driver App 
können Kund*innen ihr 
Beschleunigungs-, Brems- 
und Kurvenverhalten 
ebenso messen wie ihre
Geschwindigkeit und die 
Handynutzung am Steuer.

„Lease a Bike“ 
Im Jahr 2023 wurde das Produktportfolio um 
„Lease a Bike“ erweitert, wodurch Unternehmen 
das Leasing von Fahrrädern und E-Fahrrädern 
durch die Porsche Bank als Finanzierungspartner 
ermöglicht wird. „Fahrräder und E-Bikes sind ge-
fragter denn je, die Trendkurve zeigt steil nach 
oben. Mit dem Dienstrad-Leasing möchten wir 
viele Kund*innen erreichen und unserem Anspruch 
als Mobilitätsanbieter der Zukunft gerecht wer-
den“, so Roland Leitner, Leiter des Porsche Bank 
Flottenmanagements.  

„Mit dem Dienstrad-Leasing suchen Arbeitneh-
mer*innen sich ihr Wunschrad bei einem Händler 
in ihrer Nähe aus, nutzen es privat oder dienstlich 
und können das Fahrrad nach Ablauf der Lea-
singzeit von mindestens 36 Monaten erwerben.“ 
Dadurch können dank der Steuervorteile beim 
Dienstrad-Leasing bis zu 36 Prozent im Vergleich 
zum Barkauf gespart werden. Kund*innen kön-
nen hier auf eine große Auswahl an Fahrrädern 
– von Citybikes über Mountainbikes und Lasten-
räder bis hin zu Rennrädern und E-Bikes – zurück-
greifen. 

Versicherungen 
für E-Fahrzeuge
Die Porsche Versicherung bietet ihren Kund*innen 
neben der Insassenunfall-, Kfz-Rechtschutz-, Ar-
beitslosigkeits- und Garantieverlängerungsversi-
cherung die Kfz-Kaskoversicherung als Hauptpro-
dukt an. Diese wurde entsprechend dem klaren 
Commitment zur Nachhaltigkeit im Bereich der 
Mobilität speziell auf die Bedürfnisse von E-Fahr-
zeug Kund*innen abgestimmt und bietet die op-
timale Deckung für die Elektromobilität. Somit 
wird den Kund*innen ein Sorgenfrei-Produkt für 
ihre E-Mobilitätserfahrung an die Hand gegeben. 
Natürlich profitieren die Kund*innen auch bei 

Smart Driver Plus
Die Porsche Versicherung hat mit dem Smart 
Driver Plus Tarif ein innovatives Produkt ge-
schaffen, das sicheres, nachhaltiges und voraus-
schauendes Fahren belohnt. Zu diesem Zweck 
können Kund*innen mittels der Smart Driver App 
ihr Fahrverhalten hinsichtlich Beschleunigung, 
Brems- und Kurvenverhalten sowie Geschwindig-
keit messen, aktiv verbessern und somit bis zu  
20 % der monatlichen Kaskoprämien einsparen. 
Damit wird für die Kund*innen ein Anreizsystem 
für ein nachhaltiges Fahrverhalten geschaffen, 
da auch der Treibstoffverbrauch und die Emis-
sionswerte durch vorausschauendes Fahren posi-
tiv beeinflusst werden. Das Kund*innenfeedback 
und die Nutzung zeigen eine anhaltende Begeis-
terung und spiegeln auch die Verwendung des 
Autos im Jahresverlauf wider. Auch der durch-
schnittliche Score ist auf einem fantastischen 
Niveau – vorausschauendes Fahren hilft gegen 
Unfälle und der Umwelt.

Mit Ende 2023 beträgt der Anteil an Kasko-Ver-
sicherungsnehmer*innen, welche die Smart-Dri-
ver-Komponente mitgewählt haben 50,2 %. 
Damit stieg der Anteil um 5,9 Prozentpunkte im 
Vergleich zum Vorjahr.

diesem Produkt durch den „Versicherungsbonus“ 
und die Aktion „Kasko Versicherungsstufe 00“. 
Das Portfolio der Porsche Versicherung umfasst 
zum Jahresende 2023 einen Anteil von 10,06 % an 
E- und Hybridfahrzeugen und stieg damit im Ver-
gleich zum Vorjahresende um knapp 37 % an. Die 
Tendenz ist weiterhin stark steigend. 

Finanzierung  
elektrischer  
Nutzfahrzeuge 
Seit Dezember 2022 besteht die Möglichkeit zur 
Finanzierung der elektrischen Nutzfahrzeugen ID 
Buzz und ID. Buzz Cargo. Egal ob als elektrischer 
Bus für Familie, Freizeit, Business oder als Liefer-
fahrzeug für Unternehmen – er ist ein Zero-Emis-
sion-Allrounder. 
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Ein Auto zu besitzen war 
gestern. Mobilität wird  
immer mehr zum Service. 

„
Hannes Maurer, CEO Porsche Bank AG

sharetoo:  
New Mobility by 
Porsche Bank 
Mit sharetoo bietet die Porsche Bank maßge-
schneiderte Mobilitätslösungen für unterschied-
liche Bedürfnisse – von Minuten, über Tage bis 
hin zu Monaten. Carsharing, Autovermietung und 
Autoabo garantieren volle Flexibilität für unsere 
Kund*innen. sharetoo Carsharing ist ideal, wenn 
ein Auto nur ab und zu für Besorgungen und Aus-
flugsfahrten benötigt wird. Wechselnde Anfor-
derungen an das Fahrzeug können mit dem sha-
retoo Autoabo perfekt bedient werden. 

Das sharetoo Angebot wird neben Österreich 
auch international in weiteren Ländern der  
Porsche Bank angeboten.

sharetoo Carsharing: 
Nutzen statt  
besitzen 
Mit dem innovativen E-Carsharing-Konzept 
sharetoo hat die Porsche Bank eine neue Marke 
etabliert, die für Unternehmen, Städte, Gemein-
den, Bauträger, Autohändler sowie für Privat-
personen eine flexible Mobilitätslösung bietet.  
sharetoo Carsharing verbindet nachhaltige Mo-
bilität mit modernster Technik und bietet den 
Kund*innen alles aus einer Hand: Fahrzeuge, Car-
sharing-Software und -Hardware, 24/7-Kund*in-
nenservice und bei Bedarf den operativen Betrieb 
sowie weitere Serviceleistungen wie die Abrech-
nung der Carsharing-Fahrten. Es handelt sich 
um ein stationsbasiertes E-Carsharing, wodurch 
es fixe Standorte gibt, an denen Fahrzeuge ab-
geholt und auch wieder retourniert werden. Das 
erspart die Parkplatz- und Autosuche und er-
möglicht es Kund*innen, Fahrzeuge entweder 
spontan zu nutzen oder im Voraus zu reservieren. 

sharetoo gilt als einer der größten E-Carsha-
ring-Anbieter Österreichs und befindet sich in 
stetigem Wachstum. Kund*innen können mit nur 
einer Registrierung das österreichweite sharetoo  

Angebot nutzen. Insgesamt werden jährlich meh-
rere hunderttausende Kilometer rein elektrisch 
mit sharetoo zurückgelegt. So waren es im Jahr 
2023 in Österreich weit über 3 Mio. Kilometer, die 
dadurch rein elektrisch gefahren wurden.Rund 
45.000 Carsharing-Kund*innen und starke B2B-
Partner*innen wie Gemeinden, Städte, Unter-
nehmen, Energieversorger und Businessparks 
vertrauen auf die sharetoo Mobilitätslösungen. 

Kurze Ausflüge

New Mobility (B2C)
Sharing für Private 
ausschließlich in Wien

Sharing corporate 
(B2B)
Sharing für Firmen,  
Gemeinden …

Langzeitmieten

• Monatlich  
wechselbar

• Alle Kosten inkl.
• Privat- und Flotten-

kunden

Klassisch

• Finanzierung
• Versicherung
• Wartung
•  ...

Mehrtägige Trips

• Europcar in AT & HU
• sharetoo rent in 

CEE
• Privat- und  

Flottenkunden

Jahre
Classic

Monate
Autoabo

Tage
Rent a Car

Minuten
Carsharing

weit über 
3 Mio. km  
rein elektrisch 
gefahren in 2023
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Am 18. Januar 2023 wurde sharetoo mit dem 
Österreichnischen Umweltabzeichen in der Kate-
gorie Mobilität/ Carsharing ausgezeichnet was 
eine großartige Bestätigung der geleisteten Ar-
beit aus den vergangenen Jahren darstellt. Die 
renommierte Auszeichnung wurde von der Bun-
desministerin für Klimaschutz, Umwelt, Energie, 
Mobilität, Innovation und Technologie Leonore 
Gewessler verliehen. 

Hannes Maurer, CEO der Porsche Bank AG, ist 
stolz über diese prestigeträchtige hohe Aus-
zeichnung: 

Verleihung Österreichisches  
Umweltzeichen sharetoo  
(links Hannes Maurer CEO Porsche 
Bank AG, Mitte Bundesministerin Leo-
nore Gewessler, rechts Steffen Gersch 
Geschäftsführer Porsche Mobility)

sharetoo 
Carsharing in Wien 
& Kooperation 
Wiener Linien
In Wien bietet sharetoo Carsharing ein flächen-
deckendes Angebot an 115 Standorten. Über 150 
E-Fahrzeuge des VW-Konzerns diverser Katego-
rien, vom Kompaktwagen, über einen Kombi bis 
hin zum Transporter, stehen bereit.

Im September 2022 startete die Kooperation 
mit den Wiener Linien. Unter der Marke ‚Wien-
Mobil Auto‘ betreibt sharetoo das E-Carsharing 
im Auftrag der Wiener Linien. Dadurch wird der 
öffentliche Nahverkehr perfekt mit einem E-Car-
sharing ergänzt.

sharetoo 
Carsharing –  
International
Das sharetoo Mobilitätsangebot – von Carsha-
ring, über Autovermietung bis hin zu Autoabo – 
wird auch international in der Porsche Bank 
Gruppe angeboten. In Ungarn, Slowenien und  
Rumänien wurde mit sharetoo Carsharing ge-
startet, weitere Länder werden folgen.  

sharetoo 
Carsharing für  
B2B Partner*innen 
Neben Privatkund*innen vertrauen eine Vielzahl 
an B2B-Partner*innen wie Gemeinden, Städte, 
Unternehmen, Wohnbauträger oder öffentliche 
Institutionen auf sharetoo Carsharing. Bei Ge-
meinden, insbesondere in ländlichen Einzugsbe-
reichen, kann die Mobilitätslösung der Porsche 
Bank eine wertvolle Ergänzung zu bestehenden 
öffentlichen Verkehrsmitteln darstellen und ne-
benbei den Ausbau der Infrastruktur fördern, den 
individuellen ökologischen Fußabdruck verbes-
sern und den Community-Gedanken stärken.

Corporate Carsharing ist ebenfalls eine Mobili-
tätsdimension, die hohes Wachstumspotenzial 
verspricht. Denn die Vorteile liegen klar auf der 
Hand: Anstatt eine teure Flotte individuell für 
Mitarbeiter*innen zu betreiben, kann ein ange-
messener Car-Pool betrieben werden, der höher 
ausgelastet wird. Dass Mobilität auf Abruf zur 
Verfügung steht und eine effiziente Nutzung der 
Fahrzeuge stattfindet, stärkt auch das nachhal-
tige Unternehmensimage. Die digitale, effiziente 
und kostenoptimierte Verwaltung von Pool-Fahr-
zeugen trägt ebenfalls zu einem zeitgemäßen und 
effizienten Fuhrparkmanagement bei. Zusätzlich 
können Fahrtenbücher komplett elektronisch 
geführt und mittels eines digitalen Reportings 
nachvollzogen werden. Kombinierte berufliche 
und private Nutzungsmodelle sind ebenfalls un-
kompliziert umsetzbar.

Ein internes Corporate E-Carsharing-Angebot 
für Mitarbeiter*innen der Porsche Bank und alle 
Konzernunternehmen der Porsche Holding am 
Unternehmensstandort Salzburg wurde in den 
vergangenen Jahren sehr gut angenommen und 
ist nach wie vor ein Erfolg. Mit den angebotenen, 
rein elektrischen Fahrzeugen, wie beispielsweise 
einem VW ID.3, wurden jährlich mehrere hun-
derttausend Kilometer zurückgelegt.

100 % digital und intuitiv  für die Nutzer*innen

1 zentraler Kundenaccount für jeden
Mobilitätsbedarf

115 Standorte in ganz Wien

Reine E-Flotte im Einsatz 

Kooperation mit Wiener Linien
als Ergänzung zu öffentlichen Verkehrsmitteln

Für Wohnbauträger und Stadtentwicklungs-
gebiete können als Entlastung des Individual-
verkehrs und zur Einsparung von Parkplätzen 
genauso sharetoo Mobilitätslösungen angebo-
ten werden. Bewohner*innen können so in ihren 
Wohnhausanlagen auf E-Carsharing zurückgrei-
fen, um so zu einem reduzierten lokalen CO2- und 
Feinstaubaufkommen beizutragen.

Die Zertifizierung von  
sharetoo Carsharing ist das 
Ergebnis der konsequenten 
Umsetzung unserer Nach-
haltigkeitsziele. Ein um-
weltschonender Umgang 
mit Ressourcen ist bei uns 
gelebter Teil der Unterneh-
mensphilosophie.

„

Projekt: Mobilitätszentrum - 
Komenda in Slowenien

Das Mobilitätszentrum Komenda ist ein BEV-
Carsharing-Dienst, der ein Mobilitätsangebot für 
Unternehmen des Business Park Komenda anbie-
tet. Das Projekt wurde in Zusammenarbeit mit 
Porsche Slowenien entwickelt und besteht aus 
einem Carsharing-Service in Kombination mit 
Elektroladestationen, die für die benötigte Mobi-
lität im Business Park Komenda sorgen. Darüber 
hinaus besteht für Unternehmen und Privatper-
sonen die Möglichkeit, E-Fahrzeuge zu testen.
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sharetoo 
Autoabo  
Das sharetoo Autoabo ist eines der jüngsten 
Produkte der Porsche Bank, das für den flexib-
len Mobilitätsbedarf der Kund*innen konzipiert 
ist. Es rundet das Produktportfolio als Mittelweg 
zwischen einer klassischen Autovermietung mit 
hohem Flexibilitätsfaktor sowie einem Leasing-
Modell über mehrere Jahre ab. Damit schafft 
die Porsche Bank einen einfachen Einstieg in die 
E-Mobilität. Mit dem sharetoo Autoabo können 
Nutzer*innen flexibel und ohne langfristige Bin-
dung für 3 bis 24 Monate testen, ob diese Mobili-
tät der Zukunft zu ihnen und ihrer Lebenssitua-
tion passt. 

Das sharetoo Autoabo ist eine ressourcenscho-
nende Mobilitätsalternative. Durch hohe Flexibili-
tät in den Buchungszeiträumen, trägt es dazu bei, 

Porsche Bank 
Shop
Mit dem Porsche Bank Shop setzt die Porsche 
Bank neue Standards in der digitalen Mobilitäts-
anschaffung. Die Megatrends Konnektivität,  
Mobilität, Neo-Ökologie, Sicherheit und der Ver-
änderungsprozess zu einem ressourceneffizien-
ten, nachhaltigen Wirtschaften werden in einem 
Shop zusammengeführt. Der zentrale Zugang 
zu den Mobilitätsprodukten der Porsche Bank 
schafft einen nachhaltigen Vorteil in der Welt der 
Autoanschaffung. Der gesamte Abwicklungspro-
zess verläuft online. Das Wegfallen von Zusatz-
wegen spart nicht nur Zeit, sondern vor allem un-
nötig erzeugte CO2-Emissionen. Sicherheit beim 
Kauf wird durch die Video-Identifizierung und die 
E-Signatur gewährleistet. Die Integration eines 
Online-Prozesses für digitale Finanzierungsan-
träge gewährleistet eine effiziente Abwicklung, 
die zugleich Ressourcen spart.

dass Fahrzeuge effizienter ausgelastet werden. 
Wenn zum Beispiel nur im Winter ein Auto benö-
tigt wird, während im Sommer häufig das Fahr-
rad genutzt wird, kann das Auto während der 
Sommerzeit von anderen Nutzer*innen gefahren 
werden. Zusätzlich eignet sich das sharetoo Au-
toabo gut als Überbrückungslösung oder in Aus-
nahmesituationen, beispielsweise wenn Lieferzei-
ten eines bestellten Fahrzeuges unvorhergesehen 
lange ausfallen oder aufgrund saisonaler Peaks 
der Mobilitätsbedarf der Mitarbeiter*innen eines 
Unternehmens für Geschäftsreisen steigt. So-
mit wird die Nutzung von Ressourcen optimiert 
und eine effizientere Mobilität gefördert. Auf der 
Website sind derzeit rund 70 Modelle aus 4 Fahr-
zeugklassen verfügbar, wobei der Anteil der elek-
trischen Modelle bei 71 % liegt.
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MOON  
Kooperation  
Eine wesentliche Maßnahme für die voranschrei-
tende Verbreitung von E-Mobilität ist das inter-
nationale Konzept der MOONCITIES. Dort sollen 
potenzielle Kund*innen von E-Mobilität begeis-
tert werden. In den MOON Cities in Salzburg und 
Wien wird nicht nur umfassend über E-Mobilität 
informiert, zudem werden die neuesten E-Model-
le der Volkswagen Konzernmarken ausgestellt. 
Außerdem finden dort Beratungen hinsichtlich 
Förderungsmöglichkeiten und der notwendigen 
Ladestruktur statt.  

Internationale MOONCITIES

MOONCITIES gibt bzw. gab es inzwischen bei-
spielsweise in Wien, Zagreb, Ljubljana und Bu-
karest. Im Juni 2023 hat das Unternehmen eine 
weitere MOONCITY in Budapest eröffnet. Der 
weitere Ausbau des Konzepts ist geplant. Der im 
Dezember 2019 in Salzburg eröffnete Flagship-
store wurde 2024 neu konzipiert und zu Öster-
reichs größtem innerstädtischen Schnellladepark
erweitert. Der Standort wurde vom Bundesmi-
nisterium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mo-
bilität, Innovation und Technologie mit dem Ös-
terreichischen Umweltzeichen „Green Location“ 
ausgezeichnet. 

MOON Commander

Eine weitere konkrete Maßnahme zur Steigerung
der verkauften BEVs ist die Etablierung eines 
MOON Commanders in jedem Autohaus der Por-
sche Holding in Österreich. Diese Expert*innen 
zum Thema E-Mobilität beraten die Kund*innen
zu allen Fragen im Hinblick auf E-Mobilität – rund 
ums Auto, zur Ladeinfrastruktur, zu Förderungen
oder allgemeinen Fragen.

FACTBOX MOON

Headcount

Länder 20
Mitarbeiter 80
(AT & MOON International, 
Stand 12/2023)

Mitarbeiter +25 %
2022 vs. 2023

Finanzen

Umsatz 2023 in € Mio 50 
Umsatzsteigerung +40 %
2022 vs. 2023

1 Die THG-Quote steht für Treibhausgasminderungsquote und 
soll dazu beitragen CO2-Emissionen zu reduzieren. CO2-inten-
sive Branchen müssen eine Einsparquote nachweisen und kön-
nen dies bspw. mittels Quotenhandel erreichen. Unternehmen 
kaufen in Folge dessen die Emissionseinsparungen von anderen 
Unternehmen sowie von Privatpersonen. Seit 2023 kann auch in 
Österreich eine eQuote (bzw. THG-Quote) gehandelt werden.

Ausblick

Treibhausgas-Prämie in Kooperation mit OMV 
Gemeinsam mit der OMV, dem internationalen 
Öl-, Gas- und Chemieunternehmen mit Haupt-
sitz in Wien, bietet Moon seit September 2023 
eine THG-Prämie1 für E-Autofahrer*innen sowie 
Betreiber*innen von öffentlichen und halböffent-
licher Ladestrukturen für eingesparte CO2-Emis-
sionen an. Abhängig vom Zulassungsdatum des 
Fahrzeuges erhalten E-Autofahrer*innen bis zu 
150 Euro Prämie bei Einreichung des Fahrzeuges – 
unabhängig davon, ob es sich um ein neuzuge-
lassenes Fahrzeug oder einen Gebrauchtwagen 
handelt. Entscheidend ist der rein elektrische An-
trieb des Fahrzeuges.

Aktuell widmet sich MOON POWER  
den folgenden Projektideen:

   2nd-Life-Speicher:  
Die Lebensdauer von Batterien soll  
gesteigert und die Kosten für die  
Kund*innen reduziert werden.

  Community Charging:  
Verschiedene Kund*innen können  
vom gemeinsamen Strom profitieren.

  Bi-direktionales Laden:  
Vollelektrische Fahrzeuge können  
Redundanz und Sicherheit bei der  
Energieversorgung schaffen.

Finanzierung von Photovoltaik-
Anlagen und Zubehör

MOON bietet seinen Kund*innen als Wegbereiter 
für die E-Mobilität nachhaltige, intelligente und 
datengetriebene Energiekomplettlösungen an. 
Zum Produktportfolio von MOON POWER zäh-
len Photovoltaikanlagen, Ladeinfrastruktur und 
Energiespeicher. Umfangreiche Service-, Sup-
port- und Wartungsleistungen runden das An-
gebot ab. Die Finanzierung der Produkte erfolgt 
durch die Porsche Bank.

Mit einer Photovoltaikanlage können Kund*innen 
für das Laden ihrer vollelektrischen Fahrzeuge 
umweltfreundlichen Solarstrom selbst erzeugen. 
Anschließend kann er entweder selbst genutzt, 
gegen die Einspeisevergütung in das öffentliche 
Stromnetz eingespeist oder im eigenen vollelekt-
rischen Fahrzeug verbraucht werden.

Lademöglichkeiten in Form von fest installierten 
Ladestationen finden sich meist auf Parkplätzen 
von Unternehmen oder Autohäusern, öffentli-
chen Einrichtungen, Schnellladestationen auf 
Autobahnen bzw. in Ladeparks oder in der Stadt. 
Sie tragen dazu bei, die Verbreitung von vollelek-
trischen Fahrzeugen zu fördern und den Einsatz 
von fossilen Brennstoffen zu reduzieren, was wie-
derum die Luftqualität verbessert.

Neben den öffentlichen Ladestationen gibt es 
sogenannte Wallboxen, die zu Hause, in Park-
häusern oder im Unternehmen installiert werden 
können. Somit wird Laden auch unabhängig von 
öffentlichen Ladestationen möglich.

Zu einem ganzheitlichen Energiekonzept gehört 
neben der Ladeinfrastruktur für vollelektrische 
Fahrzeuge und einer Photovoltaikanlage auch der 
dazu passende Energiespeicher. Er macht unab-
hängiger vom Netzbetreiber und ermöglicht die 
Selbstversorgung. Zudem ist eigens erzeugter 
Strom günstiger. Daneben entlastet der Energie-
speicher das Netz, indem er die Lastspitzen im 
Strombezug verringert.

Audi eröffnet seinen ersten charching hub 
in Österreich bei der Moon City in Salzburg
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Konzernweite  
Umweltprojekte
Neben den spezifischen Maßnahmen als positiven 
Beitrag für die Umwelt beteiligt sich die Porsche 
Bank auch an konzernweiten Maßnahmen und 
Projekten. Dazu zählen beispielsweise die Orga-
nisation der Wiener Elektro Tage zur Förderung 
der E-Mobilität oder auch konzernweite Projekte 
wie das #Project1Hour und die Nachhaltigkeits-
konferenz der Porsche Bank.

Wiener Elektro Tage

Gemeinsam mit zahlreichen Kooperationspart-
nern wurden auch im September 2023 wieder die  
Wiener Elektro Tage, als Familien Event mit dem 
Fokus auf einen nachhaltigen Lifestyle organi-
siert. Im Rahmen der Ausstellungen und Panel-
diskussionen konnten sich Besucher*innen über 
Themen rund um Elektromobilität, Ladeinfra-
struktur und Finanzierung und Förderungsmög-
lichkeiten informieren. Zudem gabe es spannende 
Keynotes von Mathias Horx (Zukunftsforscher) 
und Oliver Blume (Vorstandsvorsitzender Volks-
wagen AG und Porsche AG).
Im September 2024 wurde das Erfolgskonzept 
der Wiener Elektrotage unter dem Motto "Die 
Zukunft nimmt Fahrt auf" fortgesetzt.
Die Wiener Elektro Tage gelten als  Gamechan-
ger-Event und setzen ein klares Zeichen für einen 
branchenübergreifenden Dialog im Sinne des Kli-
maschutzes.
Weitere Informationen und einen umfassenden 
Rückblick auf die Events gibt es im offiziellen Ma-
gazin der Wiener Elektro Tage: 

#Project1Hour

Das #Project1Hour ist eine Initiative der  
Volkswagen AG, die im Jahr 2023 bereits zum 
dritten Mal umgesetzt wurde.  Alle Mitarbei-
tenden des Konzerns, so auch der Porsche Bank, 
setzten sich an jedem Standort in allen Ländern 
für eine Stunde zusammen, um den Beitrag des 
Unternehmens und ihren eigenen Beitrag zum 
Klimaschutz auszuarbeiten. Im Jahr 2023 hat 
sich die Porsche Holding ein eigenes Konzept 
überlegt, um maßgeschneiderte Informationen 
an die Mitarbeitenden weiterzugeben. Im Mittel-
punkt standen dabei der CO2-Fußabdruck und 
die Möglichkeiten der Mitarbeitenden, an ihren 
Arbeitsplätzen einen Beitrag zu dessen Reduk-
tion zu leisten.
Zur Beantwortung dieser Frage hat die Porsche 
Holding in allen Ländern Workshops abgehalten, 
die von einer umfangreichen Kampagne begleitet 
wurden. Aus dem Projekt sind zahlreiche Ideen 
entstanden, wie z.B. die Mülltrennung verbessert 
werden kann und die Entwicklung eines landes-
weiten Energie-Spar-Wettbewerbes.“

Klimaschutz- und  
Forschungsprojekt  
in Österreich  
und Kolumbien

Über die vielfältigen Maßnahmen zur Reduzierung 
der eigenen CO2-Emissionen hinaus engagiert 
sich die Porsche Holding in einem umfassenden 
Klimaschutzprojekt in Österreich und Kolumbien. 
Das Projekt wird vom Österreichischen Institut 
für Nachhaltige Entwicklung in Kooperation mit 
der BOKU Wien und der Universidad Javeriana 
Bogotá wissenschaftlich begleitet.

Dieses Projekt verfolgt die folgenden Ziele:
• Langfristiger Schutz und Gesundung von 

Kulturlandflächen durch Schutz und Umbau  
zu „Naturkultur-Flächen“

• Gewässer- und Artenschutz
• Sicherstellung einer nachhaltigen 

Bewirtschaftung und Nutzung der Produkte 
wie etwa des Holzes

• Verhinderung von Abholzung und daraus 
resultierender Klimaschutz durch 
kontinuierliche CO2-Bindung in Biomasse

• Eine nachhaltige Bindung des Kohlenstoffs im 
Boden durch entsprechenden Humusaufbau in 
Landbau sowie in der Forstwirtschaft 

Naturschutzprojekt „El Triunfo“

Um den weltweit höchst gefährdeten tropischen 
Trockenwald (Bosque Seco Tropical) mit seiner 
Wasser-, Tier- und Pflanzenwelt dauerhaft zu 
schützen, wird auf einer Gesamtfläche von über 
5.800 Hektar das Naturschutzprojekt „El Triun-
fo“ betrieben. Obwohl die Fläche intensiv land- 
und forstwirtschaftlich genutzt werden könnte, 
wird das Waldgebiet dank langfristiger Natur-
schutzverträge als Naturreservat der Nachwelt 
erhalten.

Dies inkludiert die Etablierung von Ökotourismus 
in der Region und den Aufbau der Modelllandwirt-
schaft, in der die klassische Rindermast durch bes-
ser angepasste Wasserbüffel ersetzt wird.

Naturkultur-Projekt  
„Dunkelsteinerwald“ bei  
Wölbling, Niederösterreich 

Größere Reviere von Wirtschaftswäldern werden 
im Rahmen des Naturkultur-Projekts „Dunkel-
steinerwald“ für mehrere Jahrzehnte gepach-
tet und in forstwirtschaftlicher Hinsicht außer 
Nutzung gestellt. Alle gesetzlich notwendigen 
waldpflegerischen sowie die erforderlichen forst-
wirtschaftlichen Maßnahmen werden jedoch 
weiterhin getätigt. Der Wald kann dadurch meh-
rere Jahrzehnte regenerieren, die Biodiversi-
tät verbessert sich und organischer Kohlenstoff 
wird langfristig in Bäumen, Sträuchern sowie im 
Waldboden gebunden.

5.800 Hektar wertvoller tropischer 
Trockenwald dauerhaft als Klima- und 
Naturreservat geschützt
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MITARBEITER*INNEN

652 864

57 %

7 TRAINEES

2023 in der Porsche Bank Gruppe 
(Österreich und international)2 

MITARBEITER*INNEN AUS  
21 NATIONALITÄTEN

für die Porsche Bank 
Gruppe im Einsatz3 

FRAUENQUOTE

des Porsche Bank  
Konsolidierungskreises

MITARBEITER*INNEN &  
SOZIALE NACHHALTIGKEIT

Anzahl Mitarbeiter*innen  
Porsche Bank Gruppe4

2021 2022

1.483

2023

1.477

4 Die Mitarbeiter*innenanzahl der Gesamtbelegschaft enthält alle Mitarbeiter der gesamten Porsche Bank Gruppe, ebenso wie die 
Mitarbeiter der Leasing- und Versicherungsgesellschaften, ARAC GmbH und VVD, exkludiert sind jeweils Leiharbeiter*innen, Pflicht-
praktikant*innen, sowie Ferialpraktikant*innen

Land 2021 2022 2023

Albanien 7 7 7

Bosnien und Herzegowina 23 22 34

Bulgarien 54 55 57

Chile 56 57 55

Kolumbien 38 48 50

Kroatien 97 99 98

Mazedonien 13 16 16

Montenegro 9 10 10

Österreich 612 587 611

Rumänien 162 171 172

Serbien 70 70 71

Slowenien 101 102 105

Ungarn 178 179 184

Ukraine 63 54 46

Gesamtergebnis 1.483 1.477  1.516  

Die wertvollste Ressource für die Porsche Bank 
sind die Mitarbeiter*innen, die den fortwähren-
den Geschäftserfolg durch ihr tägliches Enga-
gement und ihre Expertise sichern. Gleichzeitig 
investieren sie einen erheblichen Teil ihrer wert-
vollen Lebenszeit, weshalb die Porsche Bank ein 
attraktiver Arbeitgeber sein möchte, der ein an-
genehmes Arbeitsklima für seine Mitarbeitenden 
schafft. Dies soll durch eine ausgewogene Work-
Life Balance und sinnvolle Perspektiven garan-
tiert werden. Die Themen rund um Mitarbeitende, 
wie die Beschäftigung, die Unternehmenskultur 
und -werte sowie Diversität, sind hauptsächlich 
im Bereich „Human Resources Organisation & 
Transformation“ der Porsche Holding angesie-
delt. Darüber hinaus hat die Porsche Bank eine 
eigene Trainingsabteilung etabliert, um ihren 
Mitarbeitenden bestmögliche Einschulungs- und 
Weiterbildungsmaßnahmen zu bieten.

2 Trainees werden nicht über die Porsche Bank direkt eingestellt, sondern über die Porsche Holding
3 Für unsere österreichischen Mitarbeiter mit doppelter Staatsbürgerschaft wird nur die österreichische Staatsbürgerschaft erfasst. 
Somit können ggf. Nationalitäten nicht inkludiert sein.

1.516
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Porsche Bank Nachhaltigkeits-KPI Status 2022 Status 2023 Ziele 2030

Frauenanteil in Führungspositionen 32,9 % 33,6 % > 38  %

Anteil der Frauen in Führungspositionen 2020 2021 2022 2023

Bulgarien 40,0 % 40,0 % 40,0 % 50,0 %

Chile 50,0 % 33,3 % 33,3 % 33,3 %

Finanzgruppe Serbien* 47,4 % 55,0 % 52,6 % 52,6 %

Kolumbien 0,0 % 20,0 % 20,0 % 20,0 %

Kroatien 25,0 % 30,0 % 33,3 % 33,3 %

Österreich 13,6 % 25,9 % 21,3 % 19,1 %

Rumänien 33,3 % 52,4 % 52,6 % 52,6 %

Slowenien 20,0 % 33,3 % 30,0 % 30,0 %

Ukraine 50,0 % 40,0 % 37,5 % 42,9 %

Ungarn 36,4 % 31,8 % 22,2 % 27,8 %

Porsche Bank Gruppe 27,8 % 34,2 % 32,9 % 33,6 %

Frauen in Führungspositionen
Geschlechterspezifische Barrieren, die sich im Bewerbungsprozess oder bei der Vergabe von Führungs-
positionen auswirken können, werden bei der Porsche Bank sukzessive abgebaut. Wir weisen darauf hin, 
dass Teamleiter*innen nicht in der KPI Frauen in Führungspositionen berücksichtigt werden, sondern erst 
ab Abteilungsleitung und höher inkludiert werden. Im Jahr 2023 gab es 48 weibliche Mitarbeiter*innen in 
Führungspositionen. Damit sind 33,6 % der Führungspositionen mit Frauen besetzt.

Gründung eines internationalen Frauennetzwerks

Auch wenn stetig mehr Frauen in der Automobilbranche tätig sind, ist sie dennoch weiterhin traditionell 
männerdominiert. Um Frauen gezielt zu fördern und gleichzeitig Karrierewege und -chancen aufzuzeigen, 
wurde seitens Porsche Holding das Netzwerk „The Female Link x PHS“ gegründet. Die Zielgruppe besteht 
im ersten Schritt aus Frauen, die bereits im mittleren und oberen Management tätig sind. Im Jahr 2022 
wurde das Projekt auf den oberen Managementkreis der Geschäftsführerinnen und Hauptabteilungsleite-
rinnen erweitert und im Herbst 2023 schließlich international auf Abteilungsleitungsebene ausgerollt. Das 
Netzwerk veranstaltet regelmäßige Treffen, Workshops und Vorträge, zu denen alle weiblichen Führungs-
kräfte ab Abteilungsleiterebene eingeladen sind.

Innerhalb des Porsche Bank Konsolidierungskreises beträgt der Frauenanteil aller Mitarbeitenden insgesamt 
mit Stand 31.12.2023 51,7 %. Auch hierunter befinden sich bereits zahlreiche Mitarbeiter*innen, die sich an-
hand von Teamleitungsfunktionen auf zukünftige Führungspositionen vorbereiten. 

Weitere Infos zur Personalstrategie sind abrufbar  
im Nachhaltigkeitsbericht der Porsche Holding ab S. 93 ff.

ZWEI KARRIEREPFADE

Nur Einzelhandel

Highline

Basic  
Lead

Trainee Kompetenztrainings

Lehrlingsausbildung

Management by 
ExpertiseManagement 

Compact

New Leaders

Talente

Finance
Advanced

Finance
Academy IT Talents

MBA Data-
Driven 

Business

Ausbildungs- 
verantwortliche

MBA
Mobility 
Manage-

ment

Fachkarriere

Führungskarriere

Executive 
Excellence 
Program

MBA
Mobility 
Manage-

ment

Betriebs- 
leiter*in

Kader- 
training

* Zur Porsche Financial Group Serbia (FFGS) gehören die Porsche Bank Tochtergesellschaften Albanien, Bosnien & Herzegowina, 
Montenegro, Nordmazedonien und Serbien

Programme für eine  
zielgerichtete Mitarbeiter* 
innenentwicklung

Die Porsche Holding Salzburg und die Porsche 
Bank bieten umfangreiche Programme zur Mit-
arbeiter*innenentwicklung, darunter fachspezi-
fische und persönliche Weiterbildungen sowie 
Partnerschaften mit Hochschulen, wie der Wirt-
schaftsuniversität Wien oder der Wirtschafts-
hochschule „HEC Paris“. Das Unternehmen passt 
sein Weiterbildungsportfolio kontinuierlich an 
und erweitert es. Im neuen unternehmensinter-
nen MBA „Data-Driven Business“ – in Koopera-
tion mit der Technischen Universität Wien, setzen 
sich Teilnehmende aus allen PHS-Ländern auf 
akademischer Ebene mit diesem Zukunftsthema 
auseinander. Jungen Akademiker*innen bietet 
die Porsche Holding mit einem jährlichen, inter-
nationalen Traineeprogramm einen attraktiven 
Einstieg ins Unternehmen.

HR Strategie PHS

Die Verantwortungsbereiche Personalwesen in-
klusive HR-Strategie, Diversität sowie Gesund-
heitsschutz und Arbeitssicherheit sind dem 
Personalleitenden der Porsche Holding organisa-
torisch zugeordnet. Eine umfassende HR-Stra-
tegie stellt die Entwicklung der Mitarbeiter*innen 
sowie die Förderung der Diversität im Unterneh-
men in den Fokus. Mit zielgerichteten Maßnah-
men in den Bereichen Gesundheitsschutz und 
Arbeitssicherheit werden die Mitarbeiter*innen 
geschützt und erhalten eine sichere Arbeitsum-
gebung. Dabei arbeitet das Unternehmen stets 
vertrauensvoll mit der Arbeitnehmer*innenver-
tretung, dem Betriebsrat zusammen.

Die Fähigkeit, Top-Talente anzuziehen, ist ange-
sichts des demografischen Wandels von entschei-
dender Bedeutung und das Unternehmen fördert 
dies durch flexible Arbeitsbedingungen, mobiles 
Arbeiten und eine positive Unternehmenskultur. 
Die Personalarbeit bei der Porsche Bank wird von 
fünf wesentlichen Faktoren beeinflusst: "New 
Work", "Labour Market", "Business", "Culture" 
und "Diversity".
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Gesundheits- 
schutz und  
Arbeitssicherheit
Kontinuierliche Schulungen und  
Risikoanalysen bilden die Basis

Um den Gesundheitsschutz und die Arbeits-
sicherheit sowie ein sicheres Arbeitsumfeld für 
alle Mitarbeiter*innen zu gewährleisten, setzt die 
Porsche Bank auf laufende Schulungen, bspw. zur 
Gefahrenerkennung- und vermeidung, Begehun-
gen der Standorte zur Risikoanalyse und Analysen 
der Arbeitsunfälle. Um den Gesundheitsschutz 
und die Arbeitssicherheit wirksam im Unterneh-
men zu integrieren, ist die schrittweise Zertifizie-
rung nach ISO 45001 für größere und strategisch 
wichtige Standorte ab 2024 vorgesehen.

Ergänzende Leistungen zur  
Gesundheitsförderung

Darüber hinaus werden Impfkampagnen, Ge-
sundheitstage und Trainings zur Bewältigung 
psychischer Belastungen angeboten. All diese 
Maßnahmen tragen dazu bei, die Gesundheit und 
Sicherheit der Mitarbeiter*innen zu verbessern, 
was wiederum die Produktivität und das Wohl-
befinden am Arbeitsplatz steigert.

Aus- und  
Weiterbildung
Die fundierte Aus- und kontinuierliche Weiter-
bildung der Mitarbeitenden ist ein Kernbaustein 
des Porsche Bank Erfolgs.  In Österreich beglei-
tet die Abteilung „Training & Development“ der  
Porsche Bank Mitarbeiter*innen vom ersten Tag 
bis zur vollständigen Integration in operative Pro-
zesse und bei Rollen- und Funktionswechseln.

Onboarding

Dem Onboarding neuer Mitarbeiter*innen kommt 
vor dem Hintergrund des heraufordernden Ar-
beitsmarktes und der hohen Veränderungsbe-
reitschaft jüngerer Mitarbeiter*innen besondere 
Bedeutung zu. 

Onboarding Prozess

Der seit 2021 implementierte Onboarding-Pro-
zess startet bereits mit der Unterschrift des 
Arbeitsvertrages und dauert bis zu sechs Monate 
nach dem Eintritt ins Unternehmen. Eine Füh-
rungskräfte-Guideline, eine Unterlage zur Aus-
bildungsplanung und eine Gesprächsvorlage für 
regelmäßige wertschätzende Feedbackgesprä-
che mit hohem Informationsgehalt zum Befinden 
der neuen Mitarbeiter*innen unterstützt die Füh-
rungskräfte und sichert den hohen Standard der 
Onboarding-Phase über alle Bereiche der Por-
sche Bank ab. Der gesamte Onboarding-Prozess 
ist inklusive der auch elektronisch verwendbaren 
Onboarding-Unterlagen für jede Führungskraft 
jederzeit auf der Trainingshomepage zugänglich. 

Onboarding Programm

Ab dem ersten Arbeitstag führen die Trainer*in-
nen der Abteilung Training und -Development die 
neuen Mitarbeiter*innen in die faktischen Ab-
läufe im Haus ein und geben ihnen Orientierung 
über die Geschäftstätigkeit ihres neuen Arbeit-
gebers und dessen Einbettung in die Porsche 
Holding. In Einstiegsmodulen bauen die neuen 
Mitarbeiter*innen Grundlagen-Knowhow zu den 
Produkten und Prozessen auf. Systemschulungen 
in besonders dafür aufgebauten Schulungsum-
gebungen ermöglichen die schnelle Integration in 
die Arbeitsprozesse der Porsche Bank. 

Fachausbildungs-Module 

Funktions- und rollenadäquate Trainingsmodule 
für die Kernprozesse des Privatkund*innen-, KMU- 
und Flottengeschäftes („Daily Business-Module“) 
bis hin zu vertiefenden Trainings zu Spezialthe-
men und Kernsystem-Trainings für Power-User 
gewährleisten eine fundierte Fachausbildung, die 
laufend an sich verändernde Abteilungs-Struktu-
ren und Prozessorganisation angepasst wird (z.B. 
zuletzt Anpassung an Neuaufstellung im Bereich 
Händler-Kund*innen-Beziehungen). Mithilfe eines 
Ausbildungsplanes kann jede Führungskraft eine 
gezielte Trainingsplanung mit den jeweiligen Mit-
arbeitenden festlegen, den Ausbildungsstand in 
den jährlichen Mitarbeiter*innengesprächen eva-
luieren und bedarfsgerecht die Absolvierung wei-
terer Trainings vereinbaren.

Backstage-Veranstaltungen 

Die Backstage-Veranstaltungen gewähren allen 
interessierten Mitarbeiter*innen Einblicke in an-
dere Fachbereiche der Porsche Bank. 

Bankakadamie 

Mitarbeiter*innen ab zwei Jahren Firmenzuge-
hörigkeit absolvieren (verpflichtend) die mit der 
Wirtschaftsuniversitiät Wien individuell für die 
Porsche Bank entwickelte „Bankakademie“. Sie 
erwerben darin einen umfassenden allgemeinen 
Überblick über die verschiedenen Sparten des 
Banken- und Versicherungsgeschäftes und ver-
tiefen ihre Kenntnisse der regulatorischen Rah-
menbedingungen und rechtlichen Grundlagen zu 
den Geschäftsbereichen der Porsche Bank und 
Versicherung.

Persönlichkeits- und  
Teamentwicklung

Besonderes Augenmerk legt die Porsche Bank 
auf die Förderung der persönlichen Entwicklung. 
Über die Porsche Holding Angebote zu Projekt-
management, Verhandlungs- und Präsentations-
techniken hinaus werden kommunikations- und 
stärkenorientierte Persönlichkeitstrainings mit 
externen Trainingsinstituten organisiert. Der On-
line-Talentcoach macht die Stärken und Poten-
ziale der einzelnen Mitarbeiter*innen sicht- und 
nutzbar. Die Profitime-Workshops entwickeln die 
Teamstärken, Teamkompetenzen und den Team-
zusammenhalt weiter.
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„Specials“ zur Vernetzung,  
Zugehörigkeits- und  
Loyalitätsförderung

„Autohaus live erleben“ (Besuch im Autohaus mit 
Einblicken in die Abläufe in einem Autohaus und 
den Arbeitswelten von Verkäufer*innen, Service-
berater*innen und Werkstattmitarbeitenden). 
Besuche des Teilevertriebs-Zentrums, „Meet&Dri-
ve“ (gemeinsame Ausfahrt mit interessanten 
Dienstwagenmodellen, insbes. E-Fahrzeugen) 
ermöglichen die bereichsübergreifende Vernet-
zung zwischen den Mitarbeitenden, fördern die 
Begeisterung für die Marken und Geschäftsbe-
reiche des VW-Konzerns und unterstützen damit 
das Zugehörigkeitsgefühl und den Loyalitätsauf-
bau zum Unternehmen.

Bei „Vorstandsfrühstück“ und „Lehrlingsfrüh-
stück“ treffen sich Mitarbeitende ab dem 4. Ar-
beitsmonat und Lehrlinge mit den Vorständen, 
Vertretern der Personalabteilung und des Be-
triebsrates zu einem persönlichen Kennenlernen 
mit der Möglichkeit Fragen einzubringen und 
Themen zur Diskussion zu stellen. Darüber hinaus 
gibt es jährliche Workshops für Führungskräfte. 

Entwicklungsprogramme  
für Mitarbeiter*innen der  
Porsche Holding

Hinsichtlich dezidierten horizontalen und verti-
kalen Entwicklungsmöglichkeiten im Sinne einer 
Fach- oder auch Führungskarriere bietet die 
Porsche Holding verschiedene standardisierte 
Programme an, um so bestehenden Mitarbei-
ter*innen, aber auch (Hoch-)Schulabsolvent*in-
nen berufliche Einstiege mit Perspektive bieten 
zu können. Mittels einer Potenzialanalyse werden 
durch die Personalabteilung mindestens alle 2 
Jahre High Potentials sowie Initiativbewerbun-
gen durch Mitarbeiter*innen für die jeweiligen 
Karriereprogramme geprüft und ausgewählt.

Zu den für die Porsche Bank relevanten vertikalen 
Programmen zur Entwicklung von Führungskräf-
ten gehören:

Highline

Das Highline Development Programm ist das 
Top-Management-Programm der Porsche Hol-
ding. In Kooperation mit einem der weltweit 
führenden akademischen Partner*innen für Ma-
nagemententwicklung, der HEC Paris, findet in 
etwa alle zwei Jahre ein Durchgang mit rund 30 
Teilnehmer*innen statt. Das Programm richtet 
sich an alle, die sich hohe Ziele gesteckt haben 
und Potenzial für eine Geschäftsführung mit-
bringen.

Basic Lead

Das Basic-Lead-Development-Programm ist ein 
Führungskräfteentwicklungsprogramm für alle, 
die bereits in einer Führungsfunktion sind oder 
kurz davorstehen.

New Leaders & Management 
Compact

Für Mitarbeiter*innen, die ihre erste Führungs-
aufgabe, insbesondere als Teamleiter*in über-
nehmen, bietet die Porsche Holding das New-
Leader-Programm an. In diesem internen 
Entwicklungsprogramm werden in kompakter 
Form die wesentlichen Aufgaben und Änderun-
gen mit Übernahme einer Führungsfunktion ver-
mittelt. 

International 
Trainee Programm
 
Das International Trainee Programm richtet sich 
an alle Bachelor- und Masterabsolvent*innen, die 
hoch hinauswollen und das Potenzial und den Dri-
ve haben, eine (internationale) Führungskarriere 
in der Porsche Holding und Porsche Bank Gruppe 
zu beginnen. 

In den Bereichen Vertrieb, Finanz, IT & Digitalisie-
rung sowie HR bietet das Programm die Möglich-
keit, die verschiedenen Unternehmensbereiche 
kennenzulernen, sich ein einmaliges Netzwerk 
aufzubauen, Auslandserfahrung zu sammeln und 
durch eigenverantwortliche Projekte und Themen 
die Zukunft der Porsche Holding mitzugestalten.

Finance Academy

Dieses Programm wurde für Nachwuchstalen-
te im Finanzbereich entwickelt und bietet die 
passende Kombination aus Fach- und Persön-
lichkeitsmodulen, um sich persönlich und auch 
professionell weiterzuentwickeln und den ge-
samtheitlichen Blick auf Finanz- und Business-
prozesse zu schärfen.

Management by Expertise

Dieses Programm wurde für Mitarbeiter*innen 
entwickelt, die fachliche Führungsaufgaben über-
nehmen, ohne disziplinarische Personalverantwor-
tung zu haben. Der Fokus des Programms liegt 
darin, die Rolle als Expert*in, Projektleiter*in oder 
Fachvorgesetzte/r zu stärken und dafür nützliche 
Tipps und Tools an die Hand zu geben, die in der 
lateralen Führung hilfreich sind. 

IT-Talents

Dieses Entwicklungsprogramm richtet sich an 
Nachwuchstalente im IT-Bereich und umfasst 
eine Kombination aus Fach- und Persönlichkeits-
modulen, um sich persönlich und auch profes-
sionell weiterzuentwickeln. In Kooperation mit 
der Fachhochschule Oberösterreich erhalten die 
Teilnehmer*innen aus verschiedenen Geschäfts-
bereichen Einblicke in sowohl aktuelle als auch 
zukünftig hochrelevante IT-Themen.

Weitere Karriereprogramme, wie das MBA-Pro-
gramm „Mobility Management“, richten sich 
hauptsächlich an Mitarbeiter*innen in Vertriebs-
einheiten der Porsche Holding.
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Trainingsstunden pro Mitarbeiter*innen 2021 2022 2023

Albanien 17 8 9

Bosnien und Herzegowina 17 8 7

Bulgarien 36 13 12 

Chile – – 24

Kolumbien 59 47 22 

Kroatien 10 10 9

Montenegro 17 17 8 

Nordmazedonien 17 8 7

Österreich 17 19 19 

Rumänien 37 28 10 

Serbien 17 8 7

Slowenien 10 11 11 

Ukraine 15 10 15 

Ungarn 22 28 15

Porsche Bank Gruppe 21 17 12,5 

Aus- und Weiterbildungsstunden je Mitarbeiter*innen pro Jahr

Die Trainingsabteilung der Porsche Bank berücksichtigt den Wandel  hinsichtlich der Wissensbeschaffung 
und wendet zunehmend neue technische Möglichkeiten an. Präsenztrainings werden tendenziell kürzer, 
jedoch gleichzeitig aktiver, gestaltet. Für reinen Wissenstransfer werden bevorzugt E-Learnings, Videos 
und Podcasts angewendet. In unserem Selbstlern-Center haben die Mitarbeiter*innen 24/7 Zugang zu 
sämtlichen Trainingsinhalten. Die folgend dargestellten Trainingsstunden repräsentieren daher nur einen 
Ausschnitt der gesamten Weiterbildungsstunden unserer Mitarbeitenden.

Diversität
In einer sich schnell verändernden Welt spielt die 
Förderung von Diversität und Inklusion eine wich-
tige Rolle für eine nachhaltige Zukunft. Als Auto-
mobilfinanzierende Bank erkennt die Porsche 
Bank die hohe Bedeutung von Diversität und In-
klusion an und bekennt sich zu einer vielfältigen 
und inklusiven Arbeitsumgebung. Gerade in Zei-
ten der Transformation ist es essenziell, eine Ar-
beitsumgebung zu schaffen, in der Talente jeden 
Alters und Geschlechts sowie unabhängig von 
Herkunft und kulturellem Hintergrund ihre ver-
schiedenen Fähigkeiten und Sichtweisen optimal 
einbringen können. Die Basis dafür bilden eine of-
fene, positive und partnerschaftliche Kultur sowie 

vorbildliche und inspirierende Führung. Diese wie-
derum wirkt sich positiv auf die Motivation und 
das Engagement der Beschäftigten aus, ebenso 
wie auf die Zufriedenheit unserer Kund*innen.  
Diskriminierung jedweder Form lehnt die Porsche 
Bank strikt ab. Unser Unternehmen steht für 
Vielfalt, Respekt, Toleranz und Chancengleich-
heit aller Menschen, ungeachtet ihrer ethnischen 
Herkunft, Hautfarbe, Geschlecht, Behinderung, 
Weltanschauung, Religion, Staatsangehörigkeit, 
sexuellen Ausrichtung, sozialen Herkunft oder 
politischen Einstellung, sofern letztere auf de-
mokratischen Prinzipien und Toleranz gegenüber 
Andersdenkenden beruht. Unsere Verhaltens-

grundsätze geben dafür klare Regelungen vor; 
Verstöße dagegen werden sanktioniert. Damit 
ist jede*r Beschäftigte und jede Führungskraft 
dafür verantwortlich, auf ein partnerschaftliches 
Miteinander zu achten und bei Regelverletzungen 
zielgerichtete Maßnahmen zu ergreifen.

Diversity Workshops  
für Führungskräfte 

Um Vielfalt zu fördern, wurden in allen Ländern 
und Gesellschaften, in denen die Porsche Hol-
ding tätig ist, „Diversity & Inclusion“-Workshops 
mit allen Führungskräften durchgeführt. Ziel der 
Workshops war die Sensibilisierung für das wich-
tige Thema Diversität und den Umgang mit un-
bewussten Vorurteilen. Darüber hinaus wurden 
konkrete Handlungsfelder definiert und Maßnah-
men abgeleitet.

Betriebliche Kinderbetreuung 
in der Zentrale Salzburg
 
Im August 2019 wurde der Porsche Betriebskin-
dergarten in der Zentrale Salzburg, Österreich, 
gegründet. Ein Bürotrakt wurde zum Zweck der 
Kinderbetreuung umgewidmet und auf einer 
Fläche von rund 300 m2 entstand eine betrieb-
liche Kinderbetreuungseinrichtung. Zwei Klein-
kindgruppen für Kinder im Alter von ein bis drei 
Jahren und eine alterserweiterte Gruppe für 
Kinder bis zum Schuleintrittsalter werden durch 
einen externen Betreiber, die Spielzeugschachtel 
GmbH, geführt. Aufgrund der großen Nachfrage 
wurde der Betriebskindergarten inzwischen auf 
die doppelte Kapazität erweitert. Damit bietet 
die Porsche Holding Betreuungsmöglichkeiten 
für bis zu 64 Kinder auf zwei Ebenen, die von 14 
Betreuer*innen betreut und gefördert werden, 
während ihre Eltern im Unternehmen ihrem Beruf 
nachgehen. Geplant ist derzeit bis Herbst 2024 
eine zusätzliche Erweiterung mit einer Betreu-
ungsmöglichkeit für bis zu 96 Kinder insgesamt.

Durch die betriebliche Kinderbetreuungseinrich-
tung wird Mitarbeiter*innen ein höherer Beschäf-
tigungsgrad sowie die bessere Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf ermöglicht. Dies trägt zu der 
Attraktivität als Arbeitgebender der Porsche 
Holding sowie zur Mitarbeiter*innenbindung bei. 
Die Vereinbarkeit von Beruf und Familie für seine 
Mitarbeiter*innen gehört zu den Top-Prioritäten 
des Unternehmens.

LGBTIQ+ Initiative 

Die Porsche Holding fördert eine inklusive Ar-
beitsumgebung, in der alle Mitarbeiter*innen si-
cher sind und respektiert werden. Dies umfasst 
beispielsweise die Unterstützung der Initiati-
ve durch Mitarbeiter*innen zur Gründung eines 
LGBTIQ+ Stammtischs. Dieser findet monatlich 
statt und bietet einen sicheren und inklusiven 
Raum für die LGBTIQ+ Beschäftigten.

Betriebsrat
Die Arbeitnehmervertretung wird durch den Be-
triebsrat gewährleistet – dabei gibt es ein Be-
triebsratsgremium für die PIA-Standorte sowie 
eines in der Zentrale Salzburg. Darüber hinaus 
werden an einigen internationalen Standorten 
Arbeitnehmervertreter*innen gewählt. Die Be-
triebsrät*innen in Salzburg stehen in direktem 
und regelmäßigem Austausch mit den anderen 
Gremien und insbesondere deren Vorsitzenden. 
Im Welt- und Europabetriebsrat der Volkswa-
gen AG ist der Salzburger Betriebsrat ebenfalls 
fest und mit vollem Stimmrecht verankert. Die 
Arbeitnehmer*innenvertretung setzt sich dafür 
ein, dass die Rechte und Interessen der Mitarbei-
tenden gewahrt bleiben. Dies geschieht beispiels-
weise durch die Mitgestaltung von Arbeitsbe-
dingungen und Arbeitszeiten sowie durch die 
Förderung von Chancengleichheit und Diversität 
im Unternehmen.
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Unsere Kund*innen  
Ein wesentlicher Teil des Erfolgs und Wachstums 
der Porsche Bank in den letzten Jahrzehnten ist 
dem Vertrauen unserer Kund*innen zu verdan-
ken. Ihre Zufriedenheit und Meinung zu unseren 
Produkten und Dienstleistungen haben für uns 
höchste Priorität. Unser Bestreben ist es, auch 
in Zukunft ein hohes Qualitätsniveau zu gewähr-
leisten und individuell auf die Bedürfnisse unserer 
Kund*innen einzugehen.

 

Kund*innenanfragen und 
Beschwerdeabwickelung

Die Porsche Bank behandelt Kritik und Beschwer-
den mit größter Aufmerksamkeit und Sorgfalt. 
Eingehende Beschwerden werden schnellst-
möglich, spätestens jedoch innerhalb von 5 bis 
10 Werktagen nach Erhalt aller erforderlichen 
Unterlagen beantwortet. Jede Beschwerde wird 

gemäß dem Bankwesengesetz (BWG), den Leitli-
nien der European Securities and Markets Autho-
rity (ESMA) und der European Banking Authority 
(EBA), dem Versicherungsaufsichtsgesetz 2016 
(VAG) sowie den Leitlinien der European Insu-
rance and Occupational Pensions Authority (EIO-
PA) zur Beschwerdebearbeitung dokumentiert 
und im besten Interesse der Kund*innen gelöst. 
Die Porsche Bank investiert kontinuierlich in die 
Effizienz der Prozesse und die Optimierung der 
Servicequalität.

Kund*innenanrufe und Tickets in Österreich
Die gestiegene Beschwerdequote von 2022 zu 
2023 resultiert aus einer verbesserten Erfassung 
und einer präziseren Definition des Beschwerde-
begriffs. Im Dezember 2023 wurde eine Einsicht-
nahme durch die Finanzmarktaufsicht (FMA) 
erfolgreich abgeschlossen, wobei zusätzliche 
Verbesserungsmaßnahmen identifiziert und um-
gesetzt wurden.

Beschwerdequote Österreich 2021 2022 2023

Vertragsebene 0,09 % 0,09 % 0,18 %

Kund*innenebene 0,10 % 0,10 % 0,20 % 

Kund*innenanrufe & Tickets Österreich 2021 2022 2023

Anrufe 192.721 202.337 188.203

Tickets 228.889 210.006 211.526

Leasingfahrzeug vom Brutto-Gehalt abgezogen 
und als Sachleistung gewährt, was wiederum zu 
einer Steuerersparnis führt. Die Ersparnis dabei 
ist immer gehaltsabhängig. 
Das „lease a bike“ Angebot umfasst ein jährliches 
Servicebudget, Diebstahl- und Schadenschutz, 
sowie eine 23/7 Mobilitätsgarantie. Das Dienst-
rad kann unbegrenzt privat genutzt werden – 
sowohl auf dem Weg zur Arbeit, als auch in der 
Freizeit. 
Es steht den Mitarbeitenden frei, aus den An-
geboten von 800 Kooperationspartnern in ganz 
Österreich aus allen Marken und diversen Typen 
wie E-Bike, Mountainbike, Citybike, usw. zu wählen. 
Grundsätzlich ist die Gehaltsumwandlung an 
bestimmte Bedingungen geknüpft: die Geldbe-
züge müssen über dem jeweiligen kollektivver-
traglichen Mindestbezug liegen bzw. dürfen nach 
Abzug der Nutzungsgebühr für das E-Fahrzeug 
nicht darunter liegen.

Kooperation mit 
Amazing 15 
Seit 2023 pflegt die Porsche Bank eine Koope-
ration mit Amazing 15 (ehemals Specialisterne 
Austria). Hierbei handelt es sich um einen Verein 
zur Förderung der Integration von Menschen im 
neurodivergenten Spektrum. Dazu gehören z.B. 
Menschen mit Diagnosen von Autismus, ADHS, 
Legasthenie, Dyskalkulie und Dyspaxie. Im Jahr 
2023 wurde uns durch Amazing 15 ein erster Kol-
lege vermittelt (zunächst über einen Arbeitskräf-
teüberlassungsvertrag), welcher im IT-Bereich 
der Porsche Bank seine Arbeit aufgenommen 
hat. Der Kollege hat sich sehr schnell und erfolg-
reich in das Thema eingearbeitet, woraufhin man 
sich bereits drei Monate später dazu entschied, 
ihn als festen Mitarbeiter zu übernehmen. Wir 
hoffen auch zukünftig darauf, weitere Erfolgsge-
schichten in Kooperation mit Amazing 15 ermög-
lichen zu können. 

Klimaticket für 
Mitarbeitende 
Die Porsche Holding Salzburg unterstützt mit 
dem Klimaticket nachhaltig die Mobilität ihrer 
Mitarbeitenden. 
Seit Juni 2023 werden die Kosten eines Klima-
tickets in Höhe bis zu 340 € pro Jahr freiwillig 
durch den Arbeitgeber übernommen. Lehrlinge 
der Porsche Holding Salzburg erhalten das Ös-
terreich-Ticket für Jugendliche im Wert von 821 € 
kostenlos. Mit dem regionalen Klimaticket ist es 
möglich, ein Jahr lang die „Öffis“ in seinem jewei-
ligen Bundesland zu nutzen – und das auch in der 
Freizeit.
„Mit dem Klimaticket gehen wir neue Wege und 
zeigen uns mobilitätsoffen. Damit leisten wir 
einen nachhaltigen Beitrag zur Bewältigung des 
Klimawandels und hoffen, Vorbild für andere 
Unternehmen innerhalb aber auch außerhalb der 
Automobilbranche zu sein“, sagt Paul Gahleitner, 
Personalleiter der Porsche Holding Salzburg.

Möglichkeit der 
„lease a car“ & 
„lease a bike“ 
Gehaltsumwandlung 
Seit Dezember 2023 besteht für Mitarbeitende 
die Möglichkeit zu einer Gehaltsumwandlung in 
Form von „lease a car“ und „lease a bike“.
Mit „lease a car“ können im Rahmen eines Über-
lassungsvertrages bestimmte Modelle unserer 
Konzernmarken geleast werden.  Bei der Ge-
haltsumwandlung wird die Leasingrate für das 

KUNDENSEGMENTIERUNG 2023

77 %
Privatkunden & 
KMU-Segment

23 %
Flottenkunden-
Segment
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Unsere 
Flottenkunden 
Nachhaltige Lösungen werden vor allem im Flot-
tensegment großgeschrieben. Dort ist der elek-
trische Antrieb bereits seit einiger Zeit ange-
kommen. Die Porsche Bank begleitet dabei die 
Unternehmen auf ihrem Weg in eine nachhaltige 
Zukunft und berät umfänglich bei der Umstellung 
des Fuhrparks. In der breiten Fahrzeug-Palette 
des Volkswagen Konzerns findet sich für jedes 
Einsatzgebiet das passende E-Modell. Auch beim 
Thema Ladeinfrastruktur gilt die Porsche Bank 
als wegweisend – und zwar direkt in Richtung 
MOON. 

Porsche Bank Flottenmanage-
ment in führender Position

Als Marktführer im österreichischen Fuhrpark-
management und einem Bestand von über 
60.000 Fahrzeugen ist das Porsche Bank Flot-
tenmanagement die erste Anlaufstelle für Unter-
nehmerkunden. Das bestätigt die Auszeichnung 
BEST4FLEET Award, die erstmalig vom Fachma-
gazin Flotte vergeben wurde. Die Besonderheit 
ist, dass ausschließlich Fuhrparkleiter*innen als 
branchennahe Fachleute ihre Ansichten, Erfah-
rungen und Bewertungen abgeben durften.

Ein Einblick in den Fuhrpark unserer Unterneh-
merkund*innen gibt einen Überblick über die 
größten BEV-Flotten mit Stand 31.12.2023: 

ARAC GmbH (Europcar)  348  
A1  289  
Egger  139  
Fronius   104  

Kooperation BMI

Mit 1. Januar 2022 begann die Laufzeit des neu-
en Rahmenvertrags des Bundesministeriums 
für Inneres (BMI)  welcher Ende des Jahres 2021 
neu abgeschlossen wurde und eine mindestens 
10-jährige Laufzeit vorsieht. Auch die neue zu-
kunftsträchtige Technologie der E-Mobilität hält 
Einzug bei der Polizei: Neu im Polizeidienst sind 
nun auch vollelektrische Modelle wie der ID.4, der 
vorwiegend in der Wiener Innenstadt im Einsatz 
sein wird sowie Plug-In Hybridfahrzeuge. Damit 
leistet die Polizei mit einer CO2-Einsparung von 
durchschnittlich rund 5 Prozent einen wesentli-
chen Beitrag zum Klimaschutz.

„Der öffentliche Dienst hat beim Thema nach-
haltige Ökonomie eine große Vorbild- und Len-
kungsfunktion. Die Polizei als große Blaulicht-
organisation nimmt diese Rolle ernst und prüft 
vorhandene Möglichkeiten für Umstellungen auf 

emissionsfreie Fahrzeuge“, sagte der Generaldi-
rektor für die öffentliche Sicherheit, Franz Ruf, 
bei der Übergabe der ersten E-Auto-Flotte am 5. 
Juni 2023 in Wien. Die Elektrofahrzeuge sollen im 
gesamten polizeilichen Einsatzspektrum getes-
tet werden, vom Streifendienst über die Absiche-
rung von Unfallstellen bis hin zu Verfolgungsfahr-
ten. Geprüft werden sollen dabei insbesondere 
die Leistungsfähigkeit, das Lademanagement 
sowie Sicherheitsfragen. Der Projektbeginn ist 
noch im 4. Quartal 2023 geplant. Der Praxistest 
soll Ende 2025 abgeschlossen werden. Anschlie-
ßend folgt 2026 die Analyse und Aufbereitung der 
Ergebnisse.
22 Elektrofahrzeuge der Marke Volkswagen mit 
den Modellen ID.3 und ID.4 in Blaulicht- und Zivil-
ausführung werden in Polizeiinspektionen in den 
Bundesländern Wien, Niederösterreich, Tirol und 
Salzburg eingesetzt. 

Hannes Maurer, CEO der Porsche Bank AG, sagt 
anlässlich der Übergabe: „Wir freuen uns, dass 
auch die Polizei verstärkt auf E-Mobilität setzen 
will und jetzt in einem groß angelegten Praxistest 
die Robustheit und Funktionalität von E-Fahrzeu-
gen erforscht. Die Ergebnisse des Forschungs-
projektes werden helfen, das Flottenmanage-
ment des BMI nicht nur ökonomischer, sondern 
auch ökologischer zu gestalten. Denn nur mit 
vereinten Kräften können wir den Weg der Trans-
formation in eine CO2-neutrale Zukunft bewälti-
gen – der Probeeinsatz der VW ID-Modelle ist ein 
wichtiger Schritt in diese Richtung.“

Nur mit vereinten  
Kräften können wir den 
Weg der Transformation  
in eine CO2-neutrale  
Zukunft bewältigen.

„
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Gesellschaftliches Engagement
Spenden, Sponsoring & soziales Engagement 

Die Porsche Bank ist im Sozialsponsoring gruppenweit stark engagiert und unterstützt in diesem Zusam-
menhang ausgewählte Institutionen, die sich unter anderem für Kinder und Menschen mit Behinderungen 
engagieren. Nachfolgend ist eine Auswahl an Projekten sowie Kooperationen der Porsche Bank aufgelistet.

Bulgarien  

Im Jahr 2023 sammelten die Mitarbeiter*innen 
der Porsche Finance Group Bulgaria Spenden für 
drei verschiedene soziale Aktionen, die dann je-
weils entsprechend der Unternehmenstradition 
verdoppelt wurden:

1. Spenden an das Bulgarische Rote Kreuz, zur 
Unterstützung der Betroffenen des Erdbebens in 
der Türkei und Siria im März 2023. Darüber hinaus 
wurde ein weiterer Geldbetrag, der ursprünglich 
für Geschenke an Geschäftskunden bestimmt 
war, ebenfalls diesem Zweck gewidmet.

2. Spenden der Mitarbeitenden, die für den Kauf 
von Materialien verwendet wurden, um die Be-
troffenen der Überschwemmung in der bulgari-
schen Stadt Berkovitsa im Juni 2023 zu unter-
stützen.

3. Spenden im Zusammenhang mit einer Weih-
nachts-Charity-Initiative der Mitarbeiter*innen 
sowie zusätzliche Mittel aus ungenutzten Bud-
gets für Teambuilding-Events. Die Kolleg*innen 
beschlossen, kein Geld für Teambuilding-Events 
auszugeben, sondern es für einen guten Zweck zu 
verschenken. Der gesamte gesammelte Betrag 
wurde aufgeteilt, um Kinder- und Jugendzent-
ren an drei verschiedenen Standorten (Montana, 
Sredets und Parvomay) beim Kauf von Lebens-
mitteln und Haushaltswaren zu unterstützen.

Chile

Die Porsche Finance Group Chile hat auch 2023 
insbesondere die Ruta Azul Initiative unterstützt. 
Hierbei handelt es sich um eine Initiative, die 
2019 seitens Volkswagen Trucks ins Leben geru-
fen wurde, mittlerweile aber den gesamten Por-
sche Konzern in Chile, einschließlich der Finanz-
dienstleistungen, umfasst. Das Programm Ruta 
Azul legt seinen Fokus auf Aktivitäten rund um 
Landschaftsreinigung, Textilrecycling, Techno-
logierecycling und Nachhaltigkeitsschulungen in 
Schulen.
Im Juni 2023 fand eine Neuauflage der Ruta Azul 
statt, dieses Mal in der Stadt Maipú. An der Ver-
anstaltung nahmen 40 Freiwillige teil, die voller 
Tatendrang eine vermüllte Fläche in eine Grünflä-
che verwandelten, welche nun wieder unbesorgt 
von den Anwohnern und ihren Kindern genutzt 
werden kann. 

Mehr Informationen 
hierzu finden sich unter:
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Kolumbien

Im Jahr 2023 startete die Porsche Finance Group 
Colombia eine Kooperation mit der kolumbiani-
schen Non-Profit-Organisation „Sanar Founda-
tion“, die seit 31 Jahren krebskranke Kinder und 
ihre Familien bei der Diagnose und umfassenden 
Betreuung der Krankheit unterstützt. Die ver-
schiedenen Programme, der Sanar Foundation, 
beinhalten umfassende Pflegemaßnahmen im 
Frühstadium von Krebs und zielen darauf ab, die 
Familie und die Patient*innen zu unterstützen. 
Um die Stiftungsinitiative „lids to heal“ zu unter-
stützen, sammeln die Mitarbeiter*innen der PFG 
Colombia die Deckel von Plastikbehältern, sowie 
sonstiges wiederverwertbares Material wie z.B. 
Papier und Plastikflaschen. Die gesammelten 
Materialien werden regelmäßig zur Stiftung ge-
bracht, die sich anschließend um die Verarbeitung 
kümmert. 
Die Zersetzung eines Deckels dauert bis zu 300 
Jahre. Die Sanar Foundation verarbeitet die De-
ckel zu neuen Produkten wie Körben, Besenstielen, 
Puppen und Weihnachtsdekorationen und der Er-
lös fließt in die Stiftung.
Die Tätigkeit besteht seit Beginn der Zusammen-
arbeit und wird aktuell fortgeführt.

Kroatien  

Als Folgeinitiative zum Project 1 Hour-Workshop 
am 20. April 2023 organisierten die Mitarbei-
ter*innen der Porsche Finance Group Croatia 
ein Event im Sinne des Umweltschutzes. Ziel des 
Events war die Abfallbeseitigung in den Wäldern 
des Naturparks Medvednica bei Zagreb im Fokus 
stand.  An dem Event nahmen Mitarbeitende der 
Händler- und Kundenbetreuung teil.

SO
C

IA
L

90 91



Österreich

Die Lebenshilfe Salzburg, Österreich, wurde 1967 
gegründet und begleitet Menschen mit intellek-
tueller Beeinträchtigung bei einem selbstbe-
stimmten und erfüllten Leben inmitten unserer 
Gesellschaft. Als Unternehmen, das für soziale 
Gleichberechtigung und Inklusion steht, unter-
stützt die Porsche Bank die Lebenshilfe Salzburg 
mit einem finanziellen Beitrag.

Seit der Gründung im Jahr 1987 unterstützt die 
Porsche Bank die Arbeit des Kinderschutzzent-
rums. In den ersten Jahren wurde die Miete für 
die Räumlichkeiten übernommen. Zudem spende-
te die Porsche Bank Büromöbel, Computer sowie 
weitere Sach- und Geldspenden. Porsche Bank 
CFO Dr. Alexander Nekolar möchte die Spenden-
Partnerschaft auch in den nächsten Jahren fort-
setzen: „Jedes Unternehmen trägt ein gewisses 
Maß an sozialer Verantwortung. Wir sind uns des-
sen bewusst und sehen die Spendenpartnerschaft 
als wunderbare Möglichkeit, nachhaltig Gutes zu 
tun und Kinder sowie Jugendliche in Not zu unter-
stützen. Viele minderjährige Missbrauchs- und 
Gewaltopfer würden es ohne die Hilfe des Kinder-
schutzzentrums nicht schaffen, die schrecklichen 
Erlebnisse aufzuarbeiten. Gerade in Krisenzeiten 
ist es enorm wichtig, dass es Beratungs- und The-
rapiestellen wie das Kinderschutzzentrum gibt."

Die „Kinder-Krebs-Sozialhilfe-Mission Hoffnung“ 
hilft krebskranken Kindern und ihren Familien in 
ganz Österreich. Wie auch in den vergangenen 
Jahren, wurde die Organisation 2022 finanziell 
von der Porsche Bank unterstützt.

Sport ist für Menschen mit Behinderung die bes-
te Möglichkeit, um Gesundheit und Mobilität zu 
verbessern, Eigenständigkeit und Lebensqualität 
zu steigern und die Integration in die Gesellschaft 
zu forcieren. Daher hilft die Porsche Bank dem 
österreichischen Behindertensportverband mit 
einem finanziellen Beitrag.

Special Olympics ist die größte internationale 
Sportbewegung für Menschen mit intellektueller 
Beeinträchtigung. Mit einer finanziellen Unter-
stützung konnte die Porsche Bank 2022 auch ih-
ren Beitrag dazu leisten.

Mit der Spende an das Wiener Hilfswerk, im Be-
sonderen an die Wohnungslosenhilfe, hat die  
Porsche Bank AG das Projekt „Jugendbetreuung“ 
in der Wohnungslosenhilfe unterstützt. Dabei soll 
Jugendlichen, deren Familien oft von Wohnungs-
losigkeit und Armut betroffen sind, bedarfsorien-
tiert und individuell geholfen werden.

Rumänien

Im Jahr 2023 konzentrierte die Porsche Finance 
Group Rumänien ihre CSR-Maßnahmen auf die 
wichtigsten Schlüsselbereiche: Kindergesundheit, 
Bildung, Unterstützung sozial Benachteiligter, 
Gemeinschaft und Umweltschutz.
World Cleanup Day – die größte globale Aktion 
zur Bewältigung der Abfallkrise, die Millionen von 
Freiwilligen und Unternehmen aus mehr als 100 
Ländern zusammenbringt.
Im Jahr 2023 beteiligte sich PFG Rumänien am 
World Clean-up Day, der vor Ort von Let's Do 
It, România! organisiert wurde. Zahlreiche Mit-
arbeitende beteiligten sich mit ihren Kindern an 
der Säuberung eines alten Industriegebiets in der 
Nähe von Bukarest und dienten so als Vorbild für 
die nächste Generation.

Bucharest Marathon – 
Laufen für einen guten Zweck
Im Jahr 2023 nahm eine Gruppe von Mitarbei-
ter*innen am Bukarest-Marathon teil, einem 
Laufwettbewerb für einen sozialen Zweck. PFG 
Rumänien beteiligte sich mit einer Spende an die-
ser Aktion und unterstützte so den Bau von zwei 
neuen Krankenhäusern für Kinder mit lebensver-
kürzenden Krankheiten.

„Rumänien gemeinsam wachsen lassen“
Im November 2023 beteiligte sich die Porsche  
Finance Group Romania an einer breit angeleg-
ten Baumpflanzaktion, deren Ziel es war, durch 
finanzielle Unterstützung mit 1.000 Bäumen 
einen neuen Wald wachsen zu lassen. Die Ak-
tion wurde auch durch das persönliche Engage-
ment der Mitarbeitenden durch die Teilnahme 
an der Pflanzaktion nachhaltig unterstützt. Die 
Aktivität wurde vom Verein „Crestem Rumänien 
Impreuna“ („Rumänien gemeinsam wachsen las-
sen“) im Rahmen des Projekts „Planteaza in Ru-
mänien“ organisiert, das mehrere Pflanzaktionen 
in verschiedenen Gebieten Rumäniens umfasst.
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Serbien 

Zur Porsche Financial Group Serbia (FFGS) ge-
hören die Porsche Bank Tochtergesellschaften 
Albanien, Bosnien & Herzegowina, Montenegro, 
Nordmazedonien und Serbien.

Porsche Finance Group Serbien – Sport- und Frei-
zeitaktivitäten in Kopaonik
Unter dem Motto „KEEP GOING STRONG“ orga-
nisierte die Porsche Finance Group Serbien eine 
Leasingkonferenz für Mitarbeiter*innen, Ver-
käufer*innen und Vertreter*innen von Importeu-
ren aus Serbien, Mazedonien und Albanien. Die 
zweitägige Veranstaltung fand im Juni 2023 in  
Kopaonik, Serbiens größtem Bergzentrum, statt.
Neben geschäftlichen Workshops standen zahl-
reiche Sportveranstaltungen und Freizeitaktivi-
täten in der Natur auf dem Programm.
Der Abschluss dieser Veranstaltung war dem 
Wandern und geselligen Beisammensein vorbe-
halten. Die Mitarbeiter*innen bestiegen einen der 
Berggipfel und auf dem Rückweg beteiligten sich 
die Teilnehmer*innen, an der Umweltinitiative 
„Säuberung der Wanderwege“. 
Ziel dieser Initiative war es, das Bewusstsein für 
den Umweltschutz zu schärfen und zu zeigen, wie 
Einzelpersonen mit ein wenig gutem Willen zum 
Erhalt der natürlichen Umwelt und der Ökosys-
teme beitragen können. Kleine Dinge können eine 
große Wirkung haben und es liegt an jedem ein-
zelnen von uns, einen Unterschied zu machen.

Mit diesem Hintergrund werden Work-Life-Ba-
lance und ein gesunder Lebensstil u.a. durch We-
binare und Schulungen zu den Themen Gesund-
heit, Stressmanagement und sowie persönliches 
Finanzmanagement gefördert. 

Auszeichnung als Family Friendly Enterprise
Im Jahr 2023 erhielten wir stolz das Zertifikat  
„Familienfreundliches Unternehmen“ und unter-
streichen damit unser Engagement für eine 
gesunde Work-Life-Balance unserer Mitarbei-
tenden. Diese prestigeträchtige Anerkennung 
spiegelt unser stetiges Engagement zur Schaf-
fung eines unterstützenden und flexiblen Arbeits-
umfelds wider, in dem sich Mitarbeitende sowohl 
beruflich als auch persönlich weiterentwickeln 
können.

Slowenien

Anfang August 2023 ereignete sich die schlimms-
te Naturkatastrophe in der Geschichte Sloweni-
ens, bei der Überschwemmungen weite Teile des 
Landes zerstörten. Die Porsche Finance Group 
Slowenien hat 50.000 EUR bereitgestellt, um 
den Opfern der Überschwemmungen zu helfen.

Darüber hinaus pflegt die Porsche Finance Group 
Slowenien eine langfristige Kooperation mit dem 
Zentrum für Bildung, Rehabilitation, Inklusion und 
Beratung für Blinde und Sehbehinderte in Form 
eines gespendeten Lieferwagens. Auch Kinder 
und junge Erwachsene mit Zerebralparese und 
Menschen mit anderen Behinderungen wurden 
mit Spenden unterstützt. Diese Beiträge werden 
unter anderem zur Finanzierung von Kuraufent-
halten verwendet.

Die Porsche Finance Group Slowenien schätzt ihre 
eigenen Mitarbeiter*innen als höchstes Gut, somit 
hat ihr für den nachhaltigen Erfolg oberste Priorität.  Family 

Friendly 
Enterprise
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Ukraine

Nachhaltige Unternehmens-
führung in Zeiten eines Krieges

Ein Interview mit Felix Röttl (CFO PFG Ukraine) 
und Anastasiia Ovchar (Head of Risk Department 
PFG Ukraine) 

In den letzten Jahren haben wir beschrieben, 
wie die ukrainischen Kolleg*innen während dieser 
schweren Zeit durch uns unterstützt wurden. Dies 
spiegelt jedoch nicht die Gesamtsituation wider, 
die unsere Mitarbeitenden seit Beginn der Invasion 
Russlands in der Ukraine in 2022, in ihrem Arbeits-
alltag bewältigen müssen.
Wir möchten unseren Leser*innen einen Einblick in 
die derzeitige Arbeitssituation in der Ukraine ge-
ben und darüber, wie die Mitarbeiter*innen diese 
meistern und trotz allem gute Geschäftsergebnis-
se erzielen. Hierzu haben wir zwei Kolleg*innen der 
Porsche Finance Group Ukraine interviewt: 

Wie läuft ein typischer Arbeitstag ab? 
Seit Beginn des Krieges gibt es keine typischen 
Arbeitstage – jeder Tag ist einzigartig und ver-
schiedenste Herausforderungen stehen bevor. Es 
kommt zu vielen unerwarteten Situationen. Ich 
kann die zwei wesentlichsten davon nennen. Die 
erste ist der Luftalarm, der die Gefahr eines Ra-
ketenangriffs ankündigt. Während dessen halten 
sich die Menschen in Notunterkünften auf und 
der öffentliche Nahverkehr ist eingestellt. Die 
zweite Herausforderung sind Stromausfälle. Auf-
grund erheblicher Beschädigungen der Energiein-
frastruktur kommt es sehr häufig zu Ausfällen.

Wie ist es den Mitarbeitenden möglich, die Ar-
beitsprozesse fortzuführen, wenn die Stromver-
sorgung ausfällt bzw. generell eingeschränkt ist?
Seit Beginn des massiven Beschusses der uk-
rainischen Energieinfrastruktur im Herbst 2022 
kommt es regelmäßig zu Problemen mit der Ener-

Welche Sicherheitsmaßnahmen wurden ergriffen, 
damit ein Arbeiten im Büro wieder möglich ist?
Es wurde ein ausgewiesener Arbeitsbereich mit 
WLAN eingerichtet, der spezielle Räume um-
fasst, in denen die Mitarbeitenden bei Luftalarm 
weiterarbeiten können. Zusätzlich zu den bereits 
vorhandenen Büros gibt es nun auch Möglichkei-
ten, von Händlerstandorten aus zu arbeiten, die 
vom Importeur verwaltet werden. Seit Mai 2022 
wurden mehrere Verbesserungen an den Sicher-
heitsstandorten vorgenommen, beispielsweise 
neue Sitzmöglichkeiten.

Seit wann dürfen die Mitarbeitenden wieder re-
gelmäßig ins Büro kommen? 
Mit Beginn des Krieges haben wir alle von zu Hau-
se aus gearbeitet aber seit Sommer 2022 dürfen 
wir wieder ins Büro kommen. Es besteht keine 
Pflicht, vom Büro aus zu arbeiten, aber wir kom-
men weiterhin wegen der sozialen Kontakte und 
auch, weil die Energieversorgung dort stabiler ist.  

Wie schaffen es die Mitarbeiter*innen trotz der 
Situation so gute Ergebnisse zu erwirtschaften? 
Die zuvor beschriebenen praktischen Maßnah-
men sowie die entwickelten BCM- und Krisen-
managementpläne ermöglichten es uns, den Ge-
schäftsbetrieb aufrechtzuerhalten. Allem voran 
ermöglichte es uns die allgemeine Einstellung im 

Land, gute Geschäftsergebnisse zu erzielen.
Jeder Einzelne im Land unternimmt enorme An-
strengungen, um seine Geschäfte weiterzuführen 
und die Wirtschaft zu unterstützen. Daher bleibt 
die Nachfrage nach unseren Produkten hoch.
Ein wesentlicher Faktor ist, dass die Mitarbeiten-
den das Gefühl haben, dass sie sich auf das Un-
ternehmen und die Unterstützung der gesamten 
Porsche Bank Gruppe sowie der Porsche Holding 
verlassen können. Die Mitarbeiter*innen wert-
schätzen es sehr, dass der CFO regelmäßig ins 
Büro nach Kyjiw reist. Der persönliche Austausch 
vor Ort hat eine sehr positive Signalwirkung und 
motiviert die Mitarbeiter*innen zusätzlich.

All dies gibt den Mitarbeitenden das Gefühl, dass 
es einen Teil des Lebens gibt, der noch stabil ist.
Kommunikation und ständiger Austausch mit den 
Mitarbeitenden sind für uns aus Arbeitgebersicht 
der Schlüssel – gerade in schwierigen Zeiten ist es 
wichtig, jeden einzelnen regelmäßig zu informie-
ren und einzubinden.
Zweifellos ist es eine große Herausforderung. 
Aber wir sind stärker geworden – sowohl persön-
lich als auch als Team. Wir haben uns noch besser 
kennengelernt, weil wir eng zusammenarbeiten 
und uns gegenseitig helfen, diese Herausforde-
rungen zu meistern.

gieversorgung. Als Maßnahme verfügt der Ener-
gieversorger über einen Zeitplan für die Energie-
verteilung pro Gebiet. Das bedeutet, dass jedes 
Gebiet seine eigenen Zeitfenster hat, in denen 
teilweise nur 2 bis 4 Stunden Strom verfügbar ist.
Um dieser Situation zu begegnen, planen Mit-
arbeiter*innen ihre Meetings beispielsweise zu 
Zeiten, zu denen sie wissen, dass sie dann Strom 
haben, damit sie über eine bessere Internetver-
bindung verfügen. Zur Lösung dieses Problems 
hat die PFG Ukraine den Mitarbeitenden tragba-
re Energiestationen zur Nutzung im Homeoffice 
bereitgestellt.
Diese leistungsstarken Batterien können unsere 
WLAN-Router, Laptops und sogar einige Haus-
haltsgeräte aufladen. 
Außerdem sind unsere Büros (Hauptbüro sowie 
Ausweichbüro) mit Dieselgeneratoren ausge-
stattet, die bei Stromausfällen eine unterbre-
chungsfreie Stromversorgung gewährleisten.

Im Jahr 2023 wurden den Mitarbeitenden mobi-
le Powerstationen zur Stromversorgung im Ho-
meoffice zur Verfügung gestellt.

Unterirdischer Schutzraum – Mitarbeiter*innen der PFG Ukraine können auch bei Luftalarm arbeiten:

Felix Röttl
(CFO PFG Ukraine)

Anastasiia Ovchar 
(Head of Risk Depart-
ment PFG Ukraine)
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Ungarn  

Im September 2023 fand der interne Familientag 
der Porsche Finance Group Ungarn statt. Dies-
mal organisierten die Mitarbeiter*innen im Rah-
men der Veranstaltung eine Pflanzaktion.  Insge-
samt wurden 55 Bäume von den Mitarbeitenden 
und ihren Familien gepflanzt. Die Veranstaltung 
wurde von der Stiftung „10 millió fa alapítvány“ 
(10 Millionen Bäume) unterstützt. 

Die Kolleg*innen haben sich besonders darüber 
gefreut, dass auch viele Kinder teilgenommen 
haben und es somit die Möglichkeit gab, ihnen ein 
positives Vorbild zu sein und ihnen die Bedeutung 
von Umweltbewusstsein und umweltfreundli-
chem Lebensstil zu vermitteln.“
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Die Grundprinzipien unseres Handelns sind in 
den Kernwerten des Unternehmens festgelegt. 
Vier Kernwerte bilden das Wertefundament der  
Porsche Bank: 
Unternehmertum & Verantwortung, Wertschät-
zung & Miteinander, Bodenhaftung & Professio-
nalität, Integrität & Compliance. Sie geben den 
Ton an für die Zusammenarbeit und verantwor-
tungsvolles Handeln im Unternehmen. Integrität 
& Compliance spielt dabei eine entscheidende 
Rolle im Streben nach Nachhaltigkeit. Das Unter-
nehmen will nicht nur hochwertige Produkte und 
Dienstleistungen anbieten, sondern auch höchste 
ethische Standards einhalten. Dafür hat es eine 
Reihe von Grundsätzen eingeführt und Maßnah-
men ergriffen, um eine Kultur des Integritätsbe-
wusstseins zu fördern.

Ein weiterer Fokus liegt darauf, die Unterneh-
menssicherheit zu wahren und die entsprechen-
den Risiken in diesen herausfordernden Zeiten 
gut zu managen. 

Der Erfolg der Porsche Bank hängt entscheidend 
davon ab, dass sich Vorstand, Führungskräfte und 
jede*r einzelne Dienstnehmer*in ehrlich, integer 
und ethisch korrekt verhält. Das bedeutet auch, 
dass intern und extern wahrheitsgemäß, umfas-
send und rechtzeitig berichtet und kommuniziert 
wird. Aus der gesellschaftlichen Verantwortung 
ergibt sich die selbstverständliche Beachtung und 
Einhaltung der Gesetze. Bei allen geschäftlichen 
Entscheidungen ist es verpflichtend, die Rechts-
ordnung zu beachten, in deren Rahmen die Por-
sche Bank handelt. Dies spiegelt sich auch in der 
Konzernstrategie „evolve 2030“ wider. 

Richtlinienportal

Im Richtlinienportal der Porsche Bank können 
sich Mitarbeiter*innen auf unkompliziertem 
Weg einen Überblick über die Organisation und 
Arbeitsweise der Porsche Bank Gruppe verschaf-
fen. Die Gesellschaften im In- und Ausland verfü-
gen je über eigene Portale, welche lokal gepflegt 
und genutzt werden. Darüber hinaus haben alle 
Mitarbeiter*innen Zugriff auf das Gruppenportal 
der Porsche Bank und die Gruppenrichtlinien der 
Porsche Holding. Um immer aktuell zu bleiben, 
werden die Dokumente laufend gewartet. Hierzu 
informiert das System den/die Verantwortliche*n 
rechtzeitig, bevor ein Dokument abläuft und  

ungültig wird. So ist sichergestellt, dass jedes 
Dokument in regelmäßigen Abständen überprüft 
wird.  Das Richtlinienportal wird in Zusammen-
arbeit mit den Tochtergesellschaften im In- und 
Ausland fortlaufend weiterentwickelt um die 
Umsetzung der vielseitigen Ansprüche in der  
Porsche Bank Gruppe bestmöglich zu gewähr-
leisten.  

Code of Conduct –  
Verhaltensgrundsätze
 
Neben Gesetzen, internationalen Konventionen 
und internen Regelungen bilden die Porsche Bank 
Unternehmenswerte, wie beispielsweise Respekt, 
Vertrauen und Bodenständigkeit, die Basis für 
jedes Handeln. Diese Werte waren schon immer 
in der Erfolgsgeschichte der Porsche Bank veran-
kert und sollen auch in Zukunft die Grundlage für 
alle Entscheidungen bilden.

Mit dem Code of Conduct regelt die Porsche 
Bank, gemeinsam mit der Porsche Holding und 
der Volkswagen AG, die Verhaltensgrundsätze 
für alle Mitarbeiter*innen. Der Code of Conduct 
dient als verbindliche Leitlinie im beruflichen 
Alltag. Dieser regelt nicht nur die Compliance-
Grundsätze im Unternehmen, sondern drückt 
auch die gesellschaftliche Verantwortung der 
Porsche Bank aus und ist somit ist das ethische 
und wertebasierte Fundament für integres und 
regelkonformes Handeln. Als Unternehmen be-
kennen wir uns zur Wahrung der universellen 
Menschenrechte im Unternehmenskontext. Sie 
bilden die Basis für alle geschäftlichen Beziehun-
gen und sind im Unternehmen verankert.

Code of Conduct für Mitarbei-
tende

Die Porsche Bank fördert mit ihren im Code of 
Conduct festgelegten Verhaltensgrundsätzen 
das Bewusstsein ihrer Mitarbeitenden für verant-
wortungsvolles Handeln. Zudem leistet der Code 
of Conduct Hilfestellung bei der integeren Ent-
scheidungsfindung in unterschiedlichen Themen-
feldern wie beispielsweise fairem Wettbewerb, 
Finanzberichterstattung, Spenden und Sponso-
ring sowie Umweltschutz. Im Bedarfsfall werden 
auch geeignete Ansprechpartner*innen vermit-
telt. Als Grundlage für regelkonformes Verhalten 
im Unternehmen ist der Code of Conduct für Mit-
arbeitende in die Arbeitsverträge integriert und 
damit für alle Beschäftigten verpflichtend. Darü-
ber hinaus ist er Thema im jährlichen Mitarbeiter-
gespräch. Operativ ist der Fachbereich Human 
Ressources dafür verantwortlich, dass den Mit-
arbeitenden der Code of Conduct bekannt ist.

Unternehmertum &  
Verantwortung

Integrität & 
Compliance

Wertschätzung & 
Miteinander

Bodenhaftung & 
Professionalität

Die Nichtbeachtung des Code of Conduct kann 
zu erheblichen Schäden führen, nicht nur für das 
Unternehmen, sondern auch für Mitarbeiter*innen 
sowie für Geschäftspartner*innen und weitere 
Stakeholder*innen. Verstöße gegen den Code of 
Conduct werden nicht toleriert. Wer gegen den 
Code of Conduct verstößt, muss mit angemesse-
nen Konsequenzen rechnen, die – je nach Schwere 
des Verstoßes – von arbeitsrechtlichen Maßnah-
men über zivilrechtliche Schadensersatzansprü-
che bis hin zu strafrechtlichen Sanktionen reichen 
können.

Hier geht es zu unserem vollständigen 
Code of Conduct

UNTERNEHMENS-
KULTUR UND WERTE
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Integrität

Für den Erfolg und die Resilienz der Porsche Bank 
ist integres Verhalten von entscheidender Bedeu-
tung. Das Unternehmen möchte auch in diesem 
Bereich eine Vorreiterrolle einnehmen und so das 
Vertrauen seiner Mitarbeiter*innen, Kund*innen, 
Anteilseigner*innen und Partnerschaften in das 
Unternehmen stärken. Um dies sicherzustellen, 
wurden neben dem Code of Conduct, auch Kon-
zerngrundsätze eingeführt, die das Unternehmen 
und seine Mitarbeiter*innen im täglichen Han-
deln leiten. Klar definierte Regelwerke und Pro-
zesse sowie die Unternehmenskultur bilden die 
Leitplanken, an denen sich jede*r Mitarbeiter*in 
orientieren kann. 

Integrität heißt für die Porsche Bank, aus eige-
ner Überzeugung stets das Richtige zu tun. Die-
sen Grundsatz gilt es auch in schwierigen Situa-
tionen zu befolgen, beispielsweise angesichts von 
ökonomischem oder sozialem Druck. Integrität 
bietet Orientierung, wenn beispielsweise explizi-
te (Compliance-)Regeln fehlen oder Zielkonflikte 
bestehen. Neben der Integrität jedes Einzelnen 
umfasst dies ebenfalls die organisationale Integ-
rität. Darüber hinaus wird Integrität ebenfalls als 
immaterielles Unternehmensvermögen betrach-
tet: Sie stärkt das Vertrauen der Stakeholder*in-
nen und macht das Unternehmen attraktiver für 
Kund*innen und Mitarbeiter*innen.

Compliance

Die Compliance-Strategie umfasst die Fokusthe-
men Verhaltensgrundsätze, Wettbewerbs- und 
Kartellrecht, Anti-Korruption, Geldwäscheprä-
vention und Betrug bzw. Veruntreuung sowie 
Business and Human Rights. Dabei dienen die 
Compliance-Risikobewertung, das Internal Com-
pliance Risk Assessment (ICRA) der Identifikation 
und der Bewertung der aktuellen Risikosituation.

Geldwäsche, Terrorismusfinanzierung und 
Sanktionen
Die Porsche Bank ist wie jedes Kredit- und Fi-
nanzinstitut mit Geldwäscherei und Terroris-
musfinanzierung konfrontiert. Grundsätzlich 
hat die Geldwäschebekämpfung die Aufgabe, 
Geldwäsche und Terrorismusfinanzierung in der 

Porsche Bank zu verhindern. Dabei werden auf 
Basis der gesetzlich verpflichtenden Risikoana-
lyse Maßnahmen und Richtlinien definiert, die im 
Detail auf die notwendigen Sorgfaltspflichten 
gegenüber den Kund*innen, wie zum Beispiel die 
Feststellung und Überprüfung der Identität des 
Kund*innen und der wirtschaftlichen Eigentü-
mer und der Einholung von Informationen über 
die Herkunft der eingesetzten Mittel, eingehen. 
Ebenso werden dadurch potenzielle Geldwäsche-
fälle entsprechend identifiziert und im Rahmen 
einer Verdachtsmeldung an die Geldwäschemel-
destelle berichtet. Weiters wird die Einhaltung 
der gesetzlichen Bestimmungen durch entspre-
chende Strategien, Vorschriften, Verfahren und 
Systeme sichergestellt. Durch gezieltes Transak-
tionsmonitoring wird die Geldwäscheprävention 
gewährleistet. 
Die Porsche Bank verpflichtet sich zudem zur 
Einhaltung von Sanktionsvorschriften. Durch die 
Richtlinie zur Einhaltung von Sanktionen, wird 
sichergestellt, dass keine Geschäfte mit natür-
lichen oder juristischen Personen eingegangen 
werden, welche auf Sanktionslisten stehen. Im 
Rahmen der Risikoanalyse werden potenzielle 
Verstöße gegen Sanktionen im Rahmen der Ge-
schäftsfelder der Porsche Bank AG analysiert 
und bewertet und die zur Prävention getroffenen 
Maßnahmen beschrieben.

Betrugs- und  
Korruptionsprävention

Die Porsche Holding vertritt eine Null-Toleranz-
Politik hinsichtlich aktiver oder auch passiver 
Korruption. Das Betrugs- und Korruptionsrisi-
ko wird hinterfragt und einer Risikobewertung 
unterzogen, aus welcher sich entsprechende 
Gegenmaßnahmen ableiten lassen. Inhaltlich 
wird das Thema Betrugs- und Korruptionsprä-
vention auch im Rahmen des Kommunikations- 
und Schulungskonzepts berücksichtigt. Wei-
tere Maßnahmen sind interne Leitlinien zum 
Umgang mit Geschenken und Einladungen. 
Diese Richtlinien legen einen angemessenen 
und vernünftigen Umgang mit der Annahme 
und der Gewährung von Zuwendungen fest, um 

Missbrauch und Fehlverhalten zu verhindern.  
Zur Vermeidung von Interessenskonflikten der 
Mitarbeiter*innen und zur Gewährleistung eines 
einheitlichen Verhaltens bei Spenden und Spon-
soring-Aktivitäten sind auch entsprechende Vor-
gaben niedergeschrieben. 

Die Porsche Bank hat außerdem eine gruppen-
weite Schadensfalldatenbank im Rahmen des 
operationellen Risikos etabliert, in der alle re-
levanten Schadensfälle dokumentiert und mit 
Maßnahmen zur Risikoreduktion belegt werden. 
Darin dokumentiert sind auch alle Betrugsfälle. 
Hinsichtlich externen Betruges ist die Porsche 
Bank hauptsächlich Fahrzeugveruntreuungen 
durch Finanzierungskund*innen ausgesetzt. Mit-
tels eines effektiven Forderungsmanagements 
sowie der Beauftragung von externen Inkasso-
Unternehmen werden gruppenweit entsprechen-
de Maßnahmen zur Eindämmung der daraus re-
sultierenden Verluste gesetzt. 

Fit & Proper Schulung  
für Führungskräfte

Die Fit & Proper Richtlinie stellt die schriftliche 
Festlegung der Strategie für die Auswahl und 
den Prozess zur Eignungsbeurteilung der Mitglie-
der der Geschäftsleitung, der Mitglieder des Auf-
sichtsrats und der Mitarbeiter*innen in Schlüssel-
funktionen dar und steht mit den professionellen 
Werten und langfristigen Interessen der Porsche 
Bank im Einklang. Die vorgenannten Personen 
haben vor ihrer Bestellung ein umfassendes Fit & 
Proper Assessment positiv zu durchlaufen. Durch 
die langjährige Tätigkeit der Aufsichtsratsmit-
glieder im Automotive und Finanz- bzw. Bank-
bereich liegen die erforderlichen Fähigkeiten und 
Erfahrungen für die angeführten Funktionen vor. 
Darüber hinaus finden im Rahmen der Porsche 
Bank Akademie jährliche Schulungen zu aktuellen 
aufsichtsrechtlichen Themen statt.

Hinweisgebersystem

Um den hohen Ansprüchen zur Wahrung von In-
tegrität und Compliance gerecht zu werden, ist 
es wichtig, über potenzielles Fehlverhalten von 
eigenen Beschäftigten zu erfahren und dieses 
zu unterbinden. Deshalb hat das Zentrale Auf-
klärungs-Office der Volkswagen AG den Auftrag 
erhalten, ein unabhängiges, unparteiisches und 
vertrauliches Hinweisgebersystem für die Por-
sche Holding zu betreiben, welches somit auch 
die Porsche Bank inkludiert.
Ein zentraler Baustein des Systems ist der Grund-
satz des fairen Verfahrens um den größtmögli-
chen Schutz für Hinweisgeber*innen, Betroffene 
und Beschäftigte, die Fehlverhalten melden oder 
bei dessen Aufklärung mitwirken, zu gewährleis-
ten. 
Ein faires Verfahren schließt auch die Möglichkeit 
zur Abgabe anonymer Meldungen und Kommuni-
kation mit ein. Dieser Grundsatz wird stets ver-
pflichtend gewahrt.

Weiterführende Informationen zum Hinweis-
gebersystem sind unter dem folgenden 
Link abrufbar:
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Schulungen

Alle Beschäftigten sind dazu verpflichtet, ein 
regelmäßiges Training zu den Verhaltensgrund-
sätzen & Hinweisgebersystem und Anti-Korrup-
tion nach einheitlichen Standards zu absolvie-
ren. Der Anteil der Mitarbeiter*innen, welche 
über eine gültige E-Learning-Zertifizierung zum 
Thema „Verhaltensgrundsätze & Hinweisgeber-
system“ verfügen, liegt im Berichtszeitraum bei 
100 % in der Porsche Bank. Der Anteil der Mit-
arbeiter*innen, welche über eine gültige E-Lear-
ning-Zertifizierung zum Thema „Anti-Korruption“ 
verfügen, liegt bei 100 % in der Porsche Bank. Die 
Inhalte aller Trainings werden regelmäßig von der  
Volkswagen AG aktualisiert. Außerdem werden 
sogenannte „Fokusgruppen“ in Präsenztrainings 
zu bestimmten Themen geschult. Durch relevante 
Fallbeispiele wird ein Bezug zur Praxis geschaffen 
und die Mitarbeiter*innen werden so bestmöglich 
auf kritische Situationen vorbereitet.  

Schutz von Kundendaten  
Datenschutz

Die Aufgaben und Pflichten im Zusammen-
hang mit dem Thema Datenschutz nimmt die  
Porsche Bank sehr ernst. Durch die Umsetzung 
der Vorgaben der Datenschutz-Grundverord-
nung (DSGVO) und der Konzernrichtlinien wurde 
die Grundlage für datenschutzrechtskonformes 
Handeln in der Porsche Bank geschaffen. In Fol-
ge wurden Datenschutzbeauftragte benannt, 
welche direkt an die Geschäftsführung berich-
ten. Die operative Umsetzung des Datenschut-
zes wird durch Datenschutzkoordinator*innen 
je Abteilung sichergestellt. Ansuchen betreffend 
der Betroffenenrechte werden geprüft, entspre-
chend beantwortet und dokumentiert.

Im Falle einer Verletzung des Schutzes personen-
bezogener Daten durch einen Data-Breach wird 
der*die jeweils verantwortliche Datenschutzbe-
auftragte umgehend kontaktiert und erforder-
lichenfalls erfolgt eine Meldung an die Daten-
schutzbehörde sowie an betroffene Personen. 
Auch in den IT-Systemen werden die Anforderun-
gen aus der DSGVO flächendeckend umgesetzt. 
Bei Zuhilfenahme von Auftragsverarbeiter*innen 
wird durch den Abschluss von Auftragsverarbei-
terverträgen gewährleistet, dass die Datenverar-

beitung im Einklang mit den Anforderungen der 
Datenschutzgrundverordnung und dem Schutz 
der Rechte der betroffenen Personen steht. Es 
wird ein Verzeichnis aller Verarbeitungsvorgänge 
mit personenbezogenen Daten zu Dokumenta-
tionszwecken und zur Abschätzung potenzieller 
Risiken geführt. Zum Umgang mit Risiken ist ein 
umfassendes Risikomanagement und ein ange-
messenes Internes Kontrollsystem eingerichtet. 
Alle Mitarbeiter*innen werden durch an die jewei-
lige Zielgruppe angepasste Schulungsmethoden 
hinsichtlich ihrer Pflichten unterrichtet und für 
das Thema sensibilisiert. Betroffene Personen 
werden transparent über den Vorgang der Ver-
arbeitung ihrer Daten entsprechend den gesetz-
lichen Bestimmungen informiert.

Zum Schutz der Daten, welche dem Bankgeheim-
nis nach § 38 Bankwesengesetz (BWG) unterlie-
gen, müssen alle Mitarbeiter*innen eine Geheim-
haltungsverpflichtung unterzeichnen, in welcher 
diese erklären, das Bankgeheimnis zu wahren. 
Diese Geheimhaltungsverpflichtung gilt zeitlich 
unbegrenzt und erstreckt sich sowohl auf das 
Kredit- wie auch auf das Leasing- und Einlagen-
geschäft. Neben den Mitarbeiter*innen müssen 
auch für die Bank tätige dritte Personen bzw. Un-
ternehmen, welchen vertrauenswürdige Daten 
übergeben werden, das Bankgeheimnis beachten.
Im Jahr 2022 gab es in Österreich keine Daten-
schutzbeschwerden von Datenschutzorganisati-
onen, Kund*innen oder Mitarbeiter*innen, welche 
bei der österreichischen Datenschutzbehörde an-
gezeigt wurden.

Informationssicherheit

Das Thema Informationssicherheit spielt in der 
Porsche Bank eine wichtige Rolle und es wird 
höchsten Wert daraufgelegt, dass die Mitarbei-
ter*innen regelmäßig zu Bedrohungen und kor-
rekten Verhaltensweisen in der Cyber-, und Infor-
mationssicherheit sensibilisiert werden. Auch der 
technische Schutz der Kund*innen- und Unter-
nehmensdaten hat einen hohen Stellenwert. Die 
Mitarbeiter*innen müssen bei Eintritt ins Unter-
nehmen ein Basistraining zum Thema Informa-
tionssicherheit absolvieren, um den hohen Stan-
dards gerecht zu werden. Darüber hinaus wird 
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Weiters wird erforderlichenfalls auch das Risiko-
management, der BCM-Beauftragte, die Interne 
Revision, der Informationssicherheitsbeauftrag-
te sowie der Datenschutzbeauftragte in die Ab-
läufe involviert. 

Bei der Auswahl eines Outsourcing-Dienstleisters 
ist sicherzustellen, dass dieser über die erforder-
liche Eignung und Kapazität sowie geeignete 
sichere Prozesse zur Erbringung der Dienstleis-
tung verfügt. Erforderlichenfalls wird durch den 
Zentraleinkauf eine Ausschreibung durchgeführt, 
um eine bestmögliche Vergabe zu garantieren. 
Ein Augenmerk wird dabei auf eine verantwor-
tungsvolle, ressourcenschonende und umwelt-
bewusste Arbeitsweise des Dienstleisters ge-
legt. Die Erbringung der Dienstleistung durch den 
Dienstleister wird regelmäßig bewertet und die 
Risiken im Zusammenhang mit der Auslagerung 
überwacht. Die Abteilung „Recht & Compliance“ 
erstellt halbjährlich eine aggregierte Statusüber-
sicht sämtlicher Auslagerungen. Bei Auffälligkei-
ten im Rahmen der Kontrollroutinen, welche eine 
ordnungsgemäße Erbringung der ausgelagerten 
Tätigkeit in Zweifel stellen, werden angemessene 
Maßnahmen getroffen. Operationelle Schadens-

fälle im Zuge von Auslagerungen werden laufend 
berücksichtigt und die Risikopotenziale regelmä-
ßig bewertet. Auf übergeordneter Ebene werden 
allgemeine Managementrisiken mit Outsourcing-
Kontext in einem dezidierten „Governance, Risk 
und Compliance“-Prozess evaluiert und an den 
Mutterkonzern Volkswagen AG berichtet.

Im Hinblick auf IT-Auslagerungen spielt zukünftig 
die DORA Verordnung (Digital Operational Re-
silience Act), welche ab 17. Jänner 2025 unions-
weit von Finanzinstituten anzuwenden ist, eine 
bedeutende Rolle. Diese Verordnung enthält um-
fassende Vorschriften um sicherzustellen, dass 
Finanzdienstleistungen auch in Krisenzeiten wie 
Cyberangriffen oder Systemausfällen aufrecht-
erhalten werden können.

Die Outsourcing-Partner der Porsche Bank neh-
men sich die verschiedensten Visionen und An-
sätze vor, um verantwortungsbewusst, umwelt-
freundlich und nachhaltig zu wirtschaften. Das 
erfolgt zum Beispiel durch Setzung von Maßnah-
men am Arbeitsplatz, Mitwirkung an Umweltpro-
jekten oder Spenden für soziale Projekte.

das Wissen mit verpflichtenden jährlichen Schu-
lungen mit wechselnden Themenschwerpunkten 
vertieft. 

Zahlreiche technische und organisatorische Maß-
nahmen dienen dazu, die steigenden Anforde-
rungen von Aufsichtsbehörden zu erfüllen. Das 
beinhaltet Maßnahmen zur Sicherstellung der 
Schutzziele der Informationssichert: Verfügbar-
keits-, Vertraulichkeits- und Integritätsmaßnah-
men.
Die moderne Systemarchitektur und Notfallplä-
ne gewährleisten, dass auch während verschie-
dener Krisen die Informationssicherheit sicherge-
stellt ist und die Leistungs- und Diensterbringung 
ununterbrochen stattfinden kann.

Die stete Weiterentwicklung der Sicherheits-
maßnahmen und internen Kontrollen stellt sicher, 
dass die Porsche Bank auch auf zukünftige Be-
drohungen angemessen reagieren kann und der 
Geschäftsbetrieb nachhaltig geschützt ist. Im 
Berichtszeitraum kam es zu keinen meldepflichti-
gen Verletzungen der Datensicherheit.

Geschäftspartnerprüfung und 
Nachhaltigkeit in Lieferanten-
beziehungen

Die Geschäftspartnerschaften der Porsche Hol-
ding werden vor Auftragsvergabe konsequent 
zur Einhaltung der Anforderungen der Volkswa-
gen AG verpflichtet, die im Code of Conduct für 
Geschäftspartnerschaften festgehalten sind. Im 
Auswahlprozess werden Lieferant*innen sowohl 
auf Geschäfts- als auch Unternehmensrisiken 
untersucht. Je nach angestrebtem Auftragsvolu-
men und den relevanten Warengruppen kommen 
dazu risikobasierte Prüfmethoden zum Einsatz. 
Dazu zählen etwa flächendeckende Nachhaltig-
keitsratings für Lieferant*innen nach den Kriteri-
en des Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes in 
der Beschaffung, Bonitätsprüfungen sowie De-
tailprüfungen von Geschäftspartnerschaften in 
Warengruppen und Geschäftsmodellen mit ho-
her Exposition für Korruptions- und Integritäts-
risiken (Business Partner Due Diligence). Compli-
ance unterstützt die operativ verantwortlichen 
Einheiten bei der Durchführung der Business 

Partner Due Diligence. Diese zielt dar-
auf ab, Risiken für Gesetzesverstöße wie 
Korruption und die Missachtung ethischer 
Standard früh zu erkennen. Darüber hi-
naus sollen riskante Geschäftspartner-
schaften vermieden sowie Maßnahmen 
zur Risikominimierung festgelegt und 
mit den Geschäftspartnerschaften um-
gesetzt werden. Ist dies nicht möglich, 
wird die Geschäftsbeziehung beendet 
oder gar nicht erst aufgenommen. Wäh-
rend der gesamten Geschäftsbeziehung 
werden Geschäftspartnerschaften hin-
sichtlich Nachhaltigkeitsrisiken und der 
Einhaltung von Gesetzen und ethischen 
Standard überwacht. 

Outsourcing

Das Thema Outsourcing stellt ein wich-
tiges und sicherheitsrelevantes Thema 
innerhalb der Porsche Bank dar. Dabei 
geht es darum, dass Prozesse, Dienstleis-
tungen oder sonstige Tätigkeiten an einen 
Dienstleister ausgelagert und von diesem 
erbracht werden, die ansonsten die Bank 
selbst erbringen würde. Das bringt den 
Vorteil, vom Fachwissen dieser Dienstleis-
ter zu profitieren, das Geschäftsfeld durch 
die Inanspruchnahme neuer Expertise zu 
erweitern, Kosten- und Ressourcen einzu-
sparen sowie nachhaltiges Arbeiten vor-
anzutreiben. Es ist somit ein Höchstmaß 
an Professionalität und Qualität bei der 
Auswahl der Partner*innen einzuhalten.

Für die Porsche Bank wurde die Leiterin 
der Abteilung „Recht & Compliance“ als 
Outsourcingbeauftragte definiert, die 
für die Implementierung, den Betrieb und 
für die Weiterentwicklung des Outsour-
cing-Managements verantwortlich ist. 
Die jeweiligen Fachbereiche richten für je-
den Outsourcing-Vertrag einen Internen-
Kontrollsystem-Prozess (IKS-Prozess) ein 
und definieren einen Outsourcing-Verant-
wortlichen, um unter anderem die Erfül-
lung der Überwachungs- und Dokumen-
tationsverpflichtung sicherzustellen. 
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ANNEX

Treibstoffanteile finanzierter Fahrzeuge - Portfolio

Diesel Benzin Hybrid Elektro Sonstige

Albanien 48,6 % 38,9 % 0,8 % 10,8 % 0,9 %

Bosnien & Herzigowina 52,1 % 44,8 % 0,6 % 0,6 % 1,9 %

Bulgarien 53,1 % 38,3 % 3,7 % 4,2 % 0,7 %

Chile 2,0 % 97,9 % 0,0 % 0,0 % 0,0 %

Kolumbien 0,7 % 95,8 % 3,1 % 0,4 % 0,0 %

Kroatien 63,2 % 30,8 % 4,0 % 1,1 % 0,3 %

Nordmazedonien 48,5 % 39,8 % 2,1 % 0,3 % 9,3 %

Montenegro 54,0 % 42,0 % 1,8 % 0,7 % 1,6 %

Österreich 45,8 % 38,9 % 6,6 % 8,5 % 0,2 %

Rumänien 46,8 % 38,7 % 9,5 % 3,5 % 1,4 %

Serbien 46,1 % 46,4 % 2,2 % 0,9 % 4,4 %

Slowenien 52,2 % 42,5 % 1,8 % 3,4 % 0,0 %

Ungarn 45,1 % 44,9 % 6,1 % 4,0 % 0,0 %

Ukraine 41,4 % 56,3 % 0,2 % 1,0 % 1,2 %

Porsche Bank Gruppe 47,4 % 40,7 % 5,6 % 5,7 % 0,6 %

Treibstoffanteile finanzierter Fahrzeuge - Neu-Verträge 2023

Diesel Benzin Hybrid Elektro Sonstige

Albanien 38,5 % 37,6 % 1,8 % 13,5 % 0,13 %

Bosnien & Herzigowina 41,9 % 54,9 % 1,7 % 1,2 % 0,29 %

Bulgarien 47,3 % 46,1 % 1,8 % 4,2 % 0,58 %

Chile 1,8 % 98,1 % 0,0 % 0,0 % 0,00 %

Kolumbien 0,7 % 94,3 % 4,3 % 0,7 % 0,00 %

Kroatien 55,2 % 37,0 % 6,1 % 1,7 % 0,01 %

Nordmazedonien 41,7 % 45,1 % 2,0 % 0,6 % 10,62 %

Montenegro 52,4 % 39,1 % 4,7 % 0,8 % 2,93 %

Österreich 38,5 % 37,6 % 9,7 % 14,1 % 0,09 %

Rumänien 40,1 % 40,2 % 14,5 % 4,6 % 0,73 %

Serbien 41,1 % 52,0 % 2,8 % 1,4 % 2,75 %

Slowenien 43,7 % 47,3 % 2,9 % 6,1 % 0,00 %

Ungarn 39,5 % 44,6 % 10,0 % 5,9 % 0,00 %

Ukraine 37,5 % 57,2 % 1,0 % 3,7 % 0,59 %

Porsche Bank Gruppe 40,0 % 43,3 % 8,0 % 8,3 % 0,42 %

Unsere Zahlen im Detail
Treibstoffanteile finanzierter Fahrzeuge - Portfolio Treibstoffanteile finanzierter Fahrzeuge – Neu Verträge 2023
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Neu-Verträge

Ø CO2-Emissionen Neu-Verträge  (g CO2/km) 2021 2022 2023

Albanien 121,6 114,4 114,0

Bosnien & Herzigowina 117,9 131,8 121,7

Bulgarien 136,2 143,6 142,6

Chile 176,0 162,0 158,8

Kolumbien 163,0 166,6 160,4

Kroatien 119,2 122,5 128,3

Nordmazedonien 124,4 123,5 123,3

Montenegro 138,8 128,0 138,5

Österreich 114,6 120,5 118,5

Rumänien 119,6 127,2 138,1

Serbien 130,0 128,6 133,0

Slowenien 131,3 129,8 129,2

Ukraine 163,0 136,7 157,8

Ungarn 102,2 130,7 126,6

Porsche Bank Gruppe 118,6 125,9 127,2

Ø CO2-Emissionen Portfolio

Ø CO2-Emissionen Portfolio (g CO2/km) 2021 2022 2023

Albanien 133,0 120,9 118,1

Bosnien & Herzigowina 119,7 128,4 126,7

Bulgarien 146,9 141,2 142,7

Chile 176,0 162,4 160,5

Kolumbien 163,0 165,8 162,5

Kroatien 121,9 121,0 123,6

Nordmazedonien 125,0 123,8 123,7

Montenegro 134,7 127,6 134,3

Österreich 137,5 138,4 129,3

Rumänien 127,4 124,7 131,2

Serbien 126,0 129,1 132,4

Slowenien 129,0 128,8 128,9

Ukraine 158,5 154,8 152,0

Ungarn 121,0 134,8 133,8

Porsche Bank Gruppe 134,3 134,6 130,5

2021 2022 2023

Gesamt Gesamt Gesamt

Albanien 5 2 7 3 4 7 3 4 7

Bosnien & Herzigowina 12 11 23 11 11 22 19 15 34

Bulgarien 29 25 54 26 26 52 29 28 57

Chile 30 26 56 29 28 57 26 29 55

Kolumbien 23 15 38 19 29 48 19 31 50

Kroatien 65 32 97 31 62 93 35 63 98

Mazedonien 9 4 13 4 12 16 4 12 16

Montenegro 6 3 9 4 6 10 4 6 10

Österreich 322 290 612 273 287 560 295 316 611

Rumänien 110 52 162 44 116 160 53 119 172

Serbien 42 28 70 26 44 70 26 45 71

Slowenien 63 38 101 66 90 156 36 69 105

Ukraine 35 28 63 23 31 54 21 25 46

Ungarn 102 76 178 76 96 172 82 102 184

Gesamtergebnis 853 630 1483 635 842 1477 652 864 1516

2021 2022 2023

<30 30-
50 >50 Gesamt <30 30-

50 >50 Gesamt <30 30-
50 >50 Gesamt

Albanien 2 5 7 1 5 1 7 2 5 1 7

Bosnien & Herzigowina 1 19 3 23 2 16 4 22 7 23 4 34

Bulgarien 7 45 2 54 8 42 2 52 8 46 3 57

Chile 16 39 1 56 17 40 0 57 19 36 0 55

Kolumbien 10 27 1 38 13 34 1 48 16 32 2 50

Kroatien 11 82 4 97 13 72 8 93 15 73 10 98

Mazedonien 12 1 13 1 14 1 16 1 14 1 16

Montenegro 9 9 10 10 10 10

Österreich 186 330 96 612 167 292 101 560 204 313 94 611

Rumänien 20 133 9 162 26 121 13 160 27 131 14 172

Serbien 6 59 5 70 7 53 10 70 9 55 10 71

Slowenien 17 77 7 101 20 113 23 156 16 74 15 105

Ukraine 30 58 63 1 52 1 54 10 35 1 46

Ungarn 5 128 20 178 36 104 32 172 43 107 34 184

Gesamtergebnis 311 1023 630 1483 312 968 197 1477 312 968 197 1516

Durchschnittliche CO2-Emissionen finanzierter Fahrzeuge

Ø CO2-Emissionen Neu-Verträge

Mitarbeiterzahlen International
Mitarbeiterzahlen - Geschlechteranteil

Mitarbeiteranzahlen - Generationenanteil

G
O

V
E

R
N

A
N

C
E

112 113



BCM Business Continuity Management

BEV Battery Electric Vehicle (Vollelektrisches Fahrzeug)

CEE Central & Eastern Europe

CO2

CO₂-Äquivalente – Einheit zur Messung der Klimawirkung  
von Treibhausgasen

ESG
Environmental, Social, Governance – Umwelt, Soziales und 
Unternehmensführung

ICE Internal Combustion Engine (Verbrenner-Fahrzeuge)

FGS Financial Group Serbia

FM
Flottenmanagement – Unternehmen mit einer Flotte von mehr  
als 20 Fahrzeugen

KPI
Key Performance Indicator – Kennzahlen, mit denen die Leistung von 
Aktivitäten in Unternehmen ermittelt wird

MA Mitarbeiter*innen

Mengengeschäft Privatkund*innen und Klein- und Mittelunternehmen

Neu-Verträge Alle Fahrzeug-Verträge, die im Jahr 2021 abgeschlossen wurden

PFG Porsche Financial Group

Portfolio Alle Fahrzeug-Verträge, die im Jahr 2021 aktiv sind

RAC Rent A Car

VVD Volkswagen Versicherungsdienst

THG Treibhausgas

WLTP
Worldwide Harmonised Light-Duty Vehicles Test Procedure –  
ein weltweites Prüfverfahren, das den Verbrauch eines  
Fahrzeugs bestimmt

DEFINITIONENLand
Menge der 

MA
Menge der 
weibl. MA

Menge der  
FK

Menge der  
weibl. FK

Frauenquote  
gesamt

Albanien 7 4 1 1 57,14 %

Bosnien und Herzegowina 34 15 3 1 44,12 %

Bulgarien 57 28 6 3 49,12 %

Chile 55 29 3 1 52,73 %

Kolumbien 50 31 5 1 62,00 %

Kroatien 98 63 9 3 64,29 %

Mazedonien 16 12 1 1 75,00 %

Montenegro 10 6 1 1 60,00 %

Österreich 611 316 47 9 51,72 %

Rumänien 172 119 19 10 69,19 %

Serbien 71 45 13 6 63,38 %

Slowenien 105 69 10 3 65,71 %

Ukraine 46 25 7 3 54,35%

Ungarn 184 102 18 5 55,43 %

Gesamtergebnis 1.516 864 143 48 56,99 %
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